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Neue StRuktuReN
Die umstrukturierungen im Haus Graz, die Integra-
tion der Wirtschaftsbetriebe, des kanalbauamtes 
und der AeVG und die damit verbundene Über-
nahme von 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sind abgeschlossen.  Darauf aufbauend galt es im 
Jahr 2012, parallel zum tagesgeschäft, die Schnitt-
stellen innerhalb dieser einheiten zu schärfen und 
die MitarbeiterInnen aus vier unterschiedlichen un-
ternehmenskulturen zusammenzuführen. In diesem 
Sinne startete bereits im Sommer 2011 unter dem 
Namen „Mastering Change“ ein konzernübergrei-
fender Abstimmungs- und Strategieprozess, der Auf-
takt für die erstellung eines unternehmensleitbildes 
und weiterer konzernweiter Richtlinien war.

NeueS LeItbILD
Im berichtsjahr 2012 wurden mit unterstützung von 
Malik Management St. Gallen, einem weltweit füh-
renden unternehmen für ganzheitliche General-Ma-
nagement-, Leadership- und Governance-Lösungen, 
die Inhalte erarbeitet. erstmals in der Geschichte 
der Holding Graz ist es gelungen, mit Führungs-
kräften, Personalvertretern und betriebsräten aus 
allen unternehmensbereichen ein gemeinsames 
Leitbild mit Werten und Verhaltensgrundsätzen für 
den konzern zu erarbeiten. Alle konzernmitarbei-
terInnen erhielten mit ende des Jahres gemeinsam 
mit der MitarbeiterInnenzeitung „imteam“ ihr per-

sönliches gedrucktes Leitbild mit der Deklaration 
der Führungskräfte und belegschaftsvertreterInnen:  
eine Orientierungsanleitung für das tägliche Mitei-
nander und das gemeinsame erreichen von Zielen. 

kONZeRNRICHtLINIe
Mit der Aktualisierung der konzernrichtlinien galt 
es, eine Harmonisierung und Übersicht der zur 
Anwendung kommenden Standards und Regeln 
zu schaffen. Die konzernrichtlinie sollte sowohl in-
haltlich als auch organisatorisch und eDV-technisch 
eine thematische klammer über alle in der Holding 
Graz vorhandenen Regelwerke darstellen. Sie ist 
als offene Sammlung von relevanten Regelwerken 
zu sehen und steht via Intranet als Plattform „kon-
zernrichtlinie“ allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zur Verfügung.

COMPLIANCe GuIDeLINe
Immer mehr Gesetze schaffen immer mehr Pflich-
ten mit immer mehr Risiken, welche ein dezidiertes 
Compliance Management auch in der Holding 
Graz notwendig machten. Ausgehend vom neuen 
konzernleitbild mit seinen Verhaltensgrundsätzen 
und auf basis des korruptionsstrafänderungsgeset-
zes 2012 entschied der Vorstand, für die privatwirt-
schaftlich geführte Holding und deren beteiligungen 
Verhaltensregeln mit einem eigenen Regelwerk, der 
Compliance Guideline des konzerns Holding Graz, 

zu erstellen. Diese gilt für sämtliche internen sowie 
externen Geschäfts- und kundinnen- und kundenbe-
ziehungen, insbesondere auch bei allen geschäftli-
chen beziehungen und transaktionen zwischen der 
Holding und ihren konzernbeteiligungen und die-
sen untereinander. Die Compliance Guideline soll 
in Zukunft allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
als Orientierungshilfe bei Geschäftsbeziehungen 
dienen und unterstützen, deren unabhängigkeit 
gegenüber Geschäftspartnerinnen und -partnern 
zu wahren. Zur unterstützung, Dokumentation und 
kontrolle wurde bei der Vorstandsstabsstelle kon-
zernsteuerung das Compliance Service als perma-
nente kompetenzstelle eingerichtet.

uNteRNeHMeNSkuLtuR uND  
ARbeItGebeRVeRANtWORtuNG
Mit der einführung einer betrieblichen Gesundheits-
förderung begegnete die Holding Graz dem star-
ken Veränderungsprozess, dem die Holding in den 
letzten Monaten unterlag, aber auch den verschie-
denen trends auf dem Arbeitsmarkt, wie alternden 
belegschaften aufgrund der demografischen ent-
wicklung in Österreich, dem zunehmenden Mangel 
an Fachkräften und den steigenden Anforderungen 
im Arbeitsprozess. In der Stabsstelle Personalent-
wicklung wird mit dem Projekt das Ziel verfolgt, die 
Leistungsfähigkeit aller MitarbeiterInnen dauerhaft 
zu erhalten bzw. zu verbessern und damit eine 

dienstleister für generationen 

Nach Neustrukturierung – verbunden mit vielen Synergien – setzt die Holding Graz als das größte Dienstleistungsunternehmen 
Südösterreichs verstärkt auf KundInnen- und MitarbeiterInnenorientierung  sowie auf eine weitere Harmonisierung der ressour-
censchonenden Unternehmenspolitik.
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„gesunde“ Organisation, in der die Arbeitsorgani-
sation und die Arbeitsbedingungen auf das Wohl-
befinden aller ausgerichtet sind, zu schaffen. 

Mit dem Audit „beruf und Familie“ wurde ein wei-
teres qualitatives Managementinstrument zur Op-
timierung einer nachhaltigen familienbewussten 
Personalpolitik implementiert. Mit einem umfang-
reichen kriterienkatalog wurde 2012 die Familien-
freundlichkeit der Holding Graz auf den Prüfstand 
gestellt, und aufgrund der bereits vielen vorhan-
denen familienfreundlichen Leistungen wurde vom 
Ministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend eine 
Zertifizierung in Aussicht gestellt. Dabei geht es 
nicht um die sofortige und vollständige umsetzung 
aller Maßnahmen, die als ergebnisse dieser Audi-
tierung festgehalten werden. entscheidend ist, dass 
mithilfe des Audits ein unternehmerischer Prozess in 
Gang gesetzt wurde, bei dem Ziele einer familien-
bewussten Personalpolitik mit geeigneten Maßnah-
men innerhalb von drei Jahren umgesetzt werden. 

Gemeinsam mit dem Magistrat Graz und dessen 
beteiligungen arbeitete die Holding Graz an einem 
Führungskompass und erfüllte damit einen weiteren  
Anspruch aus dem Reformprozess „Graz gemein-
sam führen“. ein gemeinsames „Wirgefühl“ zu er-
zeugen und die Führungskräfte für den „Change“ fit 
zu machen bzw. zu noch professionellerer Führungs-
arbeit zu befähigen, war das Ziel. Die erarbeiteten 
Führungsgrundsätze wurden allen Führungskräften 
präsentiert und sind – in einer App verpackt – je-
derzeit abrufbar.
Anlässlich der Arbeiten am ersten Gleichstellungs-
förderplan der Holding wurde mit der Verankerung 
der „Anrechnung der elternkarenzzeiten bei Vorrü-
ckungen“ im kollektivvertrag ein wichtiges sichtba-
res Zeichen als Vorbildwirkung gesetzt.

MIt WeItbLICk
Als kommunales Dienstleistungsunternehmen ist die 
Holding Graz für die Lebensqualität in unserer 
Stadt verantwortlich. In nunmehr neun aufeinander 

folgenden Jahren erhielt die Holding vom umwelt-
amt der Stadt Graz die Auszeichnung als „Grazer 
ÖkOPROFIt®-betrieb“ –ein Indiz dafür, dass die 
Holding in ihrem Denken und Handeln stets auf 
den schonenden umgang mit Ressourcen gesetzt 
hat. Auf Initiative der eigentümerInnen und des 
Vorstands starteten im Jahr 2012 die Arbeiten, um 
im unternehmen Strukturen und Prozesse für ein 
Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen. Im ersten 
Nachhaltigkeitsbericht, der dem Geschäftsbericht 
2012 ergänzend beigefügt ist, dokumentiert die 
Holding ihre umfangreichen Maßnahmen, die für 
die nachhaltige Qualität und Gewährleistung der 
Serviceangebote gesetzt wurden. 

WeIteReR AbbAu VON PARALLeLStRuktuReN
Die bereits 2011 eingeleitete Neuausrichtung der 
bereiche Informationstechnik/Citycom und bestat-
tung wurden im Jahr 2012 endgültig umgesetzt. 
Mit der Neuregelung des Hauses Graz sind 2011 
mehr als die Hälfte der MitarbeiterInnen samt den 
von ihnen betreuten Applikationen und Diensten 
vorrangig für den internen It-Service im Haus Graz, 
in die Informationstechnik Graz GmbH (ItG), ein 
Shared-Services-unternehmen von Stadt Graz und 
Holding Graz, gewechselt. 
Seit Dezember 2012 sind die marktfähigen Agen-
den des bisherigen Geschäftsbereichs Infotechnik 
und damit das gesamte Personal des Netzbereiches 
mit 100 % beteiligung der Holding Graz in die City-
com GmbH integriert.
Mit der 2012 beschlossenen Zusammenführung der 
bestattungsagenden – nämlich der bestattung und 
der Filialen im umland – werden Synergien erzielt, 
die zu einer ergebnisverbesserung und wirtschaft-
lichen Stärke dieses nachhaltigen bereichs führen. 

Damit ist die Holding ihrer längerfristigen Vision, 
die Holding als „Stadtholding“, in der alle Men-
schen dieser Stadt kundinnen und kunden sind und 
sich in allen Fragen der Daseinsvorsorge an eine  
Ansprechpartnerin/einen Ansprechpartner wenden 
können, einen Schritt näher gekommen. 
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AuF eINeN bLICk

 in T€ 2009 2010 2011 2012

umsatzerlöse 1) 89.970,7 92.042,9 166.678,0 146.532,5

HOLDING GRAZ LINIeN 49.431,0 51.459,6 53.228,5 43.282,6

HOLDING GRAZ SeRVICeS WASSeR 23.602,2 24.426,0 24.679,3 25.319,3

HOLDING GRAZ SeRVICeS AbWASSeR 0,0 0,0 12.838,4 13.151,6

HOLDING GRAZ SeRVICeS AbFALLWIRtSCHAFt 0,0 0,0 29.766,9 30.053,8

HOLDING GRAZ SeRVICeS StADtRAuM 0,0 0,0 31.205,5 30.608,9

HOLDING GRAZ beStAttuNG 5.332,0 5.028,9 5.428,6 0,0

HOLDING GRAZ INFOteCHNIk 8.702,3 8.167,2 5.345,8 0,0

HOLDING GRAZ MANAGeMeNt 2.876,3 2.938,6 4.135,6 4.090,0

kONZeRNAbReCHNuNG 26,8 22,6 23,3 0,0

betriebsergebnis -5.900,0 -14.045,4 -13.798,4 -14.910,9

ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.042,8 -39.121,0 -15.718,5 -14.036,7

bilanzsumme 690.223,5 682.688,7 745.551,2 820.562,6

Anlagevermögen 606.091,3 606.522,7 661.573,8 699.654,7

eigenkapital im weiteren Sinn 2) 365.868,5 341.038,0 410.653,5 451.854,3

Investitionen 3) 36.128,5 50.199,0 59.816,1 63.356,4

Abschreibungen 4) 22.022,3 24.089,6 28.446,9 29.158,2

Personalaufwand 64.649,6 67.567,1 104.239,1 102.657,4

2009 2010 2011 2012

MitarbeiterInnen (31.12.) 5) 1.153 1.219 1.982 1.875

1) umsatzerlöse aufgrund von Lieferungen und Leistungen inkl. erlösen aus kundenaufträgen und inkl. erträgen aus Auflösung von baukostenzuschüssen  
2) eigenkapital zuzüglich unversteuerter Rücklagen und Investitionszuschüssen aus öffentlichen Mitteln    
3) Zugang zum Anlagevermögen inklusive Rechten    
4) Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und der Sachanlagen    
5) Ohne karenzierungen; teilzeitbeschäftigungen wurden anteilsmäßig berücksichtigt    

die holding in zahlen

Werte in T€ Wirtschaftsplan 2012 IST 2012 Abweichung

ebItDA inkl. Zuschüssen 31.003 24.862 -6.140

ebItDA exkl. Zuschüssen -45.692 -52.310 -6.618

VOLLZeItÄQuIVALeNte* 2.380,9 2.328,3 52,6

INVeStItIONeN 106.336 71.034 35.302

*VZÄ exklusive Lehrlingen

1.1
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HIGHLIGHtS
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Mit Fertigstellung der Nahverkehrsdreh-
scheibe Graz Hauptbahnhof ging eine 
leistungsfähige Verknüpfung des lokalen 
öffentlichen Verkehrs zu nationalen und 
internationalen Verbindungen in betrieb. 
Seit der eröffnung der neuen trasse mit 
der unterirdischen Straßenbahnhaltestel-
le im November 2012 wird der Haupt-
bahnhof von vier Linien (1, 3, 6 und 7) 
bedient. Der bahnhofsvorplatz präsentiert 
sich mit dem „Golden eye“ überdacht.
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Schon zu beginn des Jahres 2012 sie-
delten die ersten MitarbeiterInnen der 
Graz Linien an ihren neuen Arbeitsplatz 
in der Steyrergasse 113a, nämlich in 
die bürogebäude, die erweiterte Stra-
ßenbahnhauptwerkstätte und die Fach-
werkstätten. Die Übersiedelung wurde 
noch im selben Jahr abgeschlossen, 
sodass nun alle im modernen, hellen 
Ambiente von Funktionstrakt und Remise 
optimale Arbeitsbedingungen vorfinden.

h
o

c
h

-z
ei

t

2012 brachte der Freizeit Graz ein Re-
kordergebnis. Mit 1.676.142 Gästen 
verbuchten bäder, Wellnessbetriebe, 
Schloßberg und Schöckl das Allzeit-
hoch in ihrer Geschichte. Somit gibt 
es seit 2004 einen kontinuierlichen Zu-
wachs an kundinnen und kunden von 
16 Prozent. Nicht unwesentliche unter-
stützung fand die Freizeit Graz dabei 
durch ihre außerordentlich starke Prä-
senz in den sogenannten neuen Medien.

Pr
a
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st

es
t

Die ende 2011 vollzogene Zusam-
menlegung der vormaligen bereiche 
Straße und Grünraum zum Sparten- 
bereich Stadtraum stand im Jahr 2012 
auf dem Prüfstand. ergebnis: Souve-
rän bestanden. Mit dieser umstruk-
turierung ist es gelungen, die beiden  
Organisationseinheiten so zusammenzu- 
führen, dass schon im ersten Jahr Sy-
nergien gehoben und Potenziale lukriert  
werden konnten.

1.2
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HIGHLIGHtS
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Die Leistungen der kommunalen Da-
seinsvorsorge werden von der breiten 
Öffentlichkeit als selbstverständlich 
angesehen und daher oft nicht wahr-
genommen. Mit einem bunten Medien-
mix haben MkV und die hauseigene 
Agentur „achtzigzehn“ eine Leistungs-
offensive gestartet, damit alle wissen, 
dass es da einen Dienstleister gibt, 
der mit viel einsatz ans Werk geht, 
um die Stadt am Laufen zu halten.

so
c
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sm
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Den Social-Media-kanälen gehört die 
Zukunft der kommunikation. Die digita-
len Medien lösen die klassischen täg-
lich zunehmend ab. Die Holding Graz 
sieht es als verpflichtenden bestandteil 
zeitgemäßer unternehmenskultur an, 
über diese neuen Schienen mit ihren 
(künftigen) kundinnen und kunden 
in kontakt zu treten. Seit 2012 wird 
verstärkt auf die Nutzung von Home- 
page, Facebook, Apps und Co. gesetzt.

al
le

s 
g

‘s
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n
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! Mit der einführung einer betrieblichen  
Gesundheitsförderung verfolgt die Holding 
Graz das Ziel, die Leistungsfähigkeit aller  
MitarbeiterInnen zu erhalten oder zu ver- 
bessern und damit das Wohlbefinden jeder 
und jedes einzelnen zu steigern. Das Pro- 
jekt ist aber auch dazu angetan, mit ge- 
sundem Personal dem demografisch 
bedingten zunehmenden Mangel an 
Fachkräften und den steigenden Anfor-
derungen wirkungsvoll zu begegnen.

sa
u

be
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 a
rb

ei
t Durch die einführung teilautonomer 

Gruppenarbeit in Reinigungsbezirken 
kann die Holding Graz eine gesamt-
heitliche Stadtreinigung umsetzen, 
eigenverantwortung lässt kompe-
tenzüberschneidungen der Vergan-
genheit angehören. und der erfolg 
dieser klaren Zuordnung von Mensch 
und Maschine ist messbar: Das ein-
sparungspotenzial wurde bereits im 
Jahr 2012 mehr als ausgeschöpft.
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ORGANe DeR GeSeLLSCHAFt

GeNeRALVeRSAMMLuNG
Stadtrat univ.-Doz. DI Dr. Gerhard RÜSCH
(99,84 % Anteil am Stammkapital Stadt Graz)
GF Mag. Günter HIRNeR 
(0,16 % Anteil am Stammkapital GbG 
Gebäude- und baumanagement Graz GmbH)

AuFSICHtSRAt 
bürgermeister Mag. Siegfried NAGL, Vorsitzender
bürgermeister-Stv.in Lisa RÜCkeR, stellvertretende
Vorsitzende
Stadtrat univ.-Doz. DI Dr. Gerhard RÜSCH
Nationalratsabgeordnete Adelheid Irina 
FÜRNtRAtH-MORettI
Mag.a  Sabine WeNDLINGeR-SLANINA
Mag. Nikolaus LALLItSCH
Mag. Christian kRAINeR
Mag.a Sieglinde PAILeR
Mag. Markus SCHeuCHeR
Mag.a Franziska WINkLeR
Gemeinderat Dr. Gerhard WOHLFAHRt
Dr. ernst WuStINGeR
Horst SCHACHNeR*
ernst MANINGeR*
karl MItteReGGeR*
Reinhard Ott* 
(bis 14. 5. 2012)
Harald HANSMANN* 
(ab 14. 5. 2012)
Peter StRuCkL*
Ing. Christian WeISS*

unternehmensstruktur

SPARteNAuSSCHuSS MANAGeMeNt uND 
beteILIGuNGeN
Stadtrat univ.-Doz. DI Dr. Gerhard RÜSCH, 
Vorsitzender
Mag. Markus SCHeuCHeR, 
stellvertretender Vorsitzender
Mag.a Sieglinde PAILeR
Mag.a Sabine WeNDLINGeR-SLANINA
Horst SCHACHNeR*
Ing. Christian WeISS*

SPARteNAuSSCHuSS SeRVICeS
Mag. Christian kRAINeR, Vorsitzender
Gemeinderat Dr. Gerhard WOHLFAHRt, 
stellvertretender Vorsitzender
Nationalratsabgeordnete Adelheid Irina 
FÜRNtRAtH-MORettI
Mag.a Franziska WINkLeR
Horst SCHACHNeR*
Peter StRuCkL*

SPARteNAuSSCHuSS LINIeN/eNeRGIe
bürgermeister-Stv.in Lisa RÜCkeR, Vorsitzende
Dr. ernst WuStINGeR, stellvertretender Vorsitzender
Mag.a Sabine WeNDLINGeR-SLANINA
Mag. Nikolaus LALLItSCH
Horst SCHACHNeR*
karl MItteReGGeR*

PRÜFuNGSAuSSCHuSS
Stadtrat univ.-Doz. DI Dr. Gerhard RÜSCH, 
Vorsitzender
Gemeinderat Dr. Gerhard WOHLFAHRt, 
stellvertretender Vorsitzender
Dr. ernst WuStINGeR, Finanzexperte
Mag.a Sieglinde PAILeR, stellvertretende 
Finanzexpertin
karl MItteReGGeR*
Horst SCHACHNeR*

PeRSONALAuSSCHuSS
bürgermeister Mag. Siegfried NAGL, Vorsitzender
bürgermeister-Stv.in Lisa RÜCkeR,
stellvertretende Vorsitzende

PRÄSIDIALAuSSCHuSS
bürgermeister Mag. Siegfried NAGL, Vorsitzender
bürgermeister-Stv.in Lisa RÜCkeR, 
stellvertretende Vorsitzende
Horst SCHACHNeR*

VORStAND
Vorstandsvorsitzender DI Wolfgang MALIk
Vorstandsdirektor Mag. Dr. Wolfgang MeSSNeR
Vorstandsdirektorin Mag.a barbara MuHR 

*Vom Betriebsrat entsandt

1.3
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GeDANkeN ZuM tHeMA

1.4

für eine lebensWerte stadt 
„Wege entstehen dadurch, dass man sie 
geht!“(Franz kafka). In Graz verändert sich jedes 
Jahr sehr viel. Wir bemühen uns, diese lebendige 
Stadt in diesem teil europas möglichst gut zu po-
sitionieren. 
Wir setzen dabei auf unsere Stärken, die Wissen-
schaft und die kultur, wir setzen aber durch eine 
ökosoziale Politik auch auf Nachhaltigkeit. Die ener-
giewende, sprich Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Ressourcen und der bewusste umgang mit der 
umwelt sind Leitthemen der Grazer Politik. 
Die Holding Graz ist ein wichtiger Partner der Gra-
zerinnen und Grazer, wenn es darum geht, die 
Daseinsvorsorge von früh bis spät zu sichern und 
so eine hohe Lebensqualität in unserer Stadt zu ga-
rantieren. 
Die Arbeit der Holding Graz steht auch wirtschaft-
lich auf sicheren beinen.

Der Aufsichtsrat hat in seinen Sitzungen die ihm 
nach Gesetz, Gesellschaftsvertrag und Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen.
Die Geschäftsführung hat regelmäßig über den 
Gang der Geschäfte und die Lage des unterneh-
mens berichtet.
Über wichtige Angelegenheiten wurden die Spar-
tenausschüsse des Aufsichtsrates darüber hinaus 
von der Geschäftsführung laufend informiert.
Die Prüfung des Jahresabschlusses sowie des 
konzernabschlusses zum 31. 12. 2012 und des 
Lageberichtes sowie des konzernlageberichtes für 
das Geschäftsjahr 2012, soweit diese den Jahres-
abschluss und konzernjahresabschluss erläutern, 
erfolgte durch die bFP Wirtschaftsprüfungs- und 
SteuerberatungsGmbH in Graz und hat nach ihrem 
abschließenden ergebnis zu keinen beanstandun-
gen Anlass gegeben. Der Jahresabschluss sowie 

der konzernabschluss zum 31. 12. 2012 wurden 
mit dem uneingeschränkten bestätigungsvermerk 
versehen.

Als Aufsichtsratspräsident bin ich zu allererst dem 
Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern dankbar, dass sie durch ihren einsatz dieses 
äußert erfreuliche ergebnis für unsere Stadt und für 
die Holding Graz zustande gebracht haben.
Mein Dank gilt aber auch den kolleginnen und 
kollegen im Aufsichtsrat für ihre regelmäßige teil-
nahme an den Sitzungen und für ihre konstruktiv-
kritische begleitung unserer Holding Graz.

Aufsichtsratsvorsitzender
bürgermeister Mag. Siegfried NAGL

Mag. Siegfried Nagl 
Bürgermeister
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IM GeSPRÄCH MIt DeM VORStAND

NACH DeN uMStRuktuRIeRuNGeN IM HAuS 
GRAZ PRÄSeNtIeRt SICH DIe HOLDING GRAZ 
SO uMFASSeND WIe NOCH NIe, ALLe kOM-
MuNALeN DIeNStLeIStuNGeN FINDeN SICH 
NuN uNteR eINeM DACH VeReINt. MACHt 
DAS NICHt AuCH DeN GeSCHÄFtSbeRICHt 
SPANNeNDeR?
Malik: Natürlich, weil die Geschäftsfelder mehr 
und spannend geworden sind, weil wir uns im Sinne 
der budgetkonsolidierung enorm viel vorgenommen 
haben. Als das „Haus Graz“ 2011 umgebaut wur-
de, habe ich die Voraussetzungen für eine positive 
entwicklung unseres konzerns mit einem Zitat des 
amerikanischen Industriellen Henry Ford umrissen: 
„Zusammenkommen ist ein beginn, Zusammenblei-
ben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein erfolg.“ 
Ich hoffe, die vorliegende bilanz liest sich nicht we-
niger spannend, wenn ich vorwegnehme, dass wir 
diese Phasen in Rekordzeit durchlaufen sind, eigent-
lich von Anbeginn zusammenarbeiten.

MIt eRFOLG?
Malik: Ja, denn die Synergien, die durch viele Neu-
ordnungen in Folge der umwandlung der GRAZ 
AG in den konzern Holding Graz, eine Stamm-
hausholding und beteiligungsholding, erzielt wur-
den, sind schon deutlich spürbar. Alle wesentlichen 
kommunalen Services für die Daseinsvorsorge sind 
nun unter einem Dach vereint und die marktorien-
tierten Geschäftsfelder werden als eigene beteili-
gungen gemanagt und geführt. Die Zusammenfüh-

rung von bis dahin getrennt agierenden bereichen 
hat sich als sinnvoll erwiesen, das Zusammenfinden 
aller MitarbeiterInnen unter einem konzerndach ist 
so gut wie abgeschlossen, die einsparungspotenzi-
ale werden genutzt. und dass sie auch in Zukunft 
genutzt werden, ist dem beiliegenden Nachhaltig-
keitsbericht, dem ersten in der Geschichte unseres 
konzerns, zu entnehmen.

DAS beDeutet IN ZAHLeN …
Malik: … dass Millionen eingespart wurden. Für 
2011 hat uns der Rechnungshof der Stadt Graz 
allein für die bereiche Abfall und Abwasser eine 
einsparung von mehr als 1,7 Millionen euro be-
scheinigt, obwohl das Potenzial lediglich mit 1,2 
Millionen vorgegeben war. Das Prüfungsergeb-
nis für 2012 liegt zwar noch nicht vor, doch darf 
ich jetzt schon versichern, dass wir den Weg der 
Sparsamkeit und kosteneffizienz erfolgreich weiter- 
gegangen sind, wobei die vorgegebenen einspa-
rungspotenziale noch höher angesetzt waren. 
Die uns vom Aufsichtsrat aufgetragenen Leistungs-
parameter sind eingehalten: das erreichen oder 
Überschreiten des konzern-ebItDA, das Nicht-
überschreiten der VZÄ-Zahl gemäß Personalbe-
darfsplanung und das Nichtüberschreiten des 
Investitionsbudgets. Dass die entscheidung für das 
Zusammenführen von, wie ich glaube, auch zusam-
mengehörenden Geschäftsfeldern richtig war, wird 
bei den Personalkosten besonders augenschein-
lich. Hier handelt es sich um den mit Abstand größ-

ten einsparungsposten, obwohl die steirische Lan-
deshauptstadt rasant wächst und wir Dienstleister 
für immer mehr Menschen sind.
Messner: Mit der Zusammenführung der bereiche in 
der Sparte Services galt es, Doppelgleisigkeiten zu 
eliminieren und oft unterschiedliche Organisations- 
und Geschäftsabläufe einander anzugleichen. 
Was auf dem Schreibtisch skizziert wurde, musste 
sich erst in der Praxis bewähren. Nachjustierungen 
waren mitunter notwendig, hielten sich allerdings in 
Grenzen. Die nunmehr einheitliche Steuerung bringt 
eine Optimierung der Investitionsplanung und hat 
zu einer Schärfung der Schnittstellen geführt. So 
haben etwa, um nur ein beispiel zu nennen, koordi-
nierte Nachverhandlungen bei den entsorgungskos-
ten und Altstofferlösen für 2011 geprüfte 680.000 
euro an einsparung ergeben, für 2012 gibt es eine 
weitere Steigerung. Insgesamt fällt der betriebser-
folg um 4 Millionen euro besser aus als 2011.

LeIDet DAS SeRVICe AN IHReN kuNDINNeN 
uND kuNDeN DuRCH DIe eINSPARuNGS-
VORGAbeN?
Messner: Im Gegenteil, wir sind in jede Richtung 
hin besser geworden, die kundInnenorientierung, 
also Service und Vertrieb, ist neu organisiert und 
sorgt für kurze Zeiten und Wege. Das Zusammen-
führen von Ressourcen brachte Vorteile bei der 
beratung und der Abrechnung und eine konzen-
tration der kommunikations- und Vertriebskanäle. 
und unsere kundinnen und kunden profitieren auch 

1.5
 es Wird immer besser

verrät der vorstand  
im gesPräch 



HOLDING GRAZ GESCHÄFTSBERICHT 2012 |  17

IM GeSPRÄCH MIt DeM VORStAND

1.5

Mag.a Barbara Muhr
Vorstandsdirektorin

Dipl.-Ing. Wolfgang Malik
Vorstandsvorsitzender

Mag. Dr. Wolfgang Messner
Vorstandsdirektor

von neuen Wegen, wie sie etwa im Spartenbereich 
Stadtraum – hier finden sich erstmalig in Österreich 
die Agenden von Straßenerhaltung, -reinigung und 
Grünraumpflege in einer Abteilung – eingeschlagen 
wurden. Die einführung der sogenannten team- 
reinigung hat sich bewährt, die Qualitätskontrolle 
durch permanente Sauberkeitsmessungen funkti-
oniert. Aus der Zusammenführung von trinkwas-
serversorgung und Abwasserentsorgung zur Was-
serwirtschaft konnten die ersten Synergien in der 
Projektierung und im bau schon 2012 genutzt wer-
den. Das Projekt Nachtrocknung der Abfallwirtschaft 
lässt kostenreduktionen im siebenstelligen bereich 
erwarten. Organisatorische kreativität ist aber auch 
weiterhin vonnöten, denn der Markt befindet sich im 
umbruch. Da muss mit neuen Angeboten, wie wir es 

mit der Alttextiliensammlung oder dem Reuse-Friday 
bereits getan haben, umgehend reagiert werden.

tRIFFt ALSO DeR SLOGAN, WONACH We-
NIGeR OFt MeHR SeI, AuF DIe VON IHNeN 
VeRANtWORtete SPARte Zu?
Messner: So einfach darf die Sache nicht gesehen 
werden. Wir stehen mit rund 870 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter an zwölf Standorten im einsatz und 
befinden uns damit um fast 30 bedienstete unter dem 
Planstand. Die bevölkerung und damit unsere Aufga-
ben wachsen, aber unsere eigentümerin, die Stadt 
Graz, sieht zurzeit keine Valorisierung der Geldmit-
tel vor. Material- und Personalkostensteigerungen 
müssen zur Gänze von uns geschluckt werden. Ich 
glaube, das ende der Fahnenstange ist bald erreicht.

AuCH DeR kuNDINNeN- uND kuNDeN-
kReIS DeR SPARte LINIeN/eNeRGIe  WÄCHSt 
beStÄNDIG. WIe beGeGNet MAN DORt DeN 
HeRAuSFORDeRuNGeN, DIe DIeSe  
exPANSION MIt SICH bRINGt?
Muhr: Als größter Mobilitätsdienstleister Südöster-
reichs setzen wir neben bekannten Standards wie 
der Modernisierung unseres Fuhrparks, der Netz-
dichte oder Pünktlichkeit vor allem auf verstärkte 
kundInnenorientierung. Diese basiert auf dem kon-
sequenten Zusammenspiel aller MitarbeiterInnen, 
allen voran dem Fahrpersonal, das nach selektiven 
Aufnahmekriterien ausgewählt wird, den kompeten-
ten teams in den Werkstätten und allen, die in den 
Managementbereichen tätig sind. Wir orientieren 
uns an den bedürfnissen unserer 102 Millionen 
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jährlicher Fahrgäste, die aktuelle Fahrgastinformati-
onen, ausgebaute Haltestellen, optimierte Fahrplä-
ne und sichere Fahrweisen brauchen und schätzen. 
Im Produktbereich liegt der Schwerpunkt auf preis-
werten Zeitkarten. Unser Ziel ist es, uns von einem 
klassischen Beförderungsunternehmen hin zu einem 
modernen Mobilitätsdienstleister zu entwickeln. Mit 
kundInnenorientierten Angeboten und innovativen 
Geschäftsmodellen entwickeln wir Strategien für 
die Zukunft. So bieten wir auch zeitgemäße Ticket-
varianten wie etwa Kombi-Tickets mit E-Fahrzeugen 
an. Unsere Vertriebsoffensive reicht vom Novum der 
stationären Ticketautomaten bis hin zur modernen 
Handy-App. Auch die Konzeption des bereits erfolg-
reich eingeführten Jobtickets fällt ins Geschäftsjahr 
2012. Unser Team Servicequalität steht im täglichen 
Kontakt mit unseren Kundinnen und Kunden und trägt 
wesentlich zur hohen Zufriedenheit unserer Fahrgäste 
bei. Seit November des Vorjahrs ist das „Jahrhundert-
projekt“  Nahverkehrsdrehscheibe Graz Hauptbahn-
hof in Betrieb, mit der eine neue Epoche im ÖV in 
Graz angebrochen ist: Die Straßenbahnlinien 1, 3, 6 
und 7 unterqueren den Bahnhofgürtel und bedienen 
die neue unterirdische Haltestelle. 

WElcHE WEITErEN NEUIGKEITEN GIBT ES 
ZUM STrEcKENNETZ?
Muhr: Mit den neuen Buslinien 64 und 65 ist der 
Tangentialring nun endgültig geschlossen. Zwischen 

St. Peter und dem Landeskrankenhaus gibt es somit 
erstmalig eine umsteigefreie Verbindung. Apropos 
LKH, aktuell arbeiten wir an der Verlängerung der 
Linie 7. Auch unser neuer Standort auf dem Areal 
der Steyrergasse 113a kommt letztlich unseren 
Fahrgästen zugute: Die neue Leitstelle gilt als mus-
tergültig in Österreich. Ebenfalls 2012 in Betrieb 
genommen wurden die erweiterte Straßenbahn-
Hauptwerkstätte und die Fachwerkstätten, die rei-
bungslose Abläufe mit kurzen Wegen gewährleis-
ten und so den täglichen Betrieb optimieren.

SiE VErAntWortEn DiE SPArtE LiniEn/EnEr-
giE, Wo SinD in DiESEm BErEicH SynErgiEn 
mÖgLicH?
Muhr: mit dem Leuchtturm-thema e-mobility ist 
graz zur modellregion geworden. Ein teil des Hol-
ding-Fuhrparks ist bereits auf E-Autos und E-Bikes 
umgestellt, das e-mobility test- und Verleihcenter in 
der Jakoministraße wird gut angenommen. Somit 
verlängert die umweltschonende Kombination von 
ÖV und iV die mobilitätskette. mit Photovoltaikan-
lagen auf den Dächern unserer Standorte leisten 
wir einen Beitrag zur alternativen Energiegewin-
nung, die Voraussetzung für E-mobile Fahrzeuge 
sein sollte.  mit einem Partnermodell der Energie 
graz konnten sich 2012 Bürgerinnen mit Wohnsitz 
in graz an Photovoltaikanlagen beteiligen, wobei 
die jährliche rendite der investition in Form eines 

Naturstrom-Bonus auf die Jahresabrechnung gutge-
schrieben wird. Die Busflotte der Graz Linien sorgt 
mit umweltfreundlichen Antriebstechnologien wie 
Biodiesel, Gas oder Hybrid für hohe Lebensqualität 
in unserer Stadt – sicher mit ein Grund dafür, dass 
wir immer mehr Fahrgäste verzeichnen können. 
Aus dem ökologischen Blickwinkel betrachtet, rech-
net sich somit jede Investition, die den CO2-Ausstoß 
nachhaltig hintanhält. Die tägliche Kunst ist es, die 
Balance mit der ökonomischen Herausforderung zu 
halten, um auch wirtschaftlich den Erwartungen und 
Zielen der Eigentümerin entsprechend reüssieren zu 
können.

ErFrEuLICHE rECHNuNGSABSCHLüSSE 
SIND Nur DEr EINE TEIL EINES GESCHäFTS-
BErICHTS, DIE ZuFrIEDENHEIT DEr MITArBEI-
TEriNNEN DEr ANDErE. HAT DIE HOLDING 
GrAZ 2012 AuCH IN LETZTGENANNTEN 
BErEICH INvESTIErT?
Malik: Mehr denn je, denn schließlich ist ja eine 
motivierte Belegschaft das wertvollste Kapital jedes 
unternehmens. Das Ergebnis unserer Bemühun-
gen, ein innovativer und umsichtiger Arbeitgeber 
zu sein, lässt sich in erster Linie anhand des herr-
schenden Betriebsklimas bewerten, mitunter aber 
auch aufgrund von Zahlen. So hat die betriebliche 
Gesundheitsförderung, die wir im vorjahr weiter for-
ciert haben, nicht nur die körperliche und geistige  

1.5
immer schneller  

immer weiter
BeweGt sich Der ÖFFentliche VerKehr in GrAZ. 
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Leistungsfähigkeit vieler Kolleginnen und Kollegen 
in allen Lebensbereichen gestärkt, sondern auch 
zu einer Reduktion der Krankenstandstage geführt. 
Im Rahmen des Audits „beruf-und-Familie“, wie die 
Gesundheitsförderung ein Projekt der Stabsstelle 
Personalentwicklung, wurde aufgrund der um-
fangreichen familienfreundlichen Leistungen der 
Holding mittlerweile vom Bundesministerium für 
Wirtschaft, Familie und Jugend eine Zertifizierung 
in Aussicht gestellt. Weitere Maßnahmen – sie 
reichen von der Erarbeitung von Standards beim 
Wiedereinstieg etwa nach Karenz über die Schaf-
fung einer Kinder-Notfallbetreuung bis hin zur 
Ernennung von Botschafterinnen und Botschaftern 
bezüglich der Vereinbarkeit von Beruf und Familie – 
sind in einer vom gesamten Vorstand unterzeich-
neten Zielvereinbarung festgehalten und werden 
innerhalb von drei Jahren umgesetzt. Dass die An-
rechnung der Elternkarenzzeiten bei Vorrückungen 
2012 im Kollektivvertrag festgehalten wurde, sorgt 
auch nicht gerade für Unzufriedenheit.

SIND DIE HoLDING-MItARBEItERiNNEN AUF-
GRUND DER GEBotENEN SoZIALLEIStUNGEN 
MotIVIERt?
Malik: Diese sind naturgemäß mit ein Grund für 
Motivation, die eigentliche Ursache liegt aber in der 
Identifikation mit dem Unternehmen begründet. Um 
diese zu unterstützen, haben wir im abgelaufenen 
Jahr Meilensteine gesetzt. Erstmals hat die Holding 
in einer Zusammenarbeit von Führungskräften, Per-
sonalvertretern und Betriebsräten ihre Werte und 
Verhaltensgrundsätze in einem Leitbild als orientie-
rungshilfe für das tägliche Miteinander festgehalten, 
mit der Aktualisierung der Konzernrichtlinien gibt es 
nun eine gebündelte Sammlung aller relevanten 
Regelwerke. Der Gesetzesflut und den damit ver-
bundenen Risiken sind wir mit der Ausarbeitung ei-
ner Compliance Guideline begegnet. Darin finden 
sich alle Verhaltensgrundsätze, die der Integrität, 
Verlässlichkeit, Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit 
dienlich sind und die unsere MitarbeiterInnen auch 
täglich leben.

1.5
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2.
SPARte MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN

management und  
beteiligungen

Die Sparte Management und beteiligungen um-
fasst neben den drei hausinternen Management- 
bereichen Finanzen und beteiligungen (FIbe), Mar-
keting, kommunikation und Vertrieb (MkV)und 
Personal und interne Services (PeIS) sowie den fünf 
Stabsstellen konzernsteuerung, Investitionssteue-
rung, Personalentwicklung, Arbeitsrecht, Arbeitneh-
merInnenschutz, Präventivfachkräfte und business 
Development auch die großen unternehmen Flug-
hafen, bestattung, Freizeit Graz, Schöckl Seilbahn, 
Ankünder, Citycom und die Werbeagentur acht-
zigzehn. Die Managementservicebereiche sowie 
alle Stabsstellen werden als Querschnittsorganisa-
tionseinheiten im Alleinverantwortungsbereich des 
Vorstandsvorsitzenden als Zentraleinheiten für alle 
Vorstandsbereiche tätig.
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Das Jahr 2012 stand im Managementbereich Finan-
zen und beteiligungen im Sinne der internen strate-
gischen konzernvorgaben unter dem Motto ‚Nach-
haltigkeit‘.  In Verfolgung dieser Zielsetzung sind zur 
Vermeidung von organisatorischen Doppelgleisigkei-
ten, zur Ausschöpfung von möglichen Synergiepoten-
zialen sowie zur effizienzsteigerung der bestehenden 
Prozessabläufe diverse Maßnahmen zur Standardi-
sierung und Harmonisierung gesetzt worden.  Im We-
sentlichen handelt es sich um:

■  Pilotprojekt Qualitätsmanagement in der FIbe
■  Durchführung interner Audits in der FIbe
■ Durchführung diverser IkS-Prüfungen durch Dritte
■ Prozessoptimierung Patris
■ Webshop Holding Graz
■ Prozessoptimierungen SLAs GbG und ItG
■ Prozessoptimierung Quartalsbilanzen

Im Rahmen eines kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses werden laufend Prozessoptimierungen 
vorgenommen.

kONZeRNCONtROLLING uND 
beteILIGuNGSMANAGeMeNt (kC/bM)
Das konzerncontrolling und beteiligungsmanage-
ment ist direkter Ansprechpartner für alle belange 
hinsichtlich des Controllings sowie der Steuerung 
der beteiligungen auf konzernebene mit einem 
besonderen Fokus auf die Sparte Management/
beteiligungen. 
Das weit umfassende Arbeitsfeld reicht dabei von 
der konzernplanung sowie Gewährleistung/War-
tung eines elektronischen Planungssystems über das 
Projektcontrolling, das konzernreporting, das Cont-
rolling der konzernvorgaben und -richtlinien bis hin 
zur Steuerung/kontrolle der beteiligungen im Rahmen 
von Managementmeetings/Spartenausschüssen/

2.1.
MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN . FINANZeN uND beteILIGuNGeN

finanzen und  
beteiligungen
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Aufsichtsratssitzungen und Generalversammlungen. 
ein besonderer Schwerpunkt liegt insbesondere in 
der einhaltung der Steuerungsrichtlinie Haus Graz.
 
Für 2012 waren folgende themen relevant:

■  konzernplanung im einklang mit den Stadtricht-
linien

■  Reporting aller konzernunternehmen
■  umsetzung einer konzernweiten Investitions-

richtlinie zur ermittlung der Wirtschaftlichkeit 
von Investitionsprojekten sowie Schulung der 
verantwortlichen MitarbeiterInnen

■  erstellung/unterstützung bei Investitionsrech-
nungen für den Spartenbereich Management/
beteiligungen

■  Überwachung des konzerns hinsichtlich 
„einhaltung der Steuerungsrichtlinie“ mit den 
kennzahlen ebItDA, Investitionen und Vollzeit-
äquivalenten (VZÄ)

■  Abhaltung und Steuerung von regelmäßigen 
Managementmeetings  

■  umsetzung des Vier-Augen-Prinzips bei den 
Gesellschaften, die über keine zweite  
Geschäftsführerin/keinen zweiten Geschäfts-
führer verfügen

■  Strategische kontrolle der Geschäftsfeldent-
wicklung sowie der strategischen Ausrichtung 
insbesondere bei den Markttöchtern

■  Steuerung der AR-/Spartenausschussanträge 
sowie Überprüfung auf einhaltung der internen 
Vorgaben

■  erweiterung des Projektcontrolling-Aufgaben-
gebietes mittels SAP auf die neu hinzugekom-
menen bereiche Abwasser, Abfall, Straße, 
Grünraum und Werkstätten

■  konzernweite Schulung für Professional- 
Planner-Führungskräfte und -user 

■  umsetzung der Übertragung des bereichs 
bestattung in die bestattung Graz GmbH

■  umsetzung der Übertragung des Restbereichs 
Informationstechnik in die Citycom telekommu-
nikations GmbH

SPARteNCONtROLLING LINIeN uND eNeRGIe
Diese Organisationseinheit des Managementbe-
reichs der Holding Graz ist strategischer Ansprech-
partner für die Säule Linien/energie und deren be-
teiligungen und u. a. für Planung, Reporting bis hin 
zum benchmarking zuständig. ein besonderes Au-
genmerk wird auf die einhaltung der Zielvorgaben 
des Verkehrsfinanzierungsvertrages gelegt.

■ Reporting
■ kalkulation und Pricing
■ Verkehrseinnahmenabrechnung
■ Zwischenbetriebliche Vergleiche
■  Planungs-, kontroll-, Informations- und  

Steuerungsaufgaben

Im Jahr 2012 wurde zusätzlich ein Service-Level-
Agreement (SLA) mit der e-mobility Graz GmbH 
abgeschlossen, worin definierte Controlling-Dienst-
leistungen vereinbart wurden.

SPARteNCONtROLLING SeRVICeS
Diese Organisationseinheit des Managementbe-
reichs versteht sich als strategischer Ansprechpartner 
in Sachen Controlling der Säule Services.
besondere berücksichtigung findet dabei das breit 
gefächerte betätigungsfeld der Säule Services mit 
den teilen Wasserwirtschaft (Wasserversorgung 
und -entsorgung), Stadtraum (Straßenerhaltung und 
-reinigung, Winterdienst und Grünraum), kundInnen-
management und Vertrieb, Abfallwirtschaft und die 
interne Stabsstelle Werkstätten.

■ berichtswesen Harmonisierung/Aufbau
■ Überwachen der vier Servicevereinbarungen
■  begleiten der fünf Spartenbereiche bei  

operativen Verbesserungen
■ koordination mit dem kC/bM
■ Mitwirkung in Haus Graz-übergreifenden   
 belangen (Ikt-board)
■  Planungs-, kontroll-, Informations- und  

Steuerungsaufgaben

2.1.
MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN . FINANZeN uND beteILIGuNGeN
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2.2
MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN . MARketING, kOMMuNIkAtION uND VeRtRIeb

Aufgabe der Managementeinheit Marketing, kom-
munikation und Vertrieb (MkV) ist es, den kundinnen 
und kunden die Vorteile aller Produkte und Leistungen 
der Holding Graz durch gezielt geplante, auf die 
jeweilige Zielgruppe abgestimmte kommunikations- 
und Marketingmaßnahmen näherzubringen und 
die Daseinsvorsorge für die bürgerInnen sichtbar zu  
machen – sowohl über klassische als auch über neue 
Medien. Die MkV übernimmt die Führungsrolle bei 
Projekten bzw. initiiert neue Projekte, u. a. zur Zufrie-
denheit der kundinnen und kunden, zur umsatzstei-
gerung, ergebnisverbesserung oder Imagepflege. In 
Zusammenarbeit mit den kundInnenenmanagern und 
definierten Verantwortlichen in den töchtern stellt die 
MkV ihr know-how für den konzerninternen Wissens-
transfer bereit und steht den Außenstellen für entspre-
chende Consultingtätigkeiten zur Verfügung.

DIGItALe kOMMuNIkAtION
Digitale kommunikation löst die klassischen kanäle 
wie tV, Radio, Zeitung in bezug auf Meinungsbil-
dung, Information und Dialog mit den kundinnen 
und kunden zunehmend ab. Diesem trend entgeht 
auch die Holding Graz nicht und setzt mit der Wei-
terentwicklung ihrer Social-Media-kanäle neue 
Maßstäbe. Mit der Freizeit-App spricht die Hol-
ding die freizeithungrigen GrazerInnen an, mit der 
FreeGraz-WLAN-App bietet sie einen Überblick 
über WLAN-Hotspots im Großraum Graz. Auf allen 
kanälen steht der Dialog mit der Community im Vor-
dergrund, um den Grazerinnen und Grazern so das 
Gefühl zu geben, wie viel Holding Graz überhaupt 
in Graz und seiner Lebensqualität steckt.

INteGRIeRte bAuSteLLeNkOMMuNIkAtION
Das geänderte Informationsverhalten, das breite Me-
dieninteresse, aber auch die hohe Aktions- und eska-
lationsbereitschaft erschwerten der Holding Graz im 
Sommer 2011 die kommunikationsarbeit rund um 
das Sommerbauprogramm. Mithilfe einer integrati-

ven kommunikationslösung konnten die klassische 
Pressearbeit, die baustellenkommunikation, die Fahr-
gastinformation und das baustellenmarketing gemein-
sam mit der Stadtplanung der Stadt Graz erfolgreich 
durchgeführt werden. Weiters stand ein ausführlicher 
Stakeholderdialog, u. a. beim Partizipationsprojekt 
„Annenviertel“ bzw. mit den Wirtschaftstreibenden in 
der Annenstraße und rund um den Dietrichsteinplatz, 
im Mittelpunkt der Arbeiten.  
Die internen Abläufe für eine integrierte baustellen-
kommunikation wurden standardisiert und zentral 
durch die unternehmenskommunikation gesteuert.  
Dies führte zur Stärkung der kommunikationsarbeit, 
des Auftritts nach außen, und die MkV konnte ihre 
botschaften stärker platzieren und erreichte so leichter 
ihre kommunikationsziele.

PROJektkOMMuNIkAtION
Neben zahlreichen kleinen und mittelgroßen Projek-
ten hat die MkV im Jahr 2012 zwei Großprojekte 
hinsichtlich der konzeption, Organisation sowie der 
Durchführung strategisch bzw. operativ maßgeblich 
mitgestaltet: Dabei handelt es sich um die externe 
und interne Präsentation der erweiterung der Re-
mise in der Steyrergasse und um die eröffnung der 
Nahverkehrsdrehscheibe Graz Hauptbahnhof. 

LeIStuNGSOFFeNSIVe
Seitens der MkV wurde die gemeinsam mit der Stadt 
Graz im Jahr 2012 initiierte Leistungsoffensive in den 
bereichen Idee, text und umsetzung maßgeblich mit-
gestaltet. Die Leistungen in der kommunalen Daseins-
vorsorge sind zwar jederzeit und allerorten sichtbar, 
werden von der breiten Öffentlichkeit aber oft nicht 
wahrgenommen, weil sie als selbstverständlich ange-
sehen werden. es bedarf des regelmäßigen Hinwei-
ses darauf, dass es einen Dienstleister gibt, der mit 
viel einsatz ans Werk geht, um die Stadt am Laufen 
zu halten. Die Holding Graz hat sich ihren kundinnen 
und kunden im Jahr 2012 mit ihrem Dienstleistungs-

angebot offensiv präsentiert. Schon die erste Pla-
katreihe sorgte mit ihrem unkonventionellen Zugang 
zum thema für Aufsehen: Da fahren Goldfische 
Straßenbahn oder ein Straßenreiniger legt eine kaf-
feepause ein. Die Darstellung menschlicher Stärken 
und Schwächen zielte auf die emotionen der betrach-
terInnen ab, zwang diese zum gedanklichen kombi-
nieren und setzte damit die Absicht der kampagne, 
die täglichen Leistungen der Holding Graz bewusst 
zu machen, perfekt um. Mit einem Medienmix aus 
Außenwerbung, Print-, Online- und Fernsehwerbung 
wurden die GrazerInnen erreicht. Dadurch, dass 
auch eigene MitarbeiterInnen die Leistungen präsen-
tieren, kam die Werbebotschaft  sehr sympathisch 
an. Aus den Plakaten, Inseraten, Fernsehbeiträgen 
und Social-Media-Postings spricht ein glaubwürdiges 
„Service zum Angreifen“.  

FRISCHLuFt-tICket 2012
um auf die Anregungen von Stammkundinnen und 
Stammkunden zu reagieren, wurde 2012 gemein-
sam mit der Stadt Graz und dem Land Steiermark die 
Aktion „Frischluft-ticket 2012“ durchgeführt, von der 
sowohl Stamm- als auch Neukundinnen und -kunden 
profitieren konnten. Seitens der MkV wurde diese 
Aktion von der konzeption bis zur finalen Presseaus-
sendung mitkonzipiert und begleitet, sodass sie als 
Musterbeispiel eines mehrstufigen kampagnenmana-
gements bezeichnet werden kann. 

AuSSeNAuFtRItte uNteR DeR DACHMARke
Im Geschäftsjahr 2012 konnte die Dachmarkenstra-
tegie bei verschiedenen Veranstaltungen (umweltfest, 
NVD-eröffnung, Weltwassertag) erstmals erfolgreich 
umgesetzt werden. unter der Marke Holding Graz 
wurden 2012 sämtliche Produkte des unternehmens 
unter einem Dach zusammengefasst. Mit diesem 
Dachmarkenkonzept konnte die Akzeptanz bei kun-
dinnen und kunden und Stakeholdern gesteigert und  
eine  unternehmensidentität aufgebaut werden.  

marketing, kommunikation und vertrieb
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Steiermark oder dem multikulturellen Integrations-
projekt „Graz ein buntes Gesicht geben“ genannt. 

kuLtuR
Sponsoringaktivitäten im kulturellen bereich gab es 
unter anderem mit dem Festival neuer kunst steiri-
scher herbst, mit der Diagonale – das Motto dieses 
Festivals des österreichischen Films lau tete 2011 
„diagonale goes green“, durchaus auch ein von 
der Holding forciertes thema –, mit dem Internati-
onalen Festival für Straßen- und Figurentheater La 
Strada, dem kindermuseum FRida & freD oder dem 
universalmuseum Joanneum.

WISSeNSCHAFt
Neben der unterstützung wissenschaftlicher Aktivi-
täten (e-mobility-conference, „Lange Nacht der For-
schung“) ging die Holding Graz mit dem Ausrichten 
des Schloßbergfests und der Winterwelt auf dem 
karmeliterplatz „in die breite“ – mit Veranstaltun-
gen, die den konzern als kommunalen Dienstleister 
in besonderem Ausmaß ins bewusstsein rufen.

SPORt
Im Sportsponsoring richtet das unternehmen seinen 
Fokus einerseits auf den Leistungssport, wobei bei 
sämtlichen Vereinbarungen besonderer Wert auf 
die Jugendförderung gelegt wird. kooperationen 
im ballsport gibt es mit dem Sk Sturm, den basket-
ballern vom ubSC, den Volleyballern vom uVC und 
den Handballern vom HSG, wobei die beiden Letzt-
genannten „Holding Graz“ auch in ihrem Vereins-
namen führen. Auf dem eis gibt es eine Zusammen-
arbeit mit den Graz 99ers, im Schwimmsport mit 
dem Grazer topathleten Martin Spitzer. Anderer-
seits engagiert sich die Holding verstärkt und gezielt 
im Frauenleistungssport (ubI, HIb Murpiraten und 
uVC Damen) und unterstützt ihre MitarbeiterInnen 
bei der teilnahme an unternehmenssportveranstal-
tungen wie dem jährlichen businesslauf.

Das Wahrnehmen ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung nimmt bei der Holding Graz als größtem 
Dienstleistungsunternehmen der Steiermark einen 
besonderen Stellenwert ein. Sponsoring im Sinne 
von kundinnen- und kundenbindung sowie Image-
pflege ist demnach naturgemäß auf die Landes-
hauptstadt konzentriert.

bReIt GeFÄCHeRte DIeNStLeIStuNG –  
bReIt GeFÄCHeRteS SPONSORING
Mit dem Ziel einer Visualisierung und Veranke-
rung ihrer Leistungen im öffentlichen bewusstsein 
engagiert sich die Holding Graz als Sponsor in 
den bereichen Sport, kultur und Soziales und geht 
Partnerschaften ein, die die zwar hohen, aber oft 
schwer vermittelbaren, weil als selbstverständlich 
angesehenen Leistungen des konzerns bestmöglich 
transportieren. Mittels ausgewählter kooperationen 
wird die große bandbreite des Angebots sichtbar 
gemacht. Damit wird nicht nur der Wert der Mar-
ke Holding Graz gesteigert, sondern auch beson-
deres Augenmerk auf Vertriebsorientierung gelegt. 
Gleichzeitig nehmen wir unsere Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft (CSR) wahr.

SOZIALe VeRANtWORtuNG
Viele der nach klar definierten Richtlinien einge-
gangenen Sponsoringprojekte sollen aber nicht nur 
die Marke Holding Graz stärken, sondern sind von 
jener sozialen Verantwortung getragen, wie sie im 
konzern gelebt wird. Wenn die Geschäftsbereiche 
des unternehmens auch stets thematisch in die Part-
nerschaften eingebunden sind und es sich um eine 
lohnende Investition handelt, so wird dennoch – und 
das ist der vielleicht noch größere Nutzen der ko-
operation – die rundum auf Lebensqualität bedach-
te unternehmensphilosophie von Holding und Haus 
Graz deutlich. Als einige wenige beispiele seien 
die kooperationen mit tag.werk (einem Jugendbe-
schäftigungsprojekt der Caritas), dem Hospizverein  

sPonsoring
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Das Jahr 2011 war geprägt von zahlreichen struk-
turellen Änderungen, wie der Neuausrichtung des 
konzerns mit den drei Säulen Management/beteili-
gungen, Linien/energie und Services. Das berichts-
jahr 2012 stand unter dem Motto „konsolidierung 
und Angleichung der verschiedenen unternehmens-
kulturen“.

Wichtige Grundlage dafür sind das neu entwickelte 
unternehmensleitbild, das die geteilten Werte und 
Prinzipien zusammenfasst, die Ausweitung des 
Dienstleistungsangebots im Personalwesen, um die 
Führungskräfte in ihren Führungsaufgaben zu unter-
stützen, sowie zahlreiche weitere Projekte, die mo-
tivierte Rahmenbedingungen für die Führungskräfte 
und MitarbeiterInnen der Holding Graz schaffen.

RuNDuM AuSGeWeItete DIeNStLeIStuNG
Mit dem weiteren Ausbau des Serviceangebots des 
Managementbereichs Personal und Interne Servi-
ces konnte auch die Rolle als Dienstleister für das 
Haus Graz im SAP-HR-umfeld ausgeweitet werden. 
Im Rahmen von SLA (Service Level Agreements) 
werden zahlreiche Dienstleistungen im Personalwe-
sen, vom Dienstvertrag bis zur Personalabrechnung, 
angeboten, u. a. auch für die Informationstechnik 
Graz GmbH. Vielfach werden Personalbereiche 
des Hauses Graz technisch und organisatorisch im 
SAP-umfeld betreut. um weitere Synergien zu he-
ben, erfolgte im Jahr 2012 die einführung der SAP-
HR-Software bei weiteren töchtern der Stadt Graz, 
wie z. b. dem Grazer Parkraumservice. 
Die Ausgliederung der bereiche Informationstech-
nik und bestattung in die töchter Citycom telekom-
munikation GmbH und bestattung Graz GmbH 
wurde ab 1. Jänner 2012 produktiv umgesetzt. 

Im Jahr 2012 beendeten 17 Lehrlinge ihre Aus-
bildung und konnten größtenteils als spezialisierte 
Fachkräfte übernommen werden. 17 Jugendli-
che starteten eine Lehre in der Holding Graz. 
Insgesamt wurden im berichtsjahr 46 Lehrlinge 
in den berufssparten bürokauffrau/-mann, Che-

mielabortechnik, elektrotechnik, GärtnerIn, Info-
technik, karosseriebautechnik, kfz-technik, Mau-
rer, Maschinenbautechnik/Metalltechnik und 
Straßenerhaltungsfachfrau/-mann ausgebildet.

kOLLektIVVeRtRÄGe WeIteR ADAPtIeRt
Die kollektivvertragsbezüge wurden ab 1. Jänner 
2012 um jeweils 10 euro und ab 1. Februar 2012 
um jeweils weitere 70 euro angehoben. Die unter-
nehmenskollektivverträge wurden weiter reformiert: 
Mit entfall des sogenannten Definitivums können 
DienstnehmerInnen mit eintritt ab 1. Juli 2000 (kV 
Versorgungsbetriebe) bzw. mit eintritt ab 1. Jänner 
2012 (kV Graz Linien) mit Wirksamkeit ab 1. Jän-
ner 2012 durch den Dienstgeber nach Vollendung 
einer ununterbrochenen zurückgelegten Dienstzeit 
von 10 Jahren nur unter Angabe eines Grundes ge-
kündigt werden. Weiters entfallen mit der Reform für 
Angehörige von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die ab 1. Jänner 2012 bei den Graz Linien einge-
treten sind, die Fahrbegünstigungen. 

VORSCHLÄGe WeRDeN uMGeSetZt
Im Jahr 2012 fand im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung eine MitarbeiterInnenbefra-
gung statt, mit dem Ziel, den bedarf an gesundheits-
fördernden Maßnahmen und die Zufriedenheit der 
beschäftigten mit den Arbeitsbedingungen zu erhe-
ben. Dank der Zusammenarbeit mit den Führungs-
kräften und vor allem dank der unterstützung durch 
den betriebsrat wurde eine Rücklaufquote von 45 
Prozent erzielt. es ist gelungen, ein repräsentatives 
Stimmungsbild zu erheben, das neben einer grund-
sätzlichen Zufriedenheit der beschäftigten mit ihrer 
tätigkeit auch Verbesserungspotenziale aufzeigt. 
Auch in sogenannten Gesundheitszirkeln wurden 
ausgewählte Personen befragt. Die Ideen und Maß-
nahmen zur Optimierung kommen also direkt von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und werden 
laufend umgesetzt.

GeSuNDeS RAHMeNPROGRAMM 
Auf der Verhaltensebene wurden den Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern zahlreiche Quick wins 
geboten: Wirbelsäulen-Screening und -gymnastik, 
Yoga, Slacklinen, Nordic Walken u. v. m. Der täg-
liche gesunde Apfel, der den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern kostenlos angeboten wird, sowie die 
ständige Verbesserung der betrieblichen Verpfle-
gung runden dieses gesunde Angebot ab.

SCHuLe FÜR FÜHRuNGSkRÄFte
Neben dem persönlichen Gesundheitsverhalten ist 
auch die Zusammenarbeit der MitarbeiterInnen mit 
den Führungskräften ein wichtiger Wohlfühlfaktor. 
Im Jahr 2012 arbeitete die Holding gemeinsam 
mit dem Magistrat Graz und dessen beteiligungen 
an einem Führungskompass. Die erarbeiteten Füh-
rungsgrundsätze wurden allen Führungskräften prä-
sentiert und sind, in einer App verpackt, jederzeit 
abrufbar.

Führungskräfte der dritten und vierten Führungsebe-
ne nahmen an der Schulung „Wirksam führen“ nach 
Malik Management und an bedarfsangepassten 
trainings teil. In diesem Zusammenhang wurden 
beispielsweise im kompakttraining „budgetierung 
& Planung“ gemeinsam mit dem Controlling die 
neuen Modalitäten im Planungswesen thematisiert. 
ein Workshop zur e-Mail-effizienz behandelte u. a.  
Aspekte der unternehmenskultur und die richtigen 
umgangsformen im berufsalltag.

GLeICHGeSteLLt
Gemeinsam mit den Führungskräften wurde auch 
am ersten Gleichstellungsförderplan der Holding 
gearbeitet und mit der Verankerung der „Anrech-
nung der elternkarenzzeiten bei Vorrückungen“ 
im kollektivvertrag ein Zeichen gesetzt. eltern, 
die sich entscheiden, ihre kinder in der ersten Zeit 
selbst zu betreuen, soll kein monetärer Nachteil 
entstehen. Danach ist ihr Nachwuchs sehr gut in 
der betriebseigenen kinderkrippe und im kinder-
garten aufgehoben.
Im Rahmen des Audits „beruf und Familie“ erfolg-
te die erhebung der notwendigen betrieblichen 
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kinderbetreuung und weiterer familienfreundlicher 
Angebote. 
Der erste Genderbericht in der Holding zeigt die 
Verteilung der Geschlechter in den Organisations-
einheiten und in den Führungsebenen. Der bericht 
veranschaulicht den Status quo und ist richtungs-
weisend für zukünftige Veränderungen.

bILDuNGSANGebOte
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können aus 
einem umfangreichen Schulungsangebot wählen. 
So wurden zum beispiel Fahrerinnen und Fahrer 
der Graz Linien dem steigenden Fremdsprachen-
bedarf gerecht, indem sie Pausenzeiten produktiv 
nutzten und ihr englisch beim „english take Away“ 
häppchenweise auffrischten. Die jüngsten Holding 
MitarbeiterInnen, die Lehrlinge, tauschten sich bei 
einem kommunikationstraining aus und fanden 
sich beim gemeinsamen Lehrlingstag zu Suchtprä-
vention und gesunder Jause, die sie selbst unter 
Anleitung zubereiteten, wieder.

LeItbILD
2012 ist es erstmals gelungen, mit Führungs-
kräften aus allen unternehmensbereichen ein 
gemeinsames Leitbild mit Werten und Verhal-
tensgrundsätzen für den konzern Holding Graz 
zu erarbeiten. Im Vordergrund aller Aktivitä-
ten stehen die MitarbeiterInnen, weil es wich-
tig ist, dass sich gesunde, leistungsfähige und 
motivierte Menschen täglich für die Ziele und  
Visionen des unternehmens einsetzen.
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PeRSONALStAND HOLDING GRAZ 2012 2011

Holding Graz 

Graz Linien 882 862

Wasserwirtschaft 190 190

Abfallwirtschaft 166 167

Stadtraum 445 500

kundInnenmanagement und Vertrieb 21 0

bestattung 0 59

Informationstechnik 0 33

Management1 173 172

Verbundene Unternehmen im Konsolidierungskreis der Holding Graz2

teilkonzern Flughafen

Flughafen Graz betriebs GmbH, Flughafen Graz bodenservice GmbH 163 186

teilkonzern Ankünder

Ankünder GmbH, City-Light „Ankünder“ GmbH,

WeRbe-uNION-PLAkAtIeRuNGS- und WeRbeGeSeLLSCHAFt m.b.H. 48 51

achtzigzehn Agentur für Marketing und Vertrieb GmbH 3 4

Grazer Schleppbahn GmbH 1 1

bestattung Graz GmbH 70 12

Citycom telekommunikation GmbH 40 7

energie Graz Holding GmbH 1 1

Freizeit Graz GmbH 53 56

Schöckl Seilbahn GmbH 15 14

SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH & CO kG 42 43

StYRIAN AQuA SeRVICe GmbH 13 14

A.D. bioerde und kompost GmbH 0 2

Waschbetriebe Graz GmbH 0 -

Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd Gesellschaft m.b.H. 6 8

2.329 2.381
1) inkl. 4 MitarbeiterInnen Sekretariat Services
2) ohne abgeordnete GeschäftsführerInnen
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PeRSONALAuFWAND

in T€ 2012 2011 Änderung in %

Löhne 63.817,4 61.595,0 3,61 %

Gehälter 36.375,5 35.337,6 2,94 %

Aufwand für Abfertigung und Pensionen 4.382,5 3.816,0 14,84 %

Soziale, lohn- und gehaltsabhängige Abgaben 25.417,1 24.388,2 4,22 %

Freiwilliger und sonstiger Personalaufwand 763,4 682,4 11,87 %

Gesamtpersonalaufwand 130.755,9 125.819,3 3,92 %

PeRSONALkeNNZIFFeRN

in T€ 2012 2011 Änderung in %

umsatz pro MitarbeiterIn 89,19 90,39 -1,32 %

Personalaufwand pro MitarbeiterIn (nur Aktive) 56,14 52,86 6,19 %

kONZeRNVOLLZeItÄQuIVALeNte (VZÄ)

Werte in T€ VZÄ im Wirtschaftsplan Holding Graz VZÄ IST 2012 Abweichung

VOLLZeItÄQuIVALeNte* 2.380,9 2.328,3 -109

*VZÄ exklusive Lehrlingen



HOLDING GRAZ GESCHÄFTSBERICHT 2012 |  31

2.5
OPeRAtIVe beteILIGuNGSSteueRuNG

Wir sind 
immer & 
überall
im einsatz



32  |  HOLDING GRAZ GESCHÄFTSBERICHT 2012

2.5.1
MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN . teILkONZeRN ANkÜNDeR GMbH

ankünder

Die Ankünder-Gruppe ist die Nummer eins auf dem 
steirischen Außenwerbemarkt. In seinem Portfolio 
präsentiert der Ankünder Werbung auf Plakaten, 
Poster Lights, City Lights, Infoscreens in den Straßen-
bahnen, Videowalls, Prismenwendern, Litfaßsäulen, 
Dreieckständern sowie Werbung auf mehr als 250 
bussen und Straßenbahnen. 

Das 1924 gegründete unternehmen arbeitet als 
Partner für moderne Stadtmöblierung eng mit Städten 
und Gemeinden zusammen. Auch ist der Ankünder  
in den Cee-Ländern kroatien, Slowenien und kosovo 
gemeinsam mit europlakat international als Markt-
führer engagiert. eigene Flächen bewirtschaftet der 
Ankünder dabei in der Steiermark und im südlichen 
burgenland, für überregionale kampagnen werden 
die Flächen von kollegenfirmen genutzt.

MARktFÜHReRSCHAFt beHAuPteN
Reales Wachstum findet in der branche nur noch 
bedingt statt und das wird sich auch in den nächs-
ten Jahren aller Voraussicht nach nicht ändern. Der 
Anteil der Außenwerbung am Gesamtwerbemarkt 
hält sich dabei relativ stabil. 
Der nationale Markt im bereich der Außenwer-
bung war bisher geprägt vom Wettbewerb der 
zwei verbliebenen großen, österreichweit agieren-
den Player, der vorwiegend über das Marketing-
instrument der Preispolitik geführt wird. Durch den 
Verkauf eines dieser Außenwerbeunternehmen an 
ein ausländisches Medienhaus werden im kom-
menden Jahr die Weichen für die zukünftige Ge-
staltung in der nationalen Außenwerbung gestellt. 
eine weitere Weichenstellung am (Außen-)Wer-
bemarkt stellt die einführung des Outdoor Server 
Austria dar, der eine einheitliche Stellenbewertung 
für Plakat, City Light, Rolling board und Poster Light 
bietet. Die Frage der effizienz und Messbarkeit 
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war es, die die namhaften Außenwerbeunterneh-
men (inkl. Ankünder) in Österreich dazu bewog, 
ein einheitliches und vergleichbares Messsystem 
für Außenwerbemedien zu lancieren. Zum ersten 
Mal in der Geschichte der Außenwerbung in Ös-
terreich gibt es direkte Vergleichswerte mit ande-
ren Mediengattungen. Dies impliziert für die kun-
dinnen und kunden eine noch klarere Planungs-/
entscheidungsgrundlage. Als Folge davon sind die 
Preise sehr transparent nach dem Leistungsmodell 
tausenderkontaktpreis ausgewiesen. Mit der ein-
führung des tools im Jänner 2013 wird zu beob-
achten sein, wie sich der nationale Markt darauf 
einstellt.

Auch die medienübergreifende bearbeitung der 
Märkte gewinnt immer mehr an bedeutung. Der 
Außenwerbemarkt darf durch die konvergenz der 
Medien, die unter anderem durch das Internet und 
die zunehmende Digitalisierung bewirkt wurde, 
nicht mehr isoliert betrachtet werden. Der struktu-
relle Wandel mit Interaktivität, Google, Facebook 
und Co. bringt große Herausforderungen für alt-
eingesessene, klassische Medienunternehmen. 
Der regionale teilmarkt „Großplakat“ ist gekenn-
zeichnet von einem klassischen Verdrängungs-
wettbewerb, dem durch intensive kundinnen- und 
kundenbetreuung, Ausbau/umbau der hohen 
Qualitätsstandards der angebotenen Werbeträger 
und ständiges entwickeln innovativer Produkte und 
Dienstleistungen begegnet werden muss und wird.
 
StARkeR  SÜDOSteN 
Die Ankünder GmbH ist eine tochtergesellschaft 
der Holding Graz und mit dieser über einen er-
gebnisabführungsvertrag verbunden. Die Gesell-
schaft ist außerdem Mitglied der steuerlichen un-
ternehmensgruppe gemäß § 9 kStG der Holding 
Graz – kommunale Dienstleistungen GmbH. 

Darüber hinaus hält die Gesellschaft seit Anfang 
der 90er-Jahre wesentliche Anteile an Außenwer-
beunternehmen in Slowenien und kroatien, die 

WeRbetRÄGeR 2012

Flächen

Österreich
Plakat (24 bg.) 3.521

Poster Light 321

Rolling board 306

City Light 1.784

Mega Light 3

Prismenwender 24

Litfaßsäule 169

Videowalls 2

Infoscreen 300

Straßenbahn 68

bus 222

Slowenien
billboard (504 x 238 cm) 1.268

billboard (400 x 300 cm) 2.967

Rolling board 420

City Light 2.305

Prismenwender 107

big board 6

Kroatien
billboard (504 x 238 cm) 2.215

billboard (400 x 300 cm) 1.403

back Light 23

City Light 2.635

Prismenwender 15

big board 69

Mega board 3

Fassadenwerbung 45

durch konsequenten Marktaufbau zu den Markt-
führern in den jeweiligen Ländern gehören.

AuSSICHt
Fokus der strategischen Ausrichtung im Inland ist 
für die nächsten Jahre das Halten und Ausbauen 
der Marktführerschaft. Dies wird durch entwick-
lung neuer, innovativer Produkte, permanente 
Verbesserung der Qualität der Standorte, Aufbau 
der Regionalisierung, besetzen von Nischenmärk-
ten, gepaart mit einem straffen kostenmanage-
ment verfolgt.
um diese Ziele sicherzustellen und um den Anfor-
derungen der neuen (digitalen) Medienwelt zu 
entsprechen, hat sich der Ankünder um die Siche-
rung intelligenter medien- und branchenübergrei-
fender Netzwerke und Partnerschaften bemüht. 
Mit der beteiligung der Gewista-Werbegesell-
schaft m.b.H. zu 24,9 Prozent an der Ankünder 
GmbH und der parallelen beteiligung des Ankün-
ders zu jeweils 49 Prozent an PSG Poster Service 
GmbH in kärnten, an Progress Außenwerbung 
Gesellschaft m.b.H. in Salzburg und an ISPA 
Werbung Ges.mbH in Wien ist es dem Ankünder 
in Zukunft möglich, bundesländerübergreifend 
Flächen zu bespielen. Auch im bereich der Pro-
duktinnovationen ergeben sich Möglichkeiten, 
die der Ankünder gemeinsam mit dem JCDecaux- 
konzern in Österreich lancieren und einführen 
kann. Die Holding Graz bleibt weiterhin mit 75,1 
Prozent Mehrheitseigentümer.

Ziele in den Auslandsmärkten sind ebenfalls ein 
Halten bzw. Ausbau der Marktposition sowie 
die evaluierung möglicher kooperationen und 
beteiligungen. Die wirtschaftliche Position der 
kroatischen beteiligungsgesellschaft europlakat 
d.o.o. ist derzeit dahingehend beeinflusst, dass 
von einem bis dahin nicht präsenten neuen Mitbe-
werber eine zweifelhafte Ausschreibung der Wer-
beflächen auf öffentlichem Gut in der Hauptstadt 
Zagreb gewonnen wurde. Diesbezüglich ist auch 
ein Gerichtsverfahren anhängig.
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flughafen graz

Das Jahr 2012 hat die Ökonomen in europa mit 
schwerwiegenden Problemen konfrontiert. Der Rück-
gang bei buchungen von Griechenland-urlauben, 
der Wegfall der Ryanair-Verbindung nach London 
und die Nachwehen der höchst unsanften Landung 
der Robin Hood sowie der Welcome Air haben dazu 
geführt, dass der Flughafen Graz bei seinen Ver-
kehrsergebnissen nicht zufriedenstellend bilanzieren 
konnte. Im bereich des wirtschaftlichen ergebnisses 
ist dagegen ein guter Abschluss gelungen.

SeNSIbLe ReAktIONeN
Mit 930.617 Passagieren nutzten im Vergleich zu 
2011 um 45.926 Passagiere und damit um 4,7 Pro-
zent weniger das Angebot des Flughafen Graz, doch 
markiert dieser, verglichen mit anderen mitteleuropä-
ischen Regionalflughäfen, noch vertretbare Werte. 
Sparkurs und damit verbundene Frequenzausdün-
nungen vieler Fluglinien gehen tendenziell immer zu 
Lasten der Regionalflughäfen. 
Im Linienverkehr waren mit 739.000 Passagieren um 
4,38 Prozent weniger Reisende an bord als im Ver-
gleichszeitraum 2011 (772.920). Ziel ist, die Flug-
verbindungen in die Zentren der Wirtschaft zu halten  
bzw. weiter auszubauen – eine klare Verpflichtung der  
steirischen Wirtschaft und dem tourismus gegenüber. 
Die entwicklung im Charterverkehr hat gezeigt, wie 
sensibel urlauberInnen auf krisen reagieren. Die poli-
tische Instabilität in Griechenland, Ägypten, tunesien 
und anderen arabischen Ländern hat viele auf Ziele 
ausweichen lassen, die mit dem Pkw erreichbar sind. 
191.549 Charterpassagiere entsprechen einer Ver-
ringerung von 12.074 Fluggästen gegenüber 2011 
und damit einem Minus von 5,93 Prozent. 
Im bereich Fracht sorgte nach einer höchst positiven 
entwicklung im ersten Halbjahr ein „Sommerloch“ für 
einen einbruch. Mit 10.210 tonnen (2011: 10.977) 
ist die Fracht, sieht man von den Rekordjahren 2007 
und 2010 ab, im Schnitt der letzten sechs Jahre trotz-

dem konstant auf kurs geblieben. 
Dass erstklassiges Angebot über den Wolken nach 
wie vor gefragt ist, bestätigt der seit Jahren unge-
brochene Höhenflug der Deutschen Lufthansa, die 
mit ihrer konzerntochter AuA auch 2012 die Plätze 
eins und zwei im Ranking der Fluglinien für sich bean-
sprucht. 620.512 (plus 6.606 im Vergleich zu 2011) 
Passagiere wurden von „Mutter und tochter“ im be-
richtsjahr befördert, 357.960 Fluggäste entschieden 
sich für die Lufthansa, 262.552 setzten auf die AuA. 
Im engen Schulterschluss brachten die beiden Carri-
er 66,67 Prozent aller Passagiere an ihre Ziele. Auf 
Platz drei rangiert Niki Luftfahrt mit 151.201 Flug-
gästen. Im berichtsjahr wurden insgesamt rund 60 
Destinationen im Linien- und Charterverkehr bedient.

RuNDuMbeteILIGuNG
Mit 63 Prozent ist die Flughafen Graz betriebs GmbH 
an der Flughafen Graz bodenservices GmbH (FGS) 
beteiligt, die als Subagentin für jene Luftverkehrsge-
sellschaften die Verkehrsabfertigung übernimmt, die 
keine eigenabfertigung beanspruchen. Am 1. Mai 
2012 hat die FGS von der AuA-Gruppe die Pas-
sagierbetreuung übernommen. So wurden 2012 
416.378 abfliegende Passagiere, das sind rund 
92 Prozent aller Fluggäste und damit um 19 Prozent 
mehr als noch im Jahr 2011, betreut. 
49 Prozent beträgt die beteiligung der Flughafen 
Graz betriebs GmbH an der Flughafen Graz Sicher-
heitsdienste GmbH, die mit der Durchführung von  
Sicherheitskontrollen zum Schutz der Zivilluftfahrzeu-
ge beauftragt ist. 

Mit 85 Prozent ist die Flughafen Graz betriebs GmbH 
an der Airport Parking Graz GmbH beteiligt, die seit 
1. Jänner 2003 für die Parkraumbewirtschaftung auf 
dem Flughafen Graz verantwortlich zeichnet. Die  
Apcoa Parking Austria AG hält eine beteiligung von 
15 Prozent.
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NeueR ROLLWeG
2012 wurde für die optimale Pistennutzung und für 
eine schnellere Abwicklung des Verkehrs ein neuer, 
dritter Rollweg (Rollweg C) errichtet. Die Investitions-
kosten von rund 3,3 Millionen euro sind auch eine 
Investition in die Zukunft, von der, aufgrund kürzerer 
Roll- und Wartezeiten auf dem boden und in der Luft,  
Natur und vor allem AnrainerInnen profitieren. Der 
Flughafen Graz hat im Jahr 2012 die strategisch 
langfristige Gesamtplanung (Masterplanung) bis 
zum Jahr 2040 abgeschlossen. 

HuMAN ReSOuRCeS
Am 1. Mai 2012 hat die Flughafen Graz boden-
services GmbH die Passagierbetreuung von der 
AuA-Gruppe übernommen und damit auch 18 

MitarbeiterInnen der tyrolean. Damit waren am 
Stichtag 31. Dezember 2012 im teilkonzern Flug-
hafen Graz 192 (2011:189) Personen beschäf-
tigt (90 weibliche und 102 männliche kollegen). 
Die durchschnittliche Vollbeschäftigung lag im be-
richtsjahr bei 172,6 (2011:171,33) Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern. 

VORAuSSICHtLICHe eNtWICkLuNG
Der Flughafen Graz steuert auf Jahre zu, die wirt-
schaftlich schwer einzuschätzen sind. Steigende 
kosten aufgrund der treibstoffpreisentwicklung, 
hoher Security- und Safetyvorgaben, behördlich 
vorgegebener technischer Gewährleistungen kön-
nen immer schwerer auf stagnierenden und wett-
bewerbsbestimmten Märkten erlöst werden. Die 

MANAGeMeNt uND beteILIGuNGeN . teILkONZeRN FLuGHAFeN GRAZ betRIebS GMbH

Stagnation im Passagierverkehr und eine deutlich 
feststellbare trendumkehr im Reiseverhalten führen 
dazu, dass Regionalverbindungen eingestellt wer-
den oder dass es zumindest zu Frequenzausdün-
nungen kommt. 

Der wirtschaftliche Aufwärtstrend im bereich Non 
Aviation zeigt, dass der Flughafen Graz auch ein 
attraktiver Handelsplatz ist. 2012 konnten wichti-
ge Weichen für die Zukunft gestellt werden. Die 
neue Verbindung nach Zürich sowie die Verstär-
kung der Flugachse Graz – berlin sind wichtig, 
um den Flughafen Graz auch in Zukunft auf kurs 
zu halten. Insgesamt wird der Flughafen Graz im 
Sommerflugplan 2013 rund 50 attraktive Destina-
tionen ab Graz anbieten. 

keNNZAHLeN

Aufkommen 2011 2012 Veränderung in %

umsatzerlöse in t€ 31.007  30.979 -0,09 %

Gesamtaufkommen – Passagiere 976.543 930.617 -4,70 %

Linienverkehr – Passagiere 772.920 739.068 -4,38 %

Charterverkehr – Passagiere 203.623 191.549 -5,93 %

bewegungen Linie und Charter 15.958 14.581 -8,63 %

General-Aviation-bewegungen (inklusive Militär) 30.347 27.461 -9,51 %

Frachtaufkommen in t 10.977 10.210 -6,98 %
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freizeit graz

Das Jahr 2012 brachte der Freizeit Graz ein Rekord-
ergebnis. Mit 1.676.142 Gästen verbuchten bäder, 
Wellnessbetriebe, Schloßberg und Schöckl das bishe-
rige Allzeithoch in ihrer Geschichte. Somit gibt es seit 
2004 mit 16 Prozent einen kontinuierlichen Zuwachs 
an zufriedenen Gästen. unterstützung fand die Freizeit 
Graz dank ihrer außerordentlich starken Präsenz in den  
sogenannten neuen Medien.

MeHR QuALItÄt, MeHR ANGebOt
Die Freizeit Graz errichtet und betreibt, auch durch 
Pachtungen, Sport-, Freizeit- und Gastronomieeinrich-
tungen im Interesse der Holding Graz. Von der Stadt 
Graz wurden folgende betriebe zur Gestion übernom-
men: Auster Sport- und Wellnessbad eggenberg, bad 
Straßgang, Stukitzbad, bad zur Sonne (inklusive Spa 
zur Sonne), Augartenbad, Margaretenbad, Café Ro-
senhain, Schloßbergrestaurant und Hilmteichrestaurant 
einschließlich teichbewirtschaftung und bootsbetrieb. 

Die bäder der Freizeit Graz nehmen auf dem bäder-
markt eine schwierige Position ein. Versehen mit dem 
Auftrag, die betriebsergebnisse in den bädern zu ver-
bessern bzw. zu optimieren, müssten im Zuge der er-
forderlichen Investitionen zur Qualitätssteigerung u. a. 
auch die eintrittspreise permanent angepasst werden. 
Das wird durch die Preispolitik der MitbewerberInnen 

(Verantwortliche von Gemeindebädern handeln im öf-
fentlichen Interesse; zu niedrig angesetzte eintrittsprei-
se sind die Folge) in der Steiermark erschwert. um die-
sen Auftrag dennoch zu erfüllen, setzt die Freizeit Graz 
auf das Optimieren von teilbereichen mit der Quali-
tätssteigerung und Angebotserweiterung in den Well-
nessanlagen, dem Nutzen von Synergien aus koope-
rationen mit anderen betrieben sowie mit attraktiven  
Zusatzleistungen. 

In kooperation mit Joanneum Research wurde für den 
Freibadebereich ein Wetter-Forecastmodell entwickelt: 
Auf basis der letzten sieben Jahre kann ein Forecast 
(besucherInnenfrequenz) für die jeweils nächsten fünf 
tage erstellt werden.

ZIeLe 2013 bIS 2015: 
■  Heben der Qualitätsstandards, Schließen unren-

tabler betriebe
■  Ansprechen von neuen Zielgruppen
■ Realisieren von Attraktivitätsmaßnahmen
■ Steigern der besucherInnenzahlen
■ erschließen neuer Geschäftsfelder und umsatz- 
 bereiche
■ Integratives Angebot für den Schloßberg 
■ Qualitätssteigerung in Gastronomiebetrieben
■  Generalsanierung des Café Rosenhain

beSuCHeRiNNeNZAHLeN NACH bÄDeRANGebOt 2011 2012

auster sport- und Wellnessbad eggenberg* 247.576 275.612

bad straßgang 70.454 80.706

augartenbad 38.853 41.808

stukitzbad* 45.959 46.053

bad zur sonne* 129.496 121.043

margaretenbad 42.713 42.346

*inklusive Wellness
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2.5.4
schÖckl seilbahn

Der Schöckl ist das bestetablierte naturtouristische  
Ausflugsziel im Großraum von Graz – attraktiv 
dank Angeboten wie der Allwetterrodelbahn, bar-
rierefreien Wanderwegen, Mountainbikestrecken 
und Disc Golf im Sommer sowie Aktivprogrammen 
im Winter. Die Schöckl Seilbahn selbst verfügt seit 
2006 über das Qualitätsgütesiegel „Ausgezeichne-
te österreichische Sommerbahn“. In den nächsten 
Jahren soll vor allem das Sommerangebot qualitativ 
und quantitativ weiterentwickelt werden.

ZIeLe FÜR 2013 bIS 2015: 
■  etablierung einer Dachmarke (nachhaltiges 

touristisches Freizeitkonzept)
■  Attraktivierung des Schöckls als Ausflugsberg 
 Nummer eins in der südlichen Steiermark
■  Strategische Partnerschaften mit ansässigen 

unternehmen
■  Ausweitung der kooperationen 
■  Zielgruppenorientierung 
■  Gewinnen neuer Zielgruppen

Im Sinne einer nachhaltigen und stabilen Zukunfts-
entwicklung spielen folgende Projekte in den 
nächsten Jahren eine besondere Rolle:

AttRAktIVIeRuNG DeS SCHÖCkLPLAteAuS
Mit dem neuen „alpinen“ Panoramaweg ist der 
Schöckl seit 2010 auch für RollstuhlfahrerInnen, 
mobilitätseingeschränkte Personen und Personen 
mit kinderwagen gleichermaßen benutzbar. Mit 
September 2012 wurde der zweite bauabschnitt 
mit der Streckenführung von der Schöckl Seilbahn-
bergstation bis zum Ostgipfel f freigegeben.
 
eINHeItLICHe beSCHILDeRuNG VON  
WANDeR- uND RADWeGeN
In kooperation mit den Grundstücksbesitzerinnen  
und -besitzern und den auf dem Schöckl aktiven Ver-
bänden wie dem Österreichischen Alpenverein, den 
Naturfreunden oder dem bike-Club Stattegg wird 
die aktuelle beschilderung verbessert (Downhill, 
Nordic Walking usw.) und vereinheitlicht. eine An-
bindung an die umlandgemeinden wird angestrebt.

betRIebStAGe uND beFÖRDeRte PeRSONeN 2011 2012

umsatzerlöse in t€ 783,4  826,4   

betriebstage seilbahn 329 323

beförderte Personen seilbahn 170.621 174.912

beförderte Personen lifte 11.375 12.378

beförderte Personen rodelbahn 75.699 73.054

kLARe WeGeFÜHRuNG DeR MOuNtAINbIke-
StReCkeN
Die derzeitige Nutzung des Schöckls durch Moun-
tainbikefahrerInnen ist nicht zufriedenstellend. 
konflikte zwischen Wanderern und „Downhillern“ 
sollen durch das Schaffen eigener Mtb- und Down-
hill-Wege bis zum Frühling 2013 bereinigt sein.

WeIteRe ANGebOte 
kooperationen mit Steiermark tourismus (Steier-
mark Card), regionalen tourismusorganisationen 
(GenussCard) oder mit kulturinstitutionen wie z. b. 
La Strada.
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bestattung graz

PeRMANeNte ÜbeRPRÜFuNG
Die bestattung Graz GmbH genießt bei der bevöl-
kerung sowie bei vielen öffentlichen Stellen, Ämtern, 
behörden, krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen 
einen ausgezeichneten Ruf. eine permanente Über-
prüfung durch kundInnenfragebögen gewährleistet 
einen hohen Standard der Dienstleistungen sowie 
der kundenorientiertheit der MitarbeiterInnen. Dank  
zahlreicher Neuerungen und Verbesserungen wird 
das Dienstleistungsangebot laufend erweitert. Die 
im April 2011 eingeführte baum- und Rasenbestat-
tung auf dem Gelände des urnenfriedhofs haben 
bereits zahlreiche Angehörige in Anspruch genom-
men. Damit hat die bestattung Graz GmbH einen 
trend erkannt und in das Angebot übernommen 
– lange bevor MitbewerberInnen naturnahe bestat-
tungen anbieten konnten. Die bestattung Graz gilt 
als Garant für seriöse, pietätvolle und kompetente 
bestattungsdienstleistung. Großen Anklang fand 
der zu Allerheiligen bereits zum dritten Mal abge-
haltene „tag der offenen tür“ in der Feuerhalle bei 
der Grazer bevölkerung, aber auch bei besucher-
innen und besuchern aus dem umland und ande-
ren steirischen bezirken. Im Mittelpunkt standen 
informative Führungen, anschauliche Darstellungen 
des Leistungsangebots wie Aufbahrungsvarianten,  
aber auch erklärungen zu thanatopraktischen be-
handlungen.

ZuSAMMeNFÜHRuNG
In Graz hat die bestattung Graz mittlerweile fünf 
MitbewerberInnen. Im betrachtungszeitraum wur-
den im Raum Graz von sechs in Graz ansässigen 
bestattungsunternehmen begräbnisse und Verab-
schiedungen abgewickelt. Dabei erbringt die bestat-
tung Graz auch für andere bestattungsunternehmen  
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2011 2012

umsatzerlöse in t€**  6.745,6    7.008,0   

bestattungsaufträge gesamt  2.751    2.760   

erdbestattungen  1.116    982   

Feuerbestattungen  1.635    1.636   

exhumierungen*  142   

Nureinäscherungen (Aufträge von fremden bestattern, ohne Verabschiedung)  1.713    2.084   

urnenbeisetzungen gesamt  431    1.359   

urnenfriedhof  431    495   

Andere Friedhöfe*  864   

*   Diese kennzahlen werden erst seit 2012 in dieser Form erfasst.
** 2011: noch getrennte erfassung Holding Graz bestattung: 5.428,6  und bestattung der Grazer Stadtwerke GmbH: 1.317,0

teilleistungen. Mit Zusammenführen des Geschäfts-
bereichs Holding Graz bestattung und der Holding 
tochter bestattung der Grazer Stadtwerke GmbH 
zu einer gemeinsamen GmbH wurde das betreu-
ungsgebiet um steiermarkweit sechs Filialen inklusive 
der von diesen Filialen betreuten Gemeinden erwei-
tert. Die bestattung Graz verzeichnete im Geschäfts-
jahr 2012 insgesamt 2.744 Geschäftsfälle, davon 
1.991 Geschäftsfälle allein in Graz, was einem 
Marktanteil von rund 87 Prozent entspricht. Für frem-
de bestattungsunternehmen wurden im berichtsjahr 
2.085 kremationsdienstleistungen durchgeführt. Das 
einvernehmen mit Organisationen und Institutionen 
an Schnittstellen zur bestattung Graz (kirche, Ämter, 
öffentliche Stellen, Meinungsbildner und Multiplikato-
ren) wird permanent vertieft und verbessert.  

ZuSAMMeNWIRkeN VON beReICHeN
Das einbinden der bestattung in das Haus Graz 
bringt eine Reihe von Synergien mit sich. Aufgrund 
des Zusammenwirkens der bereiche, der geschäft-
lichen beziehungen und der durch interne Abläu-
fe verkürzten Wege im Vergleich zu Fremdfirmen 

werden kosten und Personal gespart. So nimmt 
die bestattung Graz für ihren bereich urnenfried-
hof-Feuerhalle die Dienstleistungen des bereichs 
Stadtraum der Sparte Services in Anspruch. It-
Dienstleistungen werden wie schon zuvor von der 
Informationstechnik Graz (ItG), Reparatur und 
Hausverwaltung durch die Gebäude- und bauma-
nagement Graz GmbH (GbG) durchgeführt. beide 
sind Shared-Services-unternehmen von Stadt Graz 
und Holding Graz. 

kOMPeteNteR ANSPReCHPARtNeR
Das definierte Ziel, Marktanteile in Graz zu vertei-
digen, wurde nicht nur erreicht, sondern, bei berück-
sichtigung eines Rückgangs der Sterbezahlen, noch 
übertroffen: es ist ein Ausbau von Marktanteilen 
gelungen. Ziel ist es, die Position des krematoriums 
der bestattung Graz zu festigen und als erster An-
sprechpartner für kremationsdienstleistungen für 
bestattungsunternehmen weit über die unmittelbare 
regionale umgebung bis hin in andere bundeslän-
der zu fungieren. Die bestattung Graz besitzt als 
einziges steirisches bestattungsunternehmen ein 

eigenes krematorium und kann daher Feuerver-
abschiedungen als Gesamtdienstleistungspaket 
anbieten. Das unternehmen präsentiert sich als mo-
derner, innovativer Dienstleister, der seine Position 
als steiermarkweit größtes bestattungsunternehmen 
mehr als hundert Jahren erfahrung verdankt.

VeRANtWORtuNGSVOLL 
Handelsware, Ausrüstung und betriebsmittel in Ver-
wendung der bestattung Graz entsprechen den be-
hördlichen und gesetzlichen Auflagen hinsichtlich 
umweltverträglichkeit. Auf dem urnenfriedhof wird 
Mülltrennung durchgeführt. Wartung, kontrolle, 
Reinigung etc. der kühleinrichtungen für Leichname 
erfolgen regelmäßig gemäß sanitätsbehördlichen 
Auflagen und werden von der behörde überwacht 
und kontrolliert. Die Sanierung des krematoriums 
führte zu einem beträchtlichen unterschreiten der 
zulässigen emissionswerte. Somit leistet das kre-
matorium mit seiner modernisierten und auf techni-
schen Höchststand gebrachten Filteranlage einen 
erheblichen beitrag zur Verbesserung der umwelt-
situation in Graz.
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citYcom

Die Citycom betreibt nach Wien das größte Stadt-
netz. Das Jahr 2012 war das erste Jahr in der neuen 
Struktur, in der die sogenannte „Rest-It“ in die City-
com überführt wurde. bis 2011 waren die Agenden 
der It im bisherigen Geschäftsbereich Informations-
technik der Holding Graz vereint. Mit der Neurege-
lung des Hauses Graz sind mehr als die Hälfte dieser 
MitarbeiterInnen samt den von ihnen betreuten Ap-
plikationen und Diensten in die Informationstechnik 
Graz GmbH (ItG), ein Shared-Services-unterneh-
men von Stadt Graz und Holding Graz, gewechselt. 
Seit Dezember 2012 ist die sogenannte „Rest-It“ des 
bisherigen Geschäftsbereichs Informationstechnik, 
und damit das gesamte Personal des Netzbereiches, 
in der Citycom-tochter integriert.  

VORbeReItuNG AuF ISO-9001-ZeRtIFZIeRuNG 
eine der wichtigsten organisatorischen tätigkeiten 
des Jahres 2012 war die Vorbereitung auf die für 
Frühjahr 2013 geplante ISO-Zertifizierung. Diese 
Arbeiten gingen mit der Neudefinition aller internen 
und externen kunden- und lieferantenbezogenen Pro-
zesse in der Citycom einher. Das neue Dokumenta-
tionssystem Microsoft Sharepoint soll mittelfristig die 
Dokumentenverwaltung auf ebene des Filesystems 
ablösen. Langfristig ist eine Holding-interne Gesamt-
lösung geplant.

DIe LÖSuNG HeISSt LÖSuNGSVeRtRIeb 
Für die betreuung der größeren businesskundinnen 
und -kunden konnte ein neuer, erfahrener Mitarbeiter 

im keyAccount gewonnen werden. Den hohen An-
sprüchen von businesskundinnen und -kunden kann 
die Citycom mit der Platzierung von Lösungen, die  
über die klassischen Standardprodukte hinausgehen, 
gerecht werden. Aus diesem Grund wurde auch der 
Sales Support personell verstärkt. Für die betreuung 
der kleineren kundinnen und kunden und des un-
teren bis mittleren kMu-Segments bedient sich die  
Citycom externer VertriebspartnerInnen.

CItYCOM buSINeSS 
Die Citycom verfügt über zwei wesentliche Assets, 
die es ihr ermöglichen, nicht nur Accessproviding, 
sondern auch höherwertige Produkte und Lösungen 
anzubieten: Zum einen ist es das Glasfasernetz, zum 
anderen sind es die Rechenzentren. Auf basis dieser 
beiden Aspekte wurde ein skalierbares Produkt entwi-
ckelt, das derzeit auf dem Markt nicht vorhanden ist, 
für das es aber einen hohen und zunehmend wach-
senden bedarf gibt. konkret geht es um Rechenzen-
trumsdienstleistungen für das untere kMu-Segment. 
Nach positivem Abschluss der derzeitigen testphase 
und Freigabe der produktbezogenen Investitionen 
soll die Vertriebsaktivität Mitte des Jahres 2013  
starten. Der umsatz mit businesskundinnen und  
-kunden ist um rund 15 Prozent gestiegen. Diese Stei-
gerungsrate soll sich auch im Jahr 2013 fortsetzen.

CItYCOM PRIVAtMARkt 
Die Citycom ist auf dem Privatkundensektor nicht 
mehr aktiv.

keNNZAHLeN 2011 2012

umsatzerlöse in t€  5.345,8    8.306,8   

LWL-Rohrsysteme km 600,4 611,25

LWL-kabel km 671,7 678,38

FM-Cu-kabel km 451,8 451,8

Länge der Glasfasern insgesamt km 40.493 40.808
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achtzigzehn

Die achtzigzehn ist als klassische Service- und 
Dienstleistungsagentur als Inhouselösung auf die Ge-
schäftsfelder Grafik und Design, Markenentwicklung, 
strategisches Marketing, Campaigning, klassische 
Werbung, Mediaplanung, Produktentwicklung und 
Vertriebsunterstützung ausgerichtet.

Sie ist starker Partner für Werbe- und kommunikati-
onsprodukte für die Holding Graz und das Haus 
Graz. Durch diese Inhouselösung können nahezu 
alle Leistungen, die für effektives Marketing, wirksa-
me kommunikation und einen erfolgreichen Vertrieb 
benötigt werden, hausintern zur Verfügung gestellt 
werden. Die achtzigzehn trägt dadurch wesentlich 
zu den Synergieeffekten innerhalb der Holding und 
innerhalb des Hauses Graz bei.

kOMPeteNZ
Die achtzigzehn unterstützt mit ihren Agenturleistun-
gen die Marketing- und kommunikationsaktivitäten 
der Holding und des Haus Graz mit zielgerichteten 
Publikationen, Werbeprodukten und kampagnen. 
Daraus ergeben sich die Geschäftsbereiche Gra-
fik und Design, strategisches Marketing, Corporate 
Communications, Corporate Design und Corporate 
Identity. 

MARkeNStÄRke
Aufgrund wandelnder trends, Moden, gesellschaft-
licher und technologischer Veränderungen müssen 
sich Marken laufend auf dem Markt durchsetzen und 
sich neu definieren. Die achtzigzehn entwickelt star-
ke Marken, die sich emotional und langfristig an die 
kundin bzw. den kunden binden und stärkt durch PR-
Maßnahmen oder Relaunches vorhandene Marken. 

NACHHALtIGkeIt
Die achtzigzehn bündelt innerhalb der Holding und 
innerhalb des Haus Graz als Full-Service-Agentur 

Werbe-, kommunikations- und Vertriebsmaßnahmen. 
Mit dieser Zentralisierung und dem Agentur-know-
how können Drucksorten professionell und effizient 
gestaltet und produziert werden. thematische Dop-
pelgleisigkeiten werden dadurch ebenso vermieden. 
Die achtzigzehn arbeitet mit Lieferanten aus der Regi-
on und bemüht sich um hochwertige und nachhaltige 
Produkte für ihre kundinnen und kunden.

CReDItS
Die achtzigzehn war 2012 für den Green Panther in 
der kategorie Outdoor Advertising nominiert. 

AuSZuG AuS DeN PROJekteN IM JAHR 2012: 
■  Leistungsoffensive der Stadt und Holding Graz 

Mit einem Medienmix aus Außenwerbung, 
Print-, Online- und Fernsehwerbung wurde 
2012 gemeinsam mit der Stadt Graz eine 
Leistungsoffensive als bewusstseinskampagne 
umgesetzt. Den Grazerinnen und Grazern 
wurden die tagtäglich geleisteten und oft als 
selbstverständlich wahrgenommenen Produkte 
und Leistungen der Holding und der Stadt 
Graz bewusst gemacht. Die achtzigzehn hat 
diese kampagne als Living Project konzipiert 
und entwickelt sie laufend weiter.

■  Laufende Weiterentwicklung und kontrolle der 
CI/CD-Richtlinien von Stadt und Holding Graz

■  Haus Graz-MitarbeiterInnenzeitungen „imteam“ 
(3 x jährlich)

■  „Flughafen Grazette“ (4 x jährlich)

■  Sommer- und Winterflugpläne

■  Geschäftsberichte für Holding Graz, GbG, 
Jugend und Familie, Flughafen Graz

■  Neuer Auftritt sowie konzeption, Gestaltung und 
Produktion sämtlicher Drucksorten und Werbemit-
tel für die Holding Graz gesamt, die bestattung 
Graz, die Freizeit Graz, die Spartenbereiche 
Services und Graz Linien sowie die Stabsstelle 
Personalentwicklung der Holding Graz 

■  Neuer Auftritt sowie konzeption, Gestaltung und 
Produktion sämtlicher Drucksorten und Werbemit-
tel für die Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit, das 
Referat Frauen und Gleichstellung, das Sportamt, 
das Amt für Jugend und Familie, die Integrations-
abteilung, die GbG und die Verkehrsplanung 
(Radbroschüre) der Stadt Graz

■  Schöcklblattl (ca. 6 x jährlich)

■  konzernleitbild 

■  Neue beschilderung sämtlicher städtischer  
Gebäude und büros

■  Aktion Halbe/Halbe für den österreichischen 
Städtebund

■  eröffnung Nahverkehrsdrehscheibe

■  bewerbung Sommerbaustellen

■  Genderbericht
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3.1
linien und energie

>100.000.000
102 Millionen Fahrgäste befördern die Graz Linien 
jährlich und täglich werden es mehr. Diesem Auftrag 
gilt es hinsichtlich Investitionen, Logistik und Ausbil-
dung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerecht 
zu werden. In, mit der Verkehrsplanung der Stadt 
abgestimmter Form müssen das Streckennetz ver-
längert und angepasst, der Fuhrpark modernisiert, 
kapazitäten erhöht, takte verdichtet und die Quali-
tät der Dienstleistungen laufend gesteigert werden. 
Die Graz Linien sind aber nicht nur um bestmög-
liches Service für ihre kundinnen und kunden be-
müht, sondern sie sind sich auch ihrer ökologischen 
Verantwortung für die umwelt und damit verbunden 
für die Lebensqualität in dieser Stadt bewusst.  Diese 
Gesinnung zieht sich durch die ganze Sparte, wo-
bei sich Linien und energie thematisch nicht besser 
ergänzen könnten. Die „elektrische“ tut bereits seit 
1899 ihren Dienst in der steirischen Landeshaupt-
stadt, mit der Schwerpunktsetzung auf e-mobility 
hat die Holding Graz österreichweit die Vorreiterrol-
le übernommen, umweltfreundliche Fortbewegung 
auch abseits der Schienen zum Laufen zu bringen. 
Auch Solarenergieprojekte für Private und unter-
nehmen im konzern selbst oder das Nutzen von Ab-
wärme als Fernwärme dokumentieren, dass bei der 
Holding die Zukunft bereits begonnen hat.
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holding
graz linien

Die Graz Linien als größter öffentlicher Mobilitäts-
anbieter Südösterreichs decken zwei Drittel der 
gesamten Verkehrsverbunddienstleistungen in der 
Steiermark ab. Mit über 900 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie einem Fuhrpark von 86 Straßen-
bahnen und 148 Autobussen sind die Graz Linien 
mit insgesamt 8 Straßenbahn-, 28 Autobus- und 
8 Nachtbuslinien auf einem Streckennetz von 415 
kilometern unterwegs. umgerechnet fahren täglich 
rund 280.000 Fahrgäste mit den Graz Linien. Im 
Wirtschaftsjahr 2012 benutzten mehr als 102 Mio. 
Fahrgäste die Graz Linien und damit um rund ein Pro-
zent mehr als 2011.
Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf einer guten 
Dienstleistungs- und Servicequalität, die durch regel-
mäßige Schulungen des Fahrpersonals und strenge 
Aufnahmekriterien, aber auch durch ein perfektes 
Zusammenspiel mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Werkstätten garantiert ist.

NAHVeRkeHRSDReHSCHeIbe HAuPtbAHNHOF
Mit der neuen Nahverkehrsdrehscheibe Graz Haupt-
bahnhof wurde eine leistungsfähige Verknüpfung des 
lokalen öffentlichen Verkehrs zu nationalen und inter-
nationalen Verbindungen geschaffen. Seit die neue 
Straßenbahntrasse mit der unterirdischen Straßen-
bahnhaltestelle „Hauptbahnhof“ am 26. November 
2012 eröffnet wurde, kann der Grazer Hauptbahn-
hof von den Linien 1, 3, 6 und 7 angefahren werden.
Die neue Haltestelle ist im Gleisbereich nach oben 
offen und die Warteflächen sind überdacht. Über 
Stiegen und Rolltreppen gelangen die Fahrgäste 
mühelos zu den bahnsteigen, Personenaufzüge 
garantieren zusätzlich den barrierefreien Zugang 
zu den Haltestellen. Der ständige kontakt zu den  



HOLDING GRAZ GESCHÄFTSBERICHT 2012 |  45

3.1
LINIeN uND eNeRGIe . HOLDING GRAZ LINIeN

Fahrgästen ist über insgesamt 14 Informationsstelen, 
Informationsvitrinen und Sicherheitseinrichtungen wie 
Videoanlagen und Notrufsprechstellen garantiert. Auf 
dem bahnhofsvorplatz wurde mit dem „Golden eye“ 
eine Überdachung errichtet, die nunmehr einen witte-
rungsgeschützten Zugang zur bahnhofshalle und zu 
den bushaltestellen ermöglicht. Der Name „Golden 
eye“ steht treffend für Form und Farbe des bauwerks 
und ging als Favorit aus einem Namenswettbewerb 
hervor, zu dem alle GrazerInnen eingeladen waren.

PILOtPROJekt FAHRSCHeINAutOMAteN 
bei sechs neuen Fahrscheinautomaten an den Stati-
onen der Nahverkehrsdrehscheibe Hauptbahnhof 
können Fahrkarten nun rund um die uhr gekauft wer-
den – zwei Automaten wurden für mobilitätseinge-
schränkte Personen adaptiert. bezahlt werden kann, 
wie in der Straßenbahn, mit Münzen und bargeldlos 
(„gemischtes System“). Sechs weitere Fahrscheinau-
tomaten sind für 2013 an „Hotspots“ geplant.

NeueR StANDORt SteYReRGASSe 113A
Nachdem der neue Funktionstrakt und die Remise im 
Dezember 2011 fertiggestellt waren, siedelten die 
ersten MitarbeiterInnen Anfang März 2012 in die 
büroräumlichkeiten und in die erweiterte Straßen-
bahnhauptwerkstätte mit den Fachwerkstätten, die 
im Lauf des Jahres sukzessive in betrieb genommen 
wurden. Die MitarbeiterInnen der büros und der Stra-
ßenbahnwerkstätte finden am neuen Standort opti-
male Arbeitsbedingungen vor. Verglaste helle büro-
räumlichkeiten und eine offene Arbeitswelt fördern 
die kommunikation und erleichtern die Zusammen-
arbeit. Der Standort lässt zusätzliche erweiterungen 
der Straßenbahnwerkstätte zu, die notwendig sein 
werden, um den öffentlichen Verkehr in Graz weiter 
auszubauen. 

Neue GLeISe FÜR DIe StADt
Im Jahr 2012 wurden durch die Abteilung Fahrweg 
und Gleisbau im Rahmen des bauprogramms rund 
2.800 Meter einfachgleis erneuert und im Zuge des 
Projekts Nahverkehrsdrehscheibe Graz Hauptbahn-

hof neue Gleisanlagen mit einer Länge von 1.500 
Metern verlegt. Insgesamt wurden somit 4.272 Me-
ter Gleise verlegt und die Fahrleitung in diesen Stre-
ckenabschnitten wurde angepasst bzw. erneuert. Alle 
Arbeiten konnten termingerecht und innerhalb des 
veranschlagten budgetrahmens fertiggestellt werden.
Die gesamte bestandslänge beträgt nach Inbetrieb-
nahme der Station Hauptbahnhof 73.612 Meter, 
davon werden 61.778 Meter im Liniennetz befahren.

Neue buSLINIeN 64 uND 65 
Mit den neuen tangentiallinien 64 und 65 wurde der 
bustangentialring der Stadt Graz endgültig geschlos-
sen. Die neue Linie 64 führt vom Stiftingtal über St. 
Leonhard bis Puntigam und von dort die neue Linie 
65 weiter bis nach Wetzelsdorf. Insbesondere für 
das Wohngebiet St. Peter gibt es somit erstmalig eine 
umsteigfreie Verbindung bis zum Landeskranken-
haus. Damit ist die Idee, die einzelnen Stadtbezirke 
untereinander mit buslinien (Linien 41, 50, 52, 53, 
58, 62, 63, 64, 65, 71, 72 und 85) zu verbinden, 
erfolgreich umgesetzt. 

VeRLÄNGeRuNG LINIe 7
Nach den positiv angenommenen Verlängerungen 
der Straßenbahnlinien 4, 5, 6 starteten die Vorar-
beiten für die Verlängerung der Linie 7. Die 7er-Ver-
längerung erschließt das bereits in bau befindliche 
Zentrum für Wissens- und technologietransfer in der 
Medizin (ZWt), die neu geplante Zahnklinik und 
den MeD CAMPuS, deren baubeginn im Sommer 
2013 erfolgen wird.

DIGItALe tACHOGRAFeN
Für sämtliche busse der Graz Linien wurden im Jahr 
2011 digitale tachografen angekauft. Die busse 
wurden in der buswerkstätte der Graz Linien sukzes-
sive von analogen auf digitale tachografen umge-
rüstet. Die umbauarbeiten wurden im ersten Quartal 
2012 abgeschlossen. Die Massenspeicherdaten der 
digitalen tachografen werden im buscenter der Graz 
Linien über WLAN ausgelesen und auf einem Server 
gespeichert. 

PAtRIS 
Das Softwaresystem PAtRIS ermöglicht allen betei-
ligten Organisationseinheiten einen einheitlichen 
blick aus allen Vertriebskanälen auf die Verkaufszah-
len der Graz Linien. Im Jahr 2011 wurde die Ver-
kaufsdatenabwicklung aus den Fahrzeugverkäufen 
(Straßenbahn und bus) über PAtRIS installiert und 
2012 weiter entwickelt. Für das Mobilitäts- und Ver-
triebscenter ist die entwicklung eines neuen Verkaufs-
systems beauftragt und wird in den nächsten Jahren 
umgesetzt werden.

VeRkeHRSFINANZIeRuNGSVeRtRAG
Der mit 1. Jänner 2008 in kraft getretene Verkehrs-
finanzierungsvertrag mit der Stadt Graz gibt die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Graz 
Linien vor. Da der Verkehrsfinanzierungsvertrag zwar 
von einer jährlichen Nachfrage- bzw. erlössteigerung 
ausgeht, aber keine Ausweitungen des Verkehrsan-
gebotes selbst regelt, müssen Maßnahmen zur kapa-
zitätssteigerung jeweils in Form von Vertragserweite-
rungen abgewickelt werden. 

MASteRPLAN ÖV
Die Graz Linien und die Stadt Graz haben sich zum 
Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 den Anteil des öff-  
entlichen Verkehrs im Modal Split von derzeit rund 
20 Prozent auf 24 Prozent zu erhöhen. Dies soll 
durch eine jährliche Fahrgaststeigerung von durch-
schnittlich drei Prozent erreicht werden. bei einem 
betrachtungshorizont von 10 Jahren bedeutet dies 
etwa ein Drittel mehr an Fahrgästen, wofür wiede-
rum Angebots- bzw. kapazitätserweiterungen er-
forderlich sind. Zur Projektierung dieser Angebots- 
bzw. kapazitätserweiterungen wurde zwischen der 
Stadt Graz und den Graz Linien im Mai 2011 die 
erstellung eines ÖV-Masterplans beschlossen. Ziel 
ist es, die verschiedensten erforderlichen Maß-
nahmen ab sofort bis mittel- und langfristig aufei-
nander abzustimmen, um die gesteckten Ziele bei 
einem Horizont von 10 bis 20 Jahren auch zu er-
reichen. Neben der technischen Machbarkeit von 
Maßnahmen und Projekten geht es auch um die  
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ökonomischen Gesichtspunkten den täglichen be-
trieb. So gewährleisten 172 Informationsstellen an 
den Haltestellen, kundenorientiertes „tram-tV“ in 
60 Straßenbahnen, Info-bildschirme in den neuen 
Gelenkbussen, Informationsständer bei umleitun-
gen und Störungen, Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit (umfangreiche baustellenkommunikation), In-
ternet, Facebook und Linien-Apps für Smartphones 
umfassende Information. Mit einer Fahrschein-App 
von A1 können besitzerInnen von Smartphones 
in Graz und fünf weiteren österreichischen Städ-
ten ihren Fahrschein noch einfacher lösen. Die 
„Fahrschein-App“ steht für kundinnen und kunden 
aller Mobilfunkbetreiber gratis im Android Market 
und App-Store unter dem Namen „Handy Fahr-
schein“ zum Download bereit. Mit der „bus bahn 
bim“-App finden Fahrgäste bequem und einfach 
von jedem Standort die optimale Verbindung zum  
gewünschten Ziel.

FAHRGÄSte 2012 Straßenbahn

Autobus

53.564.055

47.787.586

ZuGkILOMeteR 2012 Straßenbahn

Autobus

9.004.543

3.270.145

Finanzierung des öffentlichen Verkehrs. Von insge-
samt 56 teilprojekten konnten bis 2012 mehr als 
30 Prozent abgeschlossen werden. 
unter anderem fiel im Übereinkommen mit den ei-
gentümervertretern im September die entscheidung 
für den Ankauf von 34 neuen Gelenkbussen. Ge-
meinsam mit den bereits seit August 2012 im einsatz 
befindlichen 17 Gelenkbussen und den ebenso aus-
geschriebenen zwei Solobussen wird die busflotte 
der Graz Linien bis zum Winter 2013 Schritt für 
Schritt erneuert. So sinkt etwa das Durchschnittsalter 
der busflotte auf 7,6 Jahre. Mit dem kauf der Ge-
lenkbusse reagiert die Holding Graz auch auf die 
seit Jahren steigenden Fahrgastzahlen, die auch im 
busbereich größere kapazitäten erfordern. 

kOMMuNIkAtION uND VeRtRIeb
kundInnen- und serviceorientierte Dienstleistungen 
bestimmen im Zusammenspiel mit ökologischen und 

Im Rahmen des Projekts eNeRQI laden die Graz Lini-
en ihre Fahrgäste ein, die öffentlichen Verkehrsmittel 
zu benutzen und die Qualität der Mobilitätsdienst-
leistungen zu testen und zu bewerten. Das Resultat 
dieser Analyse wird im Nachhaltigkeitsbericht 2012 
unter dem Handlungsfeld „kundInnenzufriedenheit 
und bürgerInnenorientierung“ genauer erläutert.

e-MObILItÄt ZuM VORteILSPReIS
Neben der „ur-e-Mobilität“ – der Grazer Straßen-
bahn, die seit 1899 elektrisch betrieben wird – wer-
den für die Modellregion Graz in diesem bereich 
neue kombiangebote wie zum beispiel der kauf von 
e-klapprädern und Graz Linien-Zeitkarten im kom-
bipack zum geförderten Vorteilspreis geschaffen. 
Weiters wurde und wird ein teil des Fuhrparks der 
Holding Graz auf elektrofahrzeuge (e-Autos, e-bikes) 
umgestellt, um im bereich klima- und umweltschutz 
einen entscheidenden beitrag leisten zu können. 
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keNNZAHLeN

2011 2012

umsatzerlöse t€ 53.228,5 43.278,6 *

Fahrgäste gesamt 101.246.006 102.159.844

Straßenbahn 52.942.117 53.564.055

Autobus 47.494.647 47.787.586

Schloßberg/Standseilbahn 358.833 405.864

Schloßberg/Aufzüge 450.409 402.339

Zugkilometer gesamt km 12.197.891 12.286.037

Straßenbahn km 3.285.848 3.270.145

Autobus km 8.901.730 9.004.543

Schloßberg/Standseilbahn km         10.313  11.349

Straßenbahnen Stück 74 86 

Solobusse Stück 89 84

15-Meter-busse Stück 29 25

Gelenkbusse Stück 29 38

Midi-/City-busse Stück 1 1

Reisebusse Stück 3 3

Durchschnittliche Linienlänge Straßenbahn km 59,2 59,8

Durchschnittliche Linienlänge Autobus km 233,8 233,18

Durchschnittliche Linienlänge Nachtbus km 120,3 119,43

*ab 2012 tarifzuschuss nicht mehr in den umsatzerlösen
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energie graz 
holding gmbh
Die Grazer Stadtwerke energie Graz Holding 
GmbH wurde am 9. Juli 2002 errichtet. Die alleinige 
Gesellschafterin ist die Holding Graz – kommunale 
Dienstleistungen GmbH.
Der Gegenstand des unternehmens ist der erwerb 
und die Verwaltung von beteiligungen an anderen 
unternehmen, insbesondere an der energie Graz 
GmbH & Co kG.

NACHHALtIGe ZIeLe
Mit dem einreichen von Förderansuchen und unter-
lagen zur Fernwärmetransportleitung Süd und Nord 
unterstreicht die energie Graz Holding ihr Ziel, neue 
technologien und Geschäftsfelder zu entwickeln. 
Laufende Verhandlungen sollen außerdem die Ver-
sorgung des Grazer Nordens mit Fernwärme aus 
Abwärme von SAPPI ermöglichen.

GuteS kLIMA FÜR uND DuRCH e-MObILItÄt
Die e-Mobilität wird neben dem öffentlichen Verkehr 
in naher Zukunft einen wesentlichen beitrag zu um-
weltfreundlicher Mobilität leisten. Dies gilt nach Über-
zeugung der e-mobility Graz GmbH umso mehr im 
urbanen und suburbanen bereich.
Das im konsortium von Holding Graz, energie Graz 
und energie Steiermark erarbeitete konzept wurde 
im Juli 2010 eingereicht und nach einer evaluierung 
durch eine internationale Jury vom Präsidium des kli-
ma- und energiefonds als Sieger-Projekt ausgewählt. 
Vom Gesamtbudget der zur Verfügung stehenden För-
dermittel für die Zielgruppe 1 (städtische Agglomera-
tionen mit mehr als 100.000 einwohnerinnen und ein-
wohnern) wurden dem Projekt „e-mobility Graz“ rund 

3.2 & 3.3
LINIeN uND eNeRGIe . eNeRGIe GRAZ HOLDING . e-MObILItY GRAZ

e-mobilitY graz 
gmbh
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60 Prozent der gesamten Fördersumme zugeteilt. 
Die betreibergesellschaft e-mobility Graz GmbH 
wurde am 28. Juli 2011 als Rechtsnachfolgerin des 
einreicherkonsortiums von Holding Graz, energie 
Graz und energie Steiermark gegründet und hat für 
die umsetzung in der Modellregion einen Förderzu-
schlag in der Höhe von 1,653 Mio. euro für Fahr-
zeuge, Photovoltaik und Ladeinfrastruktur erhalten.

GeSINNuNG WIRD AuF StRASSeN SICHtbAR
Neue Mobilitäts- und energiedienstleistungskonzep-
te sollen, basierend auf erneuerbarer energie, zur 
entwicklung eines mit einem nachhaltigen energie-
system zu vereinbarenden Verkehrskonzepts und 
zur Stärkung der technologiekompetenz österrei-
chischer unternehmen beitragen. Die Zuschlagser-
teilung für das Projekt Modellregion e-Mobilität be-
deutet für den Raum Graz, dass diese Aktivitäten in 
den kommenden Jahren verstärkt fortgeführt werden 
können.

Geplant ist – auf basis der geforderten Redimen-
sionierung –  ca. 400 elektrofahrräder und 250 
elektroautos auf die Straße im Großraum Graz zu 
bringen. Gemeinsam mit weiteren Partnern aus Wirt-
schaft und Politik sollen konkrete umsetzungsprojek-
te gestartet werden – bereits jetzt liegen 24 LOIs 
auf dem tisch. Graz wird dadurch zur elektromobili-
tätshauptstadt. es gilt, neue erfahrungen auf diesem 
Zukunftsgebiet zu sammeln und auch wissenschaft-
lich zu begleiten.

RÜCkbLICk AuF ZukuNFtSARbeIt
Im Jänner 2012 fand in Graz der e-mobility-
kongress statt. Mit der eröffnung des mobility cen-
ters wurde der breiten Grazer Öffentlichkeit eine 
test- und Verleihmöglichkeit geboten. Im Rahmen 
zahlreicher events (umweltfest, Autofreier tag, 
Nissan LeAF Präsentation, eÖ Nahverkehrsdreh-
scheibe) erhielten Interessierte die Möglichkeit, 
elektromobilität zu testen und letztlich auch ver-
günstigt zu kaufen. Der dreijährige Auftrag der 
Verkehrsplanung der Stadt Graz an die e-mobility 

Graz GmbH startete mit August 2012. „Graz 
bike“ gibt dem Fahrradverleih in Graz ein neues 
Gesicht! begeisterte RadlerInnen können sich an 
verschiedenen Verleihstellen Graz bikes ausleihen. 
unterschiedliche Fahrradtypen stellen für jeden 
Nutzungszweck den passenden begleiter dar. Im 
eröffnungsjahr 2012 startete Graz bike mit einem 
Pool von mehr als 200 Leihrädern. Graz bike setzt 
auf den professionellen Fahrradhandel sowie auf 
Servicestellen im Mobilitätsbereich. An vorerst 13 
über das gesamte Stadtgebiet verteilten Verleihstel-
len können Graz bikes entliehen werden. Die bu-  
chungs- und Reservierungssoftware „GRAZ-bIke.at“ 
ist über alle Social-edia-kanäle publiziert und be-
worben worden. Das Interesse von anderen Mo-
bilitätsanbietern konnte geweckt werden, ein ent-
wicklungspotential scheint hier vorhanden zu sein. 
Internetauftritt und Social-Media-Auftritt der Gesell-
schaft wurden ebenfalls neu gestaltet und sind im 
letzten Quartal online gegangen.

DAZu eIN RAHMeNPROGRAMM
In der Neuauflage der Modellregionsausschreibung 
für elektromobilität zur konsolidierung und Vernet-
zung der Modellregionen sind seit Sommer alle 
namhaften Stakeholder zusammengefasst, um an der 
Leuchtturm- und der Modellregionsausschreibung teil-
zunehmen. Die eingebrachten sechs Anträge in Form 
von Direktbeauftragungen für Modellregionen durch 
die kPC sind größtenteils (fünf von sechs) erfolgreich 
begutachtet worden. Damit kann die e-mobility Graz 
GmbH ein ohnehin geplantes „Rahmenprogramm“ 
durch weitere Förderprogramme intensivieren. 
Generell wurde bei allen Projekten eng mit den 
Graz Linien kooperiert – InhaberInnen von Jahres- 
und Halbjahreskarten können die Angebote der e-
mobility  Graz GmbH zu günstigeren konditionen in 
Anspruch nehmen und es gibt auch Mobilitätspakete, 
in denen Angebote der e-mobility Graz GmbH (Fahr-
zeug) und der Graz Linien (Fahrscheine, Jahreskarten 
etc.) kombiniert werden. Diese Angebote werden für 
betriebe ausgeweitet und aufbereitet, um attraktive 
Jobticketlösungen anbieten zu können.
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Ziel der umstrukturierungen des Jahres 2011 war 
es, die kommunalwirtschaftlichen Aufgaben der 
Wasserver- und Wasserentsorgung, der Abfallent-
sorgung, der Straßenerhaltung und Straßenreini-
gung sowie der Grünraumpflege unter einem Dach 
zusammenzufassen und daraus eine Säule mit mehr 
als 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
Holding Graz zu formen. Nach Schaffen neuer 
bereichsstrukturen und Heben von Synergien stand 
2012 kundinnen- und kundenorientierung mit nach-
haltiger unternehmerischer Verantwortung im Mittel-
punkt der Arbeit.

MIt DeR StADt GeWACHSeN
Die Sparte Services betreibt in Graz 12 Standor-
te und Stützpunkte. Der wirkliche Arbeitsplatz ist 
aber das gesamte Stadtgebiet! ein 1.340 kilome-
ter langes Wasserleitungsnetz, 848 kilometer ka-
nalnetz, 950 kilometer Straßen, Wege und Plätze, 
2.350.000 Quadratmeter Park- und Grünanlagen 
müssen instand gehalten, verbessert und erweitert 
werden. Auf 34.000 Grazer Liegenschaften und öf-
fentlichen Müllsammelstellen sind mehr als 100.000 
Sammelbehälter postiert, um der Grazer bevölkerung 
ein bequemes und umweltfreundliches Sammeln von 
Hausmüll und Wertstoffen zu ermöglichen. 

Neben der Abwicklung des tagesgeschäfts wurden 
zusätzlich folgende Optimierungsmaßnahmen und 
effifzienzsteigernde Projekte umgesetzt bzw. in die 
Wege geleitet: 

WASSeRWIRtSCHAFt
Im bereich Wasserwirtschaft wurden Overhead- 
Synergien durch die koordinierte und verschränkte 
Planung und Projektierung von Infrastrukturbauten 
der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
gehoben. Die Planung und wasserrechtliche einrei-
chung für den zentralen Speicherkanal (ZSk) entlang 
der Mur wurde, wie auch die umstellung bei der 
klärschlammverwertung von Deponierung auf thermi-
sche Verwertung, durchgeführt. Mit der erfolgreichen 

SPARte SeRVICeS

Sanierung des Wasserwerks in Feldkirchen konnten 
wichtige Wasserressourcen langfristig sichergestellt 
werden. Im Sinne des Funktions- und Werterhaltes 
sind in Abstimmung mit der eigentümerin zukünftig 
ein jährlicher Investitionsbedarf von ca. 6 Mio. euro 
in Wasserleitungen und Anlagen sowie Investitionen 
von 8 bis 10 Mio. euro ins kanalnetz vorgesehen.

StADtRAuM
Im Spartenbereich Stadtraum ist nach einer histo-
risch zu bezeichnenden Reform die Stadtreinigung 
nun in allen Grazer Stadtbezirken als „teamreini-
gung“ organisiert. Dabei führen Reinigungstrupps 
die Straßen- und Grünraumreinigung konzentriert 
und kompakt durch. Für die anwohnenden bürgerIn-
nen werden die Reinigungsleistungen kundenorien-
tierter abgewickelt und mit laufenden Sauberkeits-
messungen evaluiert. Zusätzlich wurden wichtige 
Akzente zur Ökologisierung des Fuhrparks und 
Professionalisierung des Papierkorbmanagements 
gesetzt und Grundlagen zur weiteren Optimierung 
des Winterdienstes und einer professionellen Sau-
berkeitsmessung geschaffen. 

AbfAllwirtschAft
Im Spartenbereich Abfallwirtschaft wird die Pro-
zessablauforganisation weiter verbessert und die 
Wertschöpfungskette kontinuierlich verlängert. 
Dies zeigen umgesetzte Projekte im Recyclingcen-
ter, weitere Optimierungen in der Routenplanung 
sowie der Ausbau des bereichs Alttextilsammlung 
und die Installierung eines professionellen Stoff-
flussmanagements. Das kostensenkende Projekt 
„Nachtrocknung von Abfällen“, welches auf den 
Gewichtsverlust der nicht mehr wiederverwend-
baren Abfälle zielt, wurde gestartet. 60.000 der 
aufgestellten Sammelbehälter erhielten ein neues 
branding mit Ikons, die richtiges Mülltrennen un-
terstützen und helfen, Fehlwürfe zu vermeiden. Die 
Optimierung der Problemstoffsammlung mit einem 
neuen „Giftmüllexpress“ und neuer Routenführung 
ist hier ebenfalls zu erwähnen.  

Neue AuSRICHtuNG
In den operativen bereichen der Säule Services voll-
ziehen sich auf dem Markt große Veränderungen. 
Die Abfallwirtschaft hat sich dem großen Preisdruck 
Markt zu stellen, im bereich Stadtraum gilt es, bei 
Steigerung des Leistungsniveaus große budgetkon-
solidierungsanfordernisse zu erfüllen, und die Was-
serwirtschaft steht vor großen ökologischen und öko-
nomischen Herausforderungen. Durch die Schaffung 
des Spartenbereichs kundInnenmanagement und 
Vertrieb und der damit einhergehenden Neudefiniti-
on der Schnittstellen zwischen operativen einheiten, 
Managementeinheiten und kundinnen und kunden 
agiert die Säule Services im kontakt mit diesen nun 
noch professioneller. Zusätzlich wird versucht, hier 
Vertriebskompetenz aufzubauen und im kundInnen-
management neue offensive Wege zu gehen.  

SPARSAMeR uMGANG
Aufgrund der Vielzahl von Projekten kann die Säu-
le Services im Jahr 2012 auf eine erfolgreiche wirt-
schaftliche Performance verweisen, was die ökonomi-
schen kennzahlen unterstreichen. Dies vor allem vor 
dem Hintergrund, dass die eigentümerin, die Stadt 
Graz, die Politik der knappen Mittel streng verfolgt 
und die Sparte Services sehr sparsam ausstattet. So 
sehen die Servicevereinbarungen zurzeit keine Va-
lorisierung der Geldmittel vor, sodass die Holding 
Material- und Personalkostensteigerungen (bei einer 
Jahresinflationsrate von 2,4 %) zur Gänze trägt.  
Die Stadt Graz wächst. Neue einwohnerInnen müs-
sen mit der von der Holding Graz bereitzustellenden 
Infrastruktur versorgt werden. Für Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung, Abfallbehälter, saubere und 
sichere Verkehrswege und erholungsräume entstehen 
der Sparte Services produktionsabhängige Mehrkos-
ten, denen keine erlöse gegenüberstehen, weil die 
Mehrkosten von der eigentümerin nicht refundiert 
werden. Noch kann die Holding Graz die entstehen-
de Mittelknappheit abfangen, indem dank steigen-
der Produktivität die ökonomische Performance gut 
gehalten wird.
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4.1
DAteN uND FAkteN ZuM SPARteNbeReICH 
WASSeRWIRtSCHAFt

AbWASSeReNtSORGuNG
■  854 km öffentliches kanalnetz 
■  9 Abwasserpumpwerke   
■  13 Regenwasserpumpwerke   
■  32.000 m³ Mischwasserspeichervolumen
■  1 kläranlage ausgelegt auf 500.000 GrazerInnen
■  28.387.883 m³ gereinigtes Abwasser 
■  292 km gereinigte kanäle      
■  145 Neuanschlüsse (neu errichtete Abzweiger)

tRINkWASSeRVeRSORGuNG uND 
AbWASSeReNtSORGuNG
Die Stadt Graz, teile von Nachbargemeinden und 
außerhalb von Graz gelegene Wasserversorgungs-
unternehmen wurden im Jahr 2012 mit insgesamt 
15,8 Mio. m³ trinkwasser versorgt. Über die trans-
portleitung Oststeiermark wurden weitere 0,8 Mio. 
m³ Wasser in die Oststeiermark geliefert. Das Was-
ser wird zu ca. 70 % aus eigenen brunnen gefördert 
und zu ca. 30 % von der Zentral-Wasserversorgung 
Hochschwab Süd, GmbH (ZWHS), einer konzern-
tochter der Holding Graz, bezogen. 
Zur Abwasserentsorgung zählen die Sammlung, Ab-
leitung und Reinigung der Abwässer der Stadt Graz 
und von sieben umlandgemeinden sowie der betrieb 
eines knapp 850 km langen kanalnetzes und einer 
kläranlage mit einer Ausbaugröße für 500.000 ein-
wohnerInnen. 2012 wurden 28,4 Mio. m³ vollbiolo-
gisch gereinigtes Abwasser wieder dem natürlichen 
Wasserkreislauf zugeführt.

SICHeR VeR- uND eNtSORGt
Im vergangenen Jahr wurden in das Wasserleitungs-
netz und in die dazugehörenden Anlagen ca. 6,2 
Mio. euro, in die Verbesserung des kanalsystems ca. 
6,8 Mio. euro investiert. einige baustellen wurden 
bereits gemeinsam abgewickelt, wie zum beispiel 
notwendige Leitungsumlegungen für den Südgürtel 
oder Leitungssanierungen im Herz-Jesu-Viertel. Der 
Neubau des Hochbehälters Neusitz und die Netz-
anpassungen im äußeren Mariatrostertal waren not-
wendige Maßnahmen für die Versorgungssicherheit 
in diesem Gebiet. Weiters wurden Wasser- bzw. 
kanalsanierungen und -erneuerungen im Zuge von 
Straßen- und Schienenbauprogrammen umgesetzt.
Mit der Sanierung des Wasserwerks in Feldkirchen 
konnten wichtige Wasserressourcen langfristig sicher-
gestellt werden. Die Planung und die wasserrechtliche 
einreichung für den zentralen Speicherkanal (ZSk) 
sind erfolgt. In der kläranlage der Stadt Graz in 

Gössendorf wurde die von der seinerzeitigen AeVG 
übernommene trocknungsanlage abgebaut und 
die errichtung einer dritten klärschlammpresse wur-
de geplant und ausgeschrieben. Mit Jahresbeginn 
2012 wird der klärschlamm nicht mehr getrocknet 
und deponiert, sondern gepresst und einer thermi-
schen Verwertung zugeführt.

AuSSICHt
Nachdem in Graz nahezu das gesamte Stadtgebiet 
mit trinkwasserleitungen versorgt ist und beinahe 99 
% der Grazer Liegenschaften an den öffentlichen 
kanal angeschlossen sind, wird sich in Zukunft der 
Schwerpunkt auf die erneuerung des Wasserleitungs- 
bzw. kanalnetzes und die Anpassung der sonstigen 
Anlagen an den Stand der technik richten, um eine 
nachhaltige Wasserver- und Abwasserentsorgung für 
Graz und umlandgemeinden sicherstellen zu können. 
Im Sinne des Funktions- und Werterhaltes sind in Ab-
stimmung mit der eigentümerin zukünftig ein jährlicher 
Investitionsbedarf von ca. 6 Mio. euro in Wasserlei-
tungen und Anlagen sowie Investitionen von 8 bis 10 
Mio. euro ins kanalnetz vorgesehen. 
Das Wasserlabor der Grazer Wasserversorgung 
kontrolliert und analysiert das Grazer trinkwasser, 
stellt seine Leistungen aber auch externen kundinnen 
und kunden zur Verfügung und strebt das Halten des 
Marktanteils an.
Mit der entscheidung über das geplante Murkraftwerk 
fällt auch eine wichtige entscheidung für die errichtung 
des zentralen Speicherkanals (ZSk).
Am Standort Gössendorf wird 2013 eine dritte 
Schlammlinie in betrieb genommen.

GeSCHÄFtSeRGebNIS
Die umsatzerlöse aus dem Wasserverkauf konnten 
gesteigert, die erlöse aus kundinnen- und kundenauf-
träge im Wasserlabor gehalten werden. Die einlei-
tungsentgelte der umlandgemeinden sind wegen der 
starken Niederschläge gestiegen.

NutZbARe WASSeRAuFbRINGuNG 2012 IN M3

■ „Förderung Friesach“

■ „Förderung Andritz“

■ „Förderung Feldkirchen“

■ „bezug ZWHS“

5.290.370   

368.980   

5.756.926   

8.335.666   

Wasser

SeRVICeS . WASSeRWIRtSCHAFt
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4.1
tRINkWASSeRVeRSORGuNG

2011 2012

umsatzerlöse  in t€ 24.679,3 25.319

Aufbringung m³ 18.968.250 19.751.942

Förderung Wasserwerk Friesach m³ 7.975.712 8.335.666

Förderung Wasserwerk Andritz m³ 5.637.566 5.756.926

Förderung Wasserwerk Feldkirchen m³ 44.222 368.980

bezug Zentral-Wasserversorgung
  Hochschwab-Süd, GmbH (ZWHS) m³ 5.310.750 5.290.370

bezug WV umland Graz m³ 0 0

Nutzabgabe m³ 16.699.725 16.854.861

Versorgungs- und transportleitungen km 864 864

Anschlussleitungen km 472 477

Hochbehälter Anzahl 22 23

Gesamtspeichervolumen m³ 35.804 36.404

Durchschnittliche tagesförderung m³ 51.968 53.967

Maximale tagesförderung m³ 65.106 74.106

Zähler Stück 29.966 30.009

kundinnen- und kundenanlagen Anzahl 30.997 31.022

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Mio m³ 29,52 25,84 24,01 25,77 26,03 30,50 26,00 24,30 28,40

biolog. Reinigung (%) 97 97 94 98 98 98 98 98 98

AbWASSeRMeNGe kLÄRANLAGe GRAZ 2004 – 2012 

NutZbARe WASSeRAbGAbe 2007 – 2012

Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Nutzbare Abgabe 14.698.645 15.922.728 15.475.070 15.998.584 16.699.725 16.854.861

SeRVICeS . WASSeRWIRtSCHAFt
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etc.), um anschließend einer Verwertung oder ent-
sorgung zugeführt zu werden. 

uMWeLtFReuNDLICHe LÖSuNGeN 
Neben einer möglichst kostengünstigen erbringung 
der Leistungen für den Hauptkunden Stadt Graz 
sind hohe Verwertungsquoten von Abfallstoffen und 
ein kundinnen- und kundenfreundliches Angebot an 
die Grazer bevölkerung zur teilnahme an umwelt-
freundlichen, abfallwirtschaftlichen Lösungen ein 
wichtiges Ziel. Im Jahr 2012 lagen die Schwerpunk-
te einerseits in der Neuorganisation der nötigen Inf-
rastruktur und in der koordination mit den zentralen 
konzernbereichen, aber vor allem in der Auslotung 
weiterer Möglichkeiten zur kosteneinsparung, um die 
ambitionierten Ziele des Auftraggebers und eigentü-
mers Stadt Graz erfüllen zu können. So konnten u. a. 
im bereich der Abfallsammlung ein Sammelfahrzeug 
und damit ein Sammelteam eingespart werden und 
im behandlungs- und Verwertungsbereich die Re- 
cyclingquote gesteigert werden. Parallel dazu wurde 
damit begonnen, neue Geschäftsbereiche  (z. b. die 
Alttextiliensammlung) zu entwickeln bzw. wurden vor-
handene Serviceangebote kundinnen- und kunden-
freundlicher gestaltet (Ausweitung der mobilen Prob-
lemstoffsammlung). Dieser Prozess wird auch einen 
Schwerpunkt im nächsten Jahr bilden.

POSItIVeS eRGebNIS
Das betriebsergebnis des Spartenbereichs Abfallwirt-
schaft ist im Wesentlichen durch die vorgegebenen, 
in der Höhe gleichbleibenden kostenersätze der 
Stadt Graz und die dafür zu erbringenden Leistun-
gen geprägt. bei einem umsatz von ca. 30 Mio. euro 
konnte trotz niedrigerer Altstofferlöse (weltmarktge-
steuert) mit 612.000 euro ein positives betriebser-
gebnis erzielt werden. Dieses ergebnis war möglich, 
weil einerseits Fremdaufträge in der Höhe von ca. 10 
Mio. euro mit positivem Deckungsbeitrag erfüllt wur-
den und andererseits einsparungen gegriffen haben. 

4.2
Der Spartenbereich Abfallwirtschaft der Holding 
Graz Services fasst den ehemaligen bereich der 
Abfallabfuhr der städtischen Wirtschaftsbetriebe 
und die Aufgaben der fusionierten tochtergesell-
schaft AeVG mit den bereichen getrennte Samm-
lung von Papier, Glas und bioabfall, dem betrieb 
des Recyclingcenters und der Verwertung bzw. 
entsorgung sämtlicher Abfälle der Stadt Graz und 
weiterer Gemeinden im umland der Landeshaupt-
stadt zusammen.

SAMMLuNG
Für die Durchführung der Abfallabfuhr in der Stadt 
Graz sind 15 Abfallsammelfahrzeuge im einsatz, 
welche die ca. 40.000 aufgestellten Restmüllsam-
melbehälter im Jahr in Summe 1,6 Mio. Mal ent-
leeren.
Die getrennte Sammlung von Altpapier, Altglas und 
bioabfall erfolgt im Auftrag der Holding Graz Ser-
vices durch die tochtergesellschaft Servus Abfall. 
Stellt man die getrennt erfasste Menge an verwert-
baren Abfällen der Menge an gesammeltem Rest-
müll gegenüber, ergibt das eine Recyclingquote von  
ca. 53 %.

Das Recyclingcenter wird jährlich von mehr als 
260.000 Nutzerinnen und Nutzern frequentiert. 
erfasst wurden 2012  etwa 26.000 tonnen, wobei 
hier die Recyclingquote sogar über 65 % liegt. 
Nicht verwertbare Abfälle müssen umweltfreundlich 
entsorgt werden. Dies geschieht in den Sortier- und 
behandlungsanlagen der Holding Graz Services 
in der Sturzgasse bzw. auch in jener der tochter-
gesellschaft Servus Abfall auf dem Dürrnberg in 
Frohnleiten. 
Insgesamt werden von den 152 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Spartenbereichs Abfallwirt-
schaft jährlich ca. 180.000 tonnen an verwertba-
ren Stoffen und Abfällen gesammelt, transportiert, 
sortiert, behandelt (gesiebt, zerkleinert, entschrottet 

abfall

SeRVICeS . AbFALLWIRtSCHAFt
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4.2
SAMMeLMeNGeN 2012 IN tONNeN (SYSteMSAMMLuNG)

Betriebs- und Leistungsdaten  2011 2012

restmüll t 48.982 48.685

altpapier t 23.136 25.318

altglas t 6.989 7.587

bioabfall und grünschnitt t 31.235 32.760

kunststoffverpackung t 4.865 4.984

metallverpackung t 888 849

gefährliche abfälle t 432 448

aufgestellte behälter (restmüll, altpapier, altglas, bioabfall) stück 109.775 111.931

recyclingcenter sturzgasse einfahrten 250.018 263.261

SeRVICeS . AbFALLWIRtSCHAFt
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4.3

StRASSeNeRHALtuNG, StADtReINIGuNG 
uND GRÜNRAuMPFLeGe
„Wir haben immer Saison.“ Mit diesem internen Slo-
gan ist die tätigkeit des seit 1. September 2011 neu 
gegründeten Spartenbereichs Stadtraum am besten 
umschrieben. Während im Frühling die Stadt Graz mit 
der Auspflanzung von über 232.000 Sommerblumen 
zum blühen gebracht wird und die Stadtreinigung mit 
Hochdruck arbeitet, damit die öffentlichen Straßen, 
Plätze und Wege wieder sauber werden, und im 
Sommer und Herbst die 235 Hektar Grünflächen 
gepflegt und über 500 Hektar Fahrbahnen, Geh-
steige, Radwege und Plätze erhalten und gereinigt 
werden, ist der Spartenbereich Stadtraum im Winter 
für das sichere Vorankommen auf dem fast 1.000 
km langen Straßennetz der Stadt verantwortlich.
Auftrag ist die erhaltung aller öffentlichen Flächen in 
sauberem, einwandfreiem und verkehrssicherem Zu-
stand. Der bereich Stadtraum ist das kommunale kom-
petenzzentrum für die Pflege, erhaltung, Reinigung und 
den Winterdienst öffentlicher Flächen in der Stadt Graz.

Neue StRuktuReN SCHAFFeN SYNeRGIeN
Nach der eingliederung der ehemaligen Wirt-
schaftsbetriebe der Stadt Graz in die Holding 
Graz mit 1. Jänner 2011 wurden die bereiche 
Straße und Grünraum im September 2011 zum 
Spartenbereich Stadtraum zusammengelegt. Im 
Jahr 2012 galt es daher, den neu gegründeten 
Spartenbereich optimal auszurichten und die Orga-
nisationseinheiten Straße und Grünraum organisa-
torisch und technisch so zusammenzuführen, dass 
Synergien und Potenziale lukriert werden konnten. 

stadtraum

SeRVICeS . StADtRAuM
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StADtReINIGuNG Neu
Zur Optimierung der Stadtreinigung wurden die 
klassische Straßenreinigung und die Grünflächen- 
bzw. Parkreinigung zusammengeführt und auf 
gänzlich neue beine gestellt. Mit unterstützung 
der Firma INFA, Institut für Abfall, Abwasser und 
Infrastruktur-Management GmbH, konnte 2012 
die größte Reform der Stadtreinigung seit bestehen 
des städtischen Wirtschaftshofes umgesetzt wer-
den. Das Stadtgebiet von Graz wurde in 16 Reini-
gungsbezirke, die den Stadtbezirken entsprechen, 
eingeteilt. Für jeden Reinigungsbezirk (es können 
hier auch mehrere Stadtbezirke zusammengefasst 
sein) ist eine Arbeitsgruppe für die Fahrbahn- und 
Grünflächenreinigung sowie die Papierkorben-
tleerung zuständig. Die Reinigungsteams in der 
Größe von 4 bis 10 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern werden durch den gezielten einsatz von 
kehrmaschinen und Waschwägen unterstützt. 

WIRtSCHAFtLICH uND eFFIZIeNt
Aufgrund der einführen der teilautonomen 
Gruppen- arbeit in den neuen, klar definierten 
Reinigungsbezirken kann die Holding Graz 
eine gesamtheitliche Stadtreinigung umsetzen. 
Damit hat die Stadt Graz gegenüber ande-
ren kommunalen Organisationen in Österreich 
und Deutschland einen großen Vorteil: Durch 
die alleinige Verantwortung der Holding Graz 
zur Reinigung von öffentlichen Flächen wer-
den kompetenzüberschneidungen vermieden. 
ein weiterer positiver effekt ist, dass durch eine 
klare Zuordnung von Mensch und Maschine 
auf die Reinigungsbezirke mittelfristige einspa-
rungen bei Reinvestitionen und Nachbesetzun-
gen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
erzielen sind. Allein durch die Verstärkung der 
Präsenz im öffentlichen Raum, die aufgrund des 
Gruppenauftretens stattfindet, und der dadurch 
entstehenden Gruppendynamik innerhalb der be-
zirksreinigungsteams werden die kundinnen- und 
kundenzufriedenheit, die Reinigungsqualität und 
die Wirtschaftlichkeit der Stadtreinigung erhöht.

QuALItÄtSSICHeRuNG GARANtIeRt MeHR 
SAubeRkeIt
Im Jahr 2013 ist eine laufende Qualitäts-
überprüfung der Straßenreinigung geplant.
Für eine Qualitätssicherung in der Stadtreinigung 
bedarf es einer Methode zur Sichtbarmachung 
der ergebnisse, das heißt, zur Darstellung unter-
schiedlicher Grade von Sauberkeit, unabhängig 
vom subjektiven Sauberkeitsempfinden der/des 
einzelnen. erst diese „ergebnisrückmeldung“ 
schafft die entscheidende Voraussetzung für eine 
dauerhafte Qualitätssicherung. Damit kann die 
erbrachte Leistung laut Servicevereinbarung mit 
dem Auftraggeber Stadt Graz gegenüber der 
Öffentlichkeit dokumentiert werden, es kann aber 
auch als internes kontroll- und Messsystem für 
die einzelnen Reinigungsgruppen dienen. Sau-
berkeitsmesssysteme kommen bereits in anderen 
Städten in Österreich und in Deutschland zur 
Anwendung. Des Weiteren wird an der Optimie-
rung des Winterdienstes im Jahr 2013 gearbeitet.

GeSCHÄFtSeRGebNIS
Die umsätze des Spartenbereichs Stadt-
raum, die fast zur Gänze aus Zahlungen der 
Stadt Graz für die vom Spartenbereich er-
brachten Arbeitsleistungen bestehen, belie-
fen sich 2012 auf mehr als  30 Mio. euro.

4.3
SeRVICeS . StADtRAuM
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4.3
SeRVICeS . StADtRAuM

LeIStuNGSDAteN StADtRAuM 2012
2011 2012

Öffentliches Straßen- und Wegenetz m² 5.374.638 5.347.170

Straßenmarkierungen lfm 174.848 144.565

Straßenmarkierungen m² 32.466 27.674

Straßenerneuerungen m² 30.485 6.040

Straßenerneuerungsquote % 0,57 % 0,11 %

Instandsetzungen m² 38.566 9.203
Instandsetzungsquote % 0,72 % 0,17 %

kehricht t 4.033 4.789
Papierkörbe Stk. 3.162 3.209
Restmüll (Papierkörbe, Flächenreinigung) t 1.418 1.336
Streusplittverbrauch t 816 995
Streusalzverbrauch t 984 3.276
Jahresschneehöhe aufsummiert cm im kalenderjahr 9,5 50,5
Frost tage 55 82

betreute Park- und Grünanlagen m² 2.346.943 2.378.825
Zu betreuende bäume gesamt Stk. 21.554 21.665
Pflegemaßnahmen an bäumen Anzahl 2.544 3.564
baumkontrollen Anzahl 5.255 3.506
betreute Spielplätze Stk. 74 75
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4.4
 OPeRAtIVe beteILIGuNGSSteueRuNG

immer  
im fluss
Wasser für  
das grazer becken
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4.4.1
PARtNeRSCHAFtLICH
Die SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH & CO 
kG wurde am 30. Mai 2002 als PPP (Public Private 
Partnership)-Modell zwischen der AeVG Abfall- ent-
sorgungs- und VerwertungsGmbH (jetzt: Holding 
Graz Services Abfallwirtschaft) und Partnerinnen 
und Partnern aus der Privatwirtschaft gegründet. 

ÖkOLOGISCHe VeRWeRtuNG
Ziel der Gesellschaft ist die umsetzung wesentli-
cher abfallwirtschaftlicher Maßnahmen im Groß-
raum Graz. Durch diese Maßnahmen, wie z. b. 
die flächendeckende Papierabholung von den 
Haushalten (dies führt zu erheblich weniger Fehl-

würfen), nehmen wir unsere nachhaltige unterneh-
merische Verantwortung sehr ernst.
Die SeRVuS AbFALL betreibt seit Jänner 2004 
am Dürrnberg in Frohnleiten eine mechanisch-
biologische Abfallbehandlungsanlage (MbA) zur 
behandlung der im Großraum Graz anfallenden 
Restmüllmengen. Im Geschäftsjahr 2012 wurden 
von der Holding Graz rund  42.200 tonnen sowie 
von der ebG rund 14.900 tonnen Abfall zur Ver-
wertung bzw. zur entsorgung übernommen.
Ab Mitte 2013 soll in Frohnleiten ein neues Ver-
fahren zur Reduzierung der Abfallmengen umge-
setzt werden. Damit kann eine erhöhung bzw. bes-
sere Nutzung des Heizwertes aus den gegebenen 
Mengen erreicht werden.

Zur Abwicklung der getrennten Altstoff- und bioab-
fallsammlung für die Stadt Graz verfügt die SeR-
VuS AbFALL am Firmenstandort in Graz über ein 
Logistikzentrum mit einem Fuhrpark von derzeit elf 
Lastkraftwagen. Zehn weitere Fahrzeuge stehen 
der SeRVuS AbFALL über Subunternehmerinnen 
und Subunternehmer zur Verfügung.
Zu den Aufgaben der SeRVuS AbFALL zählen wei-
ters die landwirtschaftliche kompostierung von ge-
trennt gesammelten bioabfällen und Grünschnitt, 
die Aufbereitung von Abfällen zur thermischen 
Verwertung (Siebüberlauf, klärschlamm) und die 
Weiterverarbeitung von Altpapier und Altholz.
Die SeRVuS AbFALL beschäftigt derzeit 42 Mitar-
beiterInnen.

2011 2012

umsatzerlöse in t€ 17.776,6 19.091,7

Übernommene Mengen in tonnen

Abfälle für die mechanisch-biologische behandlung 62.873,57 57.391,19

Abfälle für die thermische Verwertung 37.225,42 49.396,90

biogene Abfälle zur kompostierung 31.566,91 32.759,77

Altpapier, Papier und Pappe, unbeschichtet 25.407,70 25.398,36

Weißglas, buntglas (Verpackungsglas) 7.650,80 7.578,10

Holzabfälle 6.715,50 6.943,96

SeRVICeS . SeRVuS AbFALL DIeNStLeIStuNGS GMbH

servus abfall
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4.4.2
NOCH MeHR SeRVICe 
In steirischen Gemeinden wird im Zuge der erstellung 
von digitalen Wasserleitungskatastern durch die SAS 
eine technische Zustandsbewertung und –analyse 
durchgeführt. Dabei werden insbesondere Hydran-
ten, Absperrarmaturen und Sonderbauwerke über-
prüft. Weiters werden betriebs- und Wartungshand-
bücher gemäß den neuesten technischen Richtlinien 
erstellt, welche Grundlage für die eigen- und Fremdü-
berwachung darstellen. Für Wasserversorger mit er-
höhten Wasserverlusten werden Verlustanalysen und 
damit verbundene Leckortungen und gegebenenfalls 
auch die Reparatur von Rohrbrüchen durchgeführt.
Durch diese tätigkeiten erweitert sich der kundinnen- 
und kundenstand der SAS, es können die bisherigen 
Dienstleistungen im bereich Hygiene und Wasserqua-
lität (z. b. Desinfektionen) sowie Anlagenbetrieb (z. 
b. Leckortung) gesteigert werden. 

AuSSICHt
Die Herausforderungen im abgelaufenen Geschäfts-
jahr der SAS war die entwicklung eines unterneh-
menskonzepts unter dem Aspekt der erweiterung von 
Dienstleistungen im bereich Abwasser, welche ab 
2013 gestartet werden sollen. Dazu wurde 2012 
ein neuer Mitarbeiter aufgenommen. Das Dienstleis-
tungsangebot für externe kundinnen und kunden soll 
in den nächsten Jahren folgende Sparten umfassen:

Dienstleistungen Anlagenmanagement trinkwasser
■  Fremdüberwachung nach § 134 d WRG
■  erstellung des betriebs- und Wartungshandbu-

ches nach ÖVGW W85

■  Hydrantenservice (Funktionsüberprüfung, 
Leistungsmessung, Reparaturen)

■  Inspektion und Funktionsüberprüfung von  
Schiebern

■  Jahresbericht der eigenüberwachung mit  
Wasserbilanz

■  Wasserverlustreduktion    (Messzonenmanage-
ment, Nachtverbrauchsmessungen, Leckortung, 
Rohrbruchbehebung)

■  Zustandsorientierte erneuerungsplanung mit  
PiReM©

■  Hydraulische Rohrnetzberechnung 
■  erstellung von beprobungsplänen 
■  behälterreinigung und Leitungsdesinfektion
■  Druckprüfung von Wasserleitungen
■  Periodischer Wasserzählertausch

Dienstleistungen kanalmanagement
■ Qualitätsgesicherte Hochdruckreinigung
■ Qualitätsgesicherte tV-Inspektion 
■  Zustandsbeschreibung, Wartungspläne und 

Zustandsprognose 
■  ertüchtigung/Optimierung von bestehenden 

Schmutz-, Misch- und Regenwasserableitungs-
systemen

Mit dieser erweiterung des Dienstleistungsangebots 
soll die SAS als Gesamtdienstleister in der kommuna-
len Wasserver- und Abwasserentsorgung auftreten. 
Denn ein ordnungsgemäßer betrieb, die Wartung 
und die Instandhaltung dieser Ver- und entsorgungs-
anlagen gewinnen zunehmend an bedeutung.

RAHMeNbeDINGuNGeN
Die StYRIAN AQuA SeRVICe GmbH (SAS) nutzt 
die entwicklungspotenziale für den Ausbau der Füh-
rungsrolle im bereich Wasserdienstleistungen in der 
Steiermark durch 
■  Synergien zwischen der Wasserversorgung 

(Holding Graz Services | Wasserwirtschaft) 
und den Wasserdienstleistungen im überregiona-
len Markt (SAS) 

■  die entwicklung neuer Geschäftsfelder im 
bereich Wasserdienstleistung 

■  die entwicklung der betriebsführungsassistenz 
von kommunalen Wasserversorgern durch 
unterstützung bei deren eigenüberwachung

■  den weiteren Ausbau der Rohrlegesparte, d. h.  
beteiligung am bau von Versorgungs- und 
Anschlussleitungen 

■  den Aufbau von kompetenzen im bereich 
zustandsorientierter erneuerungsplanung

SICHeReS WASSeR, SICHeRe VeRSORGuNG
Graz ist für ein steirisches Wasserdienstleistungsun-
ternehmen der wichtigste Markt. In der Rohrlege-
sparte haben sich die erlöse aus dem bau und der 
erneuerung von Versorgungsleitungen (9,4 km) und 
Anschlussleitungen (479 Stk.) sowie aus dem Was-
serzählertausch (4.556 Stk.) entsprechend den Plan-
annahmen entwickelt. 
bei technischen Dienstleistungen ist die SAS in Graz 
zusätzlich mit der kontrolle von Hydranten (2.500 
Stk.), der befüllung von Schwimmbädern (130 Stk.), 
dem Verkauf von trinkbrunnen (35 Stk.) und den be-
triebsführungen von Wassergenossenschaften betraut.

SeRVICeS . StYRIAN AQuA SeRVICe GMbH (SAS)

stYrian aqua service

2011 2012
umsatzerlöse in t€ 1.499,5 1.718,2

eGt in t€  61 75
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4.4.3
NAtuRbeLASSeN uND uNbeHANDeLt
Rund ein Drittel des Wassers für Graz stammt aus den 
Grundwasserressourcen im südlichen Hochschwab-
gebiet. Naturbelassen und unbehandelt gelangt das 
trinkwasser unter einsatz von hohem technischem 
Aufwand an die bevölkerung.

ReCHte uND PFLICHteN
Die besonderen wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für die Geschäftstätigkeit der Zentral-Wasser-
versorgung Hochschwab Süd, Gesellschaft m.b.H. 
(ZWHS) mit den spezifischen wasserrechtlichen und 
vertragsrechtlichen Gegebenheiten stellen beschrän-
kende Vorgaben dar, sodass man hier von einem 
Markt im eigentlichen Sinne nicht sprechen kann.

Zu diesen Rahmenbedingungen zählen:
■  die wasserrechtlich genehmigte entnahme von 

200 Litern pro Sekunde,
■  die vertragliche Verpflichtung der Wasserabneh-

merInnen, eine vereinbarte Wassermenge zu be-
ziehen und zu bezahlen,

■  die gemeinnützige betätigung der Gesellschaft,
■  die Übernahme des Gläubigerschutzes durch die 

Hauptgesellschafterin Holding Graz aufgrund 
der Anlagenintensität der Gesellschaft und des 
dadurch hohen Anteils an Fremdkapital.

Die Gesellschaft kommt im Rahmen dieser bedin-
gungen ihrer Verpflichtung nach, den Gesellschaf-
terinnen und Gesellschaftern Wasser zu kostende-
ckenden Preisen zu liefern, d. h. ein ausgeglichenes 
ergebnis zu erzielen.
MuSeuM
Die ZWHS, die Gemeinde St. Ilgen und der Verein 
Hochschwabmuseum als Ausstellungsgestalter wid-
meten die Ausstellung im Hochschwabmuseum dem 
Hochschwab und seinem „Wasserschatz“, den viel-
fältigen erscheinungsformen des Wassers und den 
unterschiedlichen Nutzungen durch den Menschen. 
Die besucherInnen erhielten u. a. einen einblick in 
die entstehung und den betrieb einer überregionalen 
trinkwasserversorgung von St. Ilgen bis in die Landes-
hauptstadt Graz. 

AuSSICHt
Die Verhandlungen mit der Stadt Leoben sowie mit 
den Stadtwerken in bruck/Mur und kapfenberg 
werden weitergeführt, um entsprechende Wasserlie-
fervereinbarungen zu erarbeiten. Ziel ist es, vorhan-
dene Wasserressourcen im obersteirischen Raum in 
bruck/Mur zu übernehmen und der Holding Graz 
in Friesach im bedarfsfalle zur Verfügung zu stellen. 
Die Verhandlungen über den Zukauf von Wasser 
aus Leoben, bruck/Mur und kapfenberg haben 

2011 2012
umsatzerlöse in t€ 2.492 2.445

Geförderte Wassermenge in tm³  6.111,4 6.088,4

ZeNtRAL-WASSeRVeRSORGuNG HOCHSCHWAb-SÜD, GeSeLLSCHAFt M.b.H.

zentral-Wasserversorgung
hochschWab süd

keine unmittelbaren Auswirkungen. Mittel- bis lang-
fristig können durch eine bessere kapazitätsauslas-
tung der transportleitung positive ergebnisbeträge 
erwartet werden. Parallel haben die Stadtwerke Le-
oben ein Wasserrechtsverfahren für den bau einer 
Leitung nach bruck eingeleitet. eine Genehmigung 
kann nur erteilt werden, wenn Leoben den nötigen 
bedarf nachweist.
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5.

NACHHALtIGkeIt
Auf Initiative des eigentümers beschließt der Vor-
stand der Holding Graz, seine unternehmerische 
Verantwortung als Dienstleistungsunternehmen der 
Stadt Graz ganzheitlich nachhaltig wahrzunehmen 
und auszurichten. Die bisherige berichterstattung 
im Rahmen eines umweltberichtes, überwiegend 
basierend auf Maßnahmen des ÖkOPROFIt®-
Programmes, soll künftig durch einen Nachhaltig-
keitsbericht der Holding Graz abgelöst werden. Mit 
Projektauftrag vom 14. November 2011 und unter-
stützung des beratungsunternehmens PwC  business 
Solutions GmbH wurde der Grundstein für die kon-
zepterstellung des künftigen Nachhaltigkeitsberich-
tes der Holding Graz gelegt. 

GRuNDLAGe FÜR DIe ZukÜNFtIGe SteueRuNG
Ziel dieses Projektes ist es, eine fundierte entschei-
dungsgrundlage für den umfang, die Inhalte und 
die Ausgestaltung des ersten Nachhaltigkeitsberich-
tes der Holding Graz zu erhalten. In diesem kon-
zept sind u. a. konkrete umsetzungsempfehlungen 
für die berichtsstruktur und -inhalte sowie kennzah-
len, Verantwortlichkeiten und Arbeitspakete im Zu-
sammenhang mit dem bericht enthalten. 

Als ergebnis des Projektes wird im Jahr 2013 der 
erste Nachhaltigkeitsbericht der Holding Graz für 
das Geschäftsjahr 2012 vorliegen. Im Rahmen des 
Projektes soll auch die basis für Nachhaltigkeits-
prozesse und -strukturen für die zukünftige bericht-

erstattung, aber auch für die zukünftige Steuerung 
der wesentlichen Handlungsfelder für das Nach-
haltigkeitsmanagement der Holding Graz generell 
geschaffen werden.

Die Herausforderung dieses Projektes liegt darin, 
die Anforderungen an den Aufbau und die umset-
zung von Nachhaltigkeitsstrukturen und -prozessen 
einschließlich einer kontinuierlichen Nachhaltig-
keitsberichterstattung mit den internen Prozessen 
und Strukturen der Holding Graz in einklang zu 
bringen. 

Die Meilensteine des Projektes umfassen die Analy-
se der relevanten themenfelder (Wirtschaft, Sozia-
les/Gesellschaft und umwelt), die Initiierung eines 
internen und externen Stakeholderdialogs mittels 
Interviews und Onlinebefragung, den Aufbau von 
holdingweiten Nachhaltigkeitsstrukturen und -pro-
zessen und ein erstkonzept für eine regelmäßige 
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

FORSCHuNGS- uND eNtWICkLuNGSPROJekte
Der Nachhaltigkeitsbericht beweist die Vielzahl der 
umweltleistungen und Projekte. best-Practice-bei-
spiele für umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit, 
die in der Holding Graz schon gelebt werden, sind 
im neuen Nachhaltigkeitsbericht festgehalten. eben-
falls sind Weiterentwicklungen der bisherigen An-
strengungen und zukünftige Projekte beschrieben.

NACHHALtIGkeIt

Wir Wollen  
immer das beste

für graz und zukünftige generationen
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RISIkO- uND CHANCeNMANAGeMeNt
Oberstes Ziel des Risiko- und Chancenmanage-
ments (RCM) der Holding Graz ist das Sichern 
bestehender und zukünftiger ertragspotenziale. Die 
unmittelbare Verantwortung liegt bei der Leitung der 
jeweiligen unternehmenseinheiten. Die generelle 
Zielsetzung des RCM ist die aktive, frühzeitige Iden-
tifizierung, bewertung, begleitende Überwachung 
und angemessene bewältigung aller wesentlichen, 
sich nachteilig für die Vermögens-, Finanz- und er-
tragslage auswirkenden, realen, latenten und poten-
ziellen Risiken. 

StRAteGISCHe RISIkeN
Die jährliche businessplanung wird revolvierend für 
einen Fünfjahreszeitraum durchgeführt und leitet 
sich von der konzernstrategie ab. Die Ziele werden 
für jeden Geschäftsbereich und jedes tochterunter-
nehmen festgelegt und laufend in Managementge-
sprächen hinterfragt. bei Abweichungen werden 
umgehend adäquate Maßnahmen zur Gegensteu-
erung ergriffen. 

Die Holding Graz ist von wesentlichen Verträgen 
mit Lieferfirmen, kundinnen und kunden und Part-
nerunternehmen abhängig, deren kündigung oder 
Nichterfüllung einen negativen einfluss auf die Ziele 
des konzerns haben kann.

FINANZIeLLe RISIkeN
Durch eine strukturierte Limitregelung werden finan-
zielle transaktionen entsprechend ihrer Größenord-
nung einem adäquaten Prüfungsverfahren unterzo-
gen.
Für die Gesellschaft bestehen keine kursrisiken, 
da die Fremdfinanzierung ausschließlich im euro-
bereich erfolgt. Schwankende börsenkurse stellen 

ebenfalls kein Risiko dar, da sämtliche Wertpapiere 
veräußert wurden. Die aktuelle Finanzmarktsituati-
on beeinflusst die Zinssituation, da in den Margen 
ein Risiko- und Liquiditätsaufschlag einfließt. eigen-
kapitalausstattung und eigentümerstruktur verleihen 
der Holding Graz eine sehr gute bonität. Zu den 
bereits bestehenden langfristigen krediten erfolgte 
im Geschäftsjahr 2012 eine Aufnahme im kurzfris-
tigen bereich. 
Seit beginn des dritten Quartals 2008 ist die Holding 
Graz im Cash-Pooling der Stadt Graz integriert. Für 
den Cash-Pool, der über die Grazer unternehmens-
finanzierungsGmbH wahrgenommen wird, gibt es 
eine Haftungserklärung der Stadt Graz.

Der bestand an originären Finanzinstrumenten 
(Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie Finanzforderungen und 
Finanzschulden) ist aus der bilanz bzw. aus dem 
Anhang ersichtlich. Derivative Finanzinstrumente 
werden nicht angewandt.

beSCHAFFuNGSRISIkeN
Mehr als 95 % der beschaffungen erfolgen in Öster-
reich und Deutschland auf Märkten, wo keine Risiken 
durch transportprobleme, Streiks, politische Instabi-
lität oder ethische konflikte zu erwarten sind. Preis-
schwankungen auf dem Rohstoff- und energiemarkt 
wird durch entsprechende beschaffungsstrategien 
entgegengewirkt. Zusätzlich besteht seit Mitte 2011 
ein Zugang zum beschaffungsportal der bundesbe-
schaffung GmbH.

PeRSONeLLe RISIkeN
Die Fähigkeiten der MitarbeiterInnen der Holding 
Graz zu entwickeln und noch weiter auszubauen, 
gehört zu den wesentlichen Grundprinzipien. ein 

umfangreiches Weiterbildungsangebot, periodische 
MitarbeiterInnengespräche und ein Prämiensystem 
sind beispielsweise zentrale Instrumente, um qualifi-
zierte und motivierte MitarbeiterInnen an das unter-
nehmen zu binden.

betRIebLICHe RISIkeN

HOLDING GRAZ LINIeN
Auf basis der Vereinbarungen wurden die tarife mit 
1. Juli 2012 um den 1,75-fachen VPI bzw. um 5,15 % 
erhöht. Diese, im vertraglichen Rahmen festgelegte 
erhöhung deckt jedoch nicht die überproportiona-
len Steigerungen der betriebskosten.  
Die eu-Verordnung über Personenverkehrsdienst-
leistungen verlangt, dass auch nationale Gesetze 
(kraftfahrliniengesetz und ÖPNRV-Gesetz) ange-
passt werden. es wurden zwar Novellierungsent-
würfe erstellt, eine beschlussfassung erfolgte jedoch 
nicht. Die Graz Linien sind von dieser Rechtsunsi-
cherheit nur in geringem Ausmaß betroffen, da die 
„Inhouse-Vergabe“ der Verkehrsdienstleistungen 
vorerst einen Wettbewerb ausschließt. Dies wird 
auch durch den Verkehrsfinanzierungsvertrag mit 
der Stadt Graz, der bis einschließlich 2017 Gültig-
keit hat, untermauert. 
Die von bund und Land geforderte SchülerInnen- 
und Lehrlingsfreifahrt Neu nach dem beispiel im 
Verkehrsverbund Ost-Region birgt die Gefahr von 
einnahmenverlusten. 
Durch das umsetzen des Maßnahmenpaketes bei 
den Variobahnen konnten die erschütterungen auf 
ein mit den bestandsfahrzeugen vergleichbares Ni-
veau gesenkt werden. Dennoch ist die Variobahn 
noch immer Zielscheibe für kritik von Anrainerinnen 
und Anrainern. Da sich nach einbau der Dämm-
maßnahmen im Gleisbereich nicht der erwartete 

es gibt immer chancen 
und risiken zu beWerten

6.
PROGNOSe- uND RISIkObeRICHt 
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PROGNOSe- uND RISIkObeRICHt 

6.
erfolg einstellte, wurde eine expertenrunde einbe-
rufen, um entsprechende Optimierungsmaßnahmen 
zu erarbeiten. 
Als Risiko für etwaige Fahrverbote durch Feinstaub 
bleiben nach dem ersatzprogramm 2013 noch 91 
busse der Schadstoffklasse euRO III in betrieb. 
Diese busse werden bis 2020 sukzessive ersetzt. 
expertinnen und experten rechnen aufgrund des 
steigenden Verbrauchs und der unveränderten För-
dermengen mit stark steigenden treibstoffpreisen 
ab 2015.

HOLDING GRAZ SeRVICeS (HGS) 

SeRVICeS kuNDiNNeNMANAGeMeNt uND 
VeRtRIeb
Der Spartenbereich kundInnenmanagement und 
Vertrieb der Sparte Services wurde gegründet, um 
die vorhandenen Ressourcen im bereich Customer 
Care Management, kundInnenabrechung und 
kundInnenberatung zusammenzuführen, die kom-
munikations- und Vertriebskanäle zu konzentrieren 
und vertriebsorientiert das Leistungsportfolio der 
Holding Graz Services zu gestalten. 

WASSeRWIRtSCHAFt
klimatisch gesehen war das Jahr 2012 mit 926 mm 
Niederschlag ein eher feuchtes Jahr mit entspre-
chend hohen Grundwasserständen. Das Murhoch-
wasser im Sommer führte zu einem Zurückströmen 
des Wassers über die Mischwasserentlastungen in 
die Hauptsammler und hatte einen massiven und 
kostenintensiven Reinigungsaufwand in kanalisation 
und kläranlage zur Folge.
Die zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit 
eingeleitete erneuerungsstrategie wird weiterver-
folgt, müsste aber wesentlich forciert werden. Wei-
terhin sollen die bis zu 140 Jahre alten Wasserleitun-
gen in Abstimmung mit dem Abwassernetz und mit 
dem Straßenerhalter saniert werden. Aufgrund der 
reduzierten Finanzmittel (die erneuerungsrate liegt 
nur bei rund 0,5 statt 2%) muss damit gerechnet wer-
den, dass die Wasserverluste weiterhin ansteigen. 

um die Vollkanalisation zu erreichen, konzentrier-
ten sich in den letzten Jahrzehnten die Aktivitäten 
vorrangig auf den kanalneubau. Dadurch entstand 
ein großer Rückstand bei der Sanierung der zum 
teil sehr alten kanalanlagen. um betriebsstörungen 
sowie umweltschäden zu vermeiden, müssen die 
kanalsanierungsmaßnahmen in den nächsten Jah-
ren deutlich forciert werden. 
Die Wasserwirtschaft ist in die Planung der kraft-
werke Stübing, Gratkorn und Graz-Mitte eingebun-
den, um einer möglichen negativen beeinflussung 
sowohl der Wasserversorgung als auch der Abwas-
serentsorgung in Graz vorbeugen zu können. Der 
für die Abwasserentsorgung notwendige zentrale 
Speicherkanal steht im Zusammenhang mit dem ge-
planten Murkraftwerk Graz-Mitte und gilt als wichti-
ges umweltschutzprojekt.
Laut betriebsführungsvertrag fungiert die Holding 
gegenüber der Stadt bei Investitionsmaßnahmen 
am öffentlichen kanalnetz als Gesamtverantwortli-
che. Sie tritt als Vertreterin der Stadt auf und übt 
indirekt auch eine bauherrenfunktion aus. Somit 
könnte sie im Schadensfall gegenüber Dritten zur 
Haftung herangezogen werden bzw. bei Verlet-
zung ihrer übertragenen Aufgaben auch schadens-
ersatzpflichtig werden. 

AbFALLWIRtSCHAFt
Die Leistungen hinsichtlich der zu sammelnden bzw. 
zu behandelnden Abfallmengen sind im Wesentli-
chen durch langfristige Verträge abgesichert (ent-
sorgungsvertrag, beteiligung Servus Abfall).
Sollte sich durch eine neue MbA-Verordnung ein 
Änderungsbedarf in der Anlagenführung ergeben, 
stellt dies, aufgrund der beengten Platzverhältnisse, 
ein wesentliches Risiko dar. Im Zuge geplanter ein-
sparungsmaßnahmen wird derzeit an einer Ände-
rung des entsorgungskonzepts gearbeitet. Diese be-
inhaltet neben der technischen umsetzbarkeit auch 
das Risiko der nötigen behördlichen Genehmigung. 
Die weltmarktbedingten Schwankungen des Altstoff-
verwertungsmarktes haben einen bedeutenden ein-
fluss auf die Verwertungserlöse. 

einen wesentlichen einfluss stellen die von der Stadt 
auf fünf Jahre voraus vorgegebenen limitierten In-
vestitionen und kostenersätze dar. In der Abfall-
entsorgung ist eine Leistungseinschränkung nicht 
möglich, sodass kostensteigerungen bei extern zu-
zukaufenden Leistungen und Personalkosten kaum 
bis gar nicht ausgeglichen werden können.

StADtRAuM
Die Anforderungen der Öffentlichkeit und der Po-
litik an Zustand und Verfügbarkeit des öffentlichen 
Raums sind in den letzten Jahren spürbar gestie-
gen. Die steigende Anforderung an ein sauberes 
Stadtbild sind die größten Herausforderungen. Die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen wie Arbeitneh-
merInnenschutz, Sozial- und Lenkvorschriften, die 
für den Magistrat Graz nicht gültig waren, sind nun 
durch die Übertragung der Leistungen der Daseins-
vorsorge in die Holding Graz bindend. 
Als erfolg kann die Mittelbindung von euR 4 Mio. 
für die Straßensanierung verzeichnet werden.

HOLDING GRAZ MANAGeMeNt uND beteILI-
GuNGeN

teILkONZeRN ANkÜNDeR GMbH
Die gesamtwirtschaftliche entwicklung in europa 
lässt Werbeentscheidungen deutlich kurzfristiger 
werden und langfristige Planungen sind nur bedingt 
möglich. Insgesamt soll der Werbemarkt der euro-
zone im Jahr 2013 nur minimal wachsen. 
Als tendenziell stärker sind die Auswirkungen der 
Wirtschaftskrise in unseren Auslandsmärkten einzu-
schätzen.
Der nationale Markt im bereich der Außenwerbung 
war bisher geprägt vom Wettbewerb der zwei ver-
bliebenen großen, österreichweit agierenden Player 
GeWIStA und ePAMeDIA. Durch den Verkauf der 
ePAMeDIA an ein ausländisches Medienhaus wird 
der Preiswettbewerb weiter intensiviert werden.
Voraussichtlich wird der Verdrängungswettbewerb 
im teilmarkt „Großplakat“ fortgeführt werden, dem 
durch intensive kundinnen- und kundenbetreuung, 
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hohe Qualitätsstandards der angebotenen Werbe-
träger und ständiges entwickeln innovativer Dienst-
leistungen begegnet werden muss. 
eine weitere Weichenstellung am (Außen-)Werbe-
markt stellt die einführung des Outdoor Server Aus-
tria dar, der eine einheitliche Stellenbewertung und 
Preistransparenz für Plakat, City Light, Rolling board 
und Poster Light bietet. 
Die technologischen Veränderungen (Interaktivi-
tät, Social Media, Digitalisierung) bewirken einen 
strukturellen Wandel und bringen große Herausfor-
derungen für alteingesessene, klassische Medienun-
ternehmen. 
Die Marktsituation in kroatien hat sich durch den 
Markteintritt von Zagreb Plakat/Media deutlich ver-
ändert. Der Ankünder begegnet dieser Situation mit 
intensiven Verhandlungen über eine kooperation 
mit den neuen Mitbewerbern sowie der Fortsetzung 
der eingeleiteten Restrukturierung. 

teILkONZeRN FLuGHAFeN GRAZ betRIebSGe-
SeLLSCHAFt M.b.H.
Die Zeiten exorbitanter (umsatz-)Zuwächse sind 
vorbei. Grund ist nicht die konjunkturkrise, sondern 
ein allgemeiner Wertewandel. expansion wird nicht 
mehr um jeden Preis vorangetrieben, beständigkeit 
und Nachhaltigkeit werden verstärkt der umsatz-
maximierung vorangestellt. Steigende kosten durch 
treibstoffpreisentwicklung, hohe Security- und Sa-
fetyvorgaben und behördlich vorgegebene techni-
sche Gewährleistungen können immer schwerer auf 
stagnierenden Märkten erlöst werden. 
Die Stagnation im Passagierverkehr und eine deut-
lich feststellbare trendumkehr im Reiseverhalten 
führen dazu, dass Regionalverbindungen eingestellt 
bzw. ausgedünnt werden. 
Dass der Flughafen Graz mit einem Rückgang an 
Passagieren im einstelligen Prozentbereich im Ver-
gleich zu anderen Regionalflughäfen ein passables 
ergebnis erreichen konnte, ist einem erstklassigen 
Dienstleistungsnetz zuzuschreiben. Vor allem der 
wirtschaftliche Aufwärtstrend im bereich Non Avi-
ation zeigt, dass ein Flughafen auch ein attraktiver 

Handelsplatz ist. Die neue Verbindung nach Zürich 
sowie die Verstärkung der Flugachse Graz–berlin 
sind wichtig, um den Flughafen Graz weiterhin auf 
kurs zu halten. 

FReIZeIt GRAZ GMbH
Die bäder der Freizeit Graz nehmen auf dem bä-
dermarkt eine schwierige Position ein. Versehen mit 
dem Auftrag, betriebswirtschaftlich das ergebnis 
permanent zu verbessern, müssten im Zuge der er-
forderlichen Investitionen zur Qualitätssteigerung 
auch die eintrittspreise einer permanenten An-
passung unterzogen werden. Dies wird durch die 
Preispolitik der Mitbewerber (Gemeindebäder han-
deln im öffentlichen Interesse), durch verschiedens-
te Interessen der Stadt Graz und durch die noch 
immer sehr angespannte wirtschaftliche Situation  
erschwert.
Die Freizeit Graz setzte daher 2012 verstärkt auf 
die Qualitäts- und Angebotserweiterung in den 
Wellnessanlagen (z. b. diverse Animationsprogram-
me), kooperationen (z. b. Giga Sport, kindermuse-
um Graz, WIkI, Adventure Center Graz, Golfclub 
Liebenau), auf attraktive Zusatzleistungen (themen-
tage, Inklusivpakete usw.) sowie verstärkte Präsenz 
in sozialen Netzwerken. 

CItYCOM teLekOMMuNIkAtION GMbH
Insgesamt spiegelt die Risikoauswertung das hoch-
kompetitive Marktumfeld wider, aber auch die spe-
zielle Situation der Citycom als ein aus der Holding 
Graz gewachsenes unternehmen, das auch eine 
starke interne Dienstleistungskomponente hat.
Das Marktumfeld der Citycom liegt in einem Ver-
drängungsmarkt und ist überdies von einem Preis-
verfall (bezogen auf die bandbreite) gekennzeich-
net. Diesen Risiken ist mit einer Verbreiterung der 
kundinnen- und kundenbasis und einen Ausbau der 
Dienstleistungen, wie Rechenzentrumsdienstleistun-
gen, entgegenzuwirken.
Die betrieblichen Risiken werden durch Redundan-
zen minimiert; Rechenzentren sind georedundant, 
It-Systeme sind durch batteriesysteme bzw. Not-

stromdieselaggregate vor Stromausfällen geschützt, 
das backbone wird in Form eines Ringes geführt. 
Für besonders wichtige Strecken besteht die Mög-
lichkeit, zusätzlich zur Festnetzleitung Richtfunk als 
„Sicherheitsleitung“ zu schalten. 
Die internen und externen Prozesse wurden einem 
QM-Verfahren mit abschließender ISO-Zertifizie-
rung (ISO 9001) unterzogen.

beStAttuNG GRAZ GMbH
In Graz und in den Filialen hat sich an der Wett-
bewerbssituation insofern wenig geändert, als 
weiterhin neue bestattungen bzw. auch regionale 
Mitbewerber in kerngebiete der bestattung Graz 
eindringen. 
ein starkes Wachstum des Geschäftsfeldes Feuer-
bestattung und kremationsdienstleistung für Fremd-
bestatter führte zu einer effizienten Auslastung des 
krematoriums. Mittelfristig ist eine erweiterung des 
krematoriums um einen dritten kremationsofen 
bzw. eine kapazitätssteigerung der bestehenden 
Anlagen zu prüfen. 
eine konsolidierung des bestattungsmarktes insge-
samt ist mittelfristig nicht zu erkennen. Neben loka-
len Anbietern ist in Zukunft mit dem Auftreten von 
Großbestattungsunternehmen zu rechnen.

Die Risikoberichte der Gesellschaften Servus Abfall 
DienstleistungsGmbH, Schöckl Seilbahn GmbH, 
Grazer Schleppbahn GmbH, StYRIAN AQuA 
SeRVICe GmbH, Zentral-Wasserversorgung Hoch-
schwab Süd GmbH, Waschbetriebe Graz GmbH, 
achtzigzehn Agentur für Marketing und Vertrieb 
GmbH sind in den Lageberichten der einzelab-
schlüsse ersichtlich. 

PROGNOSe- uND RISIkObeRICHt

6.
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7.
ZAHLeN . DAteN . FAkteN

Wir  
rechnen 
uns immer
zahlen daten fakten
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7.1
AktIVA 

2012 in € 2011 in T€

A. Anlagevermögen

i. immaterielle vermögensgegenstände

1. rechte 10.611.838,00 7.824

2. firmenwert 6.048.445,35 6.810

3. geleistete anzahlungen 220.155,00 457

16.880.438,35 15.091

ii. sachanlagen

1. grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten, einschließlich der bauten auf fremdem grund 320.940.075,39 268.110

2. technische anlagen und maschinen 236.273.002,70 213.016

3. andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 41.658.411,80 41.729

4. geleistete anzahlungen und anlagen in bau 43.084.473,66 91.142

641.955.963,55 613.997

iii. finanzanlagen

1. anteile an verbundenen unternehmen 0,00 117

2. beteiligungen an assoziierten unternehmen 38.981.918,18 45.201

3. übrige beteiligungen 406.570,00 437

4. ausleihungen an unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 52.740.426,88 58.803

5. Wertpapiere des anlagevermögens 1.281.910,71 1.146

93.410.825,77 105.704

752.247.227,67 734.792

b. umlaufvermögen

 i. vorräte

1. roh-, hilfs- und betriebsstoffe 8.273.974,50 7.649

2. unfertige erzeugnisse 1.450.000,00 1.141

3. fertige erzeugnisse und Waren 307.985,16 358

4. noch nicht abrechenbare leistungen 39.097,37 0

5. geleistete anzahlungen 6.628,78 0

10.077.685,81 9.148

ii. forderungen und sonstige vermögensgegenstände

1. forderungen aus lieferungen und leistungen 14.298.910,99 15.543

2. forderungen gegenüber verbundenen unternehmen 0,00 425

3. forderungen gegenüber unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 3.279.192,28 3.890

4. sonstige forderungen und vermögensgegenstände 21.598.479,08 19.998

39.176.582,35 39.856

iii. kassenbestand und guthaben bei kreditinstituten 56.875.992,35 6.377

106.130.260,51 55.381

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. sonstige rechnungsabgrenzungsposten 357.139,98 274

858.734.628,16 790.447

kONZeRNbILANZ ZuM 31. DeZeMbeR 2012



HOLDING GRAZ GESCHÄFTSBERICHT 2012 |  69

7.1
PASSIVA 

2012 in € 2011 in T€

A. eigenkapital

i. stammkapital 50.000.000,00 50.000

ii. kapitalrücklagen

1. gebundene 3.683.747,79 3.684

2. nicht gebundene 214.534.712,84 218.264

218.218.460,63 221.948

iii. gewinnrücklagen

1. gesetzliche rücklagen 141.499,84 141

2. freie rücklagen 14.390.993,27 14.838

14.532.493,11 14.979

iv. bilanzverlust, davon verlustvortrag -42.414.031,77 € (vj:  -41.088,3 t€) -51.818.406,65 -42.414

v. anteile konzernfremder gesellschafter 2.189.558,83 1.744

233.122.105,92 246.257

b. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 208.939.063,50 164.292

C. baukostenzuschüsse 47.148.369,58 47.304

D. Rückstellungen

1. rückstellungen für abfertigungen 24.752.206,46 22.654

2. rückstellungen für Pensionen 1.466.065,43 1.437

3. rückstellungen für kostenersätze 6.847,12 77

4a. steuerrückstellungen 1.447.209,02 1.433

4b. latente steuern 581.647,51 0

5. sonstige rückstellungen 40.686.299,64 33.929

68.940.275,18 59.530

e. Verbindlichkeiten

1. verbindlichkeiten aus darlehensgewährung von nichtkreditinstituten 130.023.117,21 130.058

2. verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 107.648.235,90 55.047

3. erhaltene anzahlungen auf bestellungen 2.698.893,04 2.550

4. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 20.936.531,87 15.437

5. verbindlichkeiten gegenüber unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 15.628.245,03 2.079

6. sonstige verbindlichkeiten 20.363.364,01 64.221

davon aus steuern 2.941.687,25 € (vJ:  4.546,6 t€)

davon im rahmen der sozialen sicherheit 3.944.998,07 €  (vJ: 3.497,5 t€)

297.298.387,06 269.392

F. Rechnungsabgrenzungsposten 3.286.426,92 3.672

858.734.628,16 790.447

haftungsverhältnisse 109.697.129,23 101.289

kONZeRNbILANZ ZuM 31. DeZeMbeR 2012
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7.2
kONZeRN-GeWINN-uND-VeRLuStReCHNuNG ZuM 31. DeZeMbeR 2012

2012 in € 2011 in T€

1. umsatzerlöse 207.755.460,95 215.132

2. veränderungen des bestandes an noch nicht abrechenbaren leistungen 298.884,64 800

3. andere aktivierte eigenleistungen 3.472.444,57 2.454

4. sonstige betriebliche erträge

a) erträge aus dem abgang vom und der zuschreibung zum anlagevermögen mit ausnahme der finanzanlagen 1.877.196,78 1.939

b) erträge aus der auflösung von rückstellungen 549.876,22 466

c) übrige 39.102.610,95 23.526

41.529.683,95 25.931

 5. aufwendungen für material und sonstige bezogene herstellungsleistungen

a) materialaufwand -20.975.970,40 -22.768

b) aufwendungen für bezogene leistungen -25.096.926,48 -10.466

-46.072.896,88 -33.234

6. Personalaufwand inklusive kostenersätze an die stadt graz

a) löhne -63.817.391,01 -61.595

b) gehälter -36.375.479,34 -35.338

c) aufwendungen für abfertigungen und leistungen an betriebliche mitarbeiterinnenvorsorgekassen -4.092.041,02 -3.554

d) aufwendungen für altersversorgung -290.420,62 -262

e) aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene sozialabgaben sowie vom entgelt abhängige abgaben und Pflichtbeiträge -25.417.133,00 -24.388

f) sonstige sozialaufwendungen -763.390,02 -682

-130.755.855,01 -125.819

7. abschreibungen auf immaterielle gegenstände des anlagevermögens und sachanlagen -42.911.299,51 -40.799

abzüglich der auflösung von investitionszuschüssen aus öffentlichen mitteln 8.958.539,01 6.053

-33.952.760,50 -34.746

8. sonstige betriebliche aufwendungen

a) steuern, außer steuern vom einkommen -1.895.486,80 -2.086

b) übrige -49.469.920,48 -57.296

-51.365.407,28 -59.382

9. betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z 1 bis 8) -9.090.445,56 -8.864
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7.2
kONZeRN-GeWINN-uND-VeRLuStReCHNuNG ZuM 31. DeZeMbeR 2012

10. erträge aus beteiligungen an assoziierten unternehmen 1.199.710,96 1.680

11. erträge aus sonstigen beteiligungen 0,00 185

12. erträge aus anderen Wertpapieren und ausleihungen des finanzanlagevermögens 3.180.880,29 3.501

13. sonstige zinsen und ähnliche erträge 475.582,75 714

14. erträge aus dem abgang von und der zuschreibung zu finanzanlagen 11.846,19 50

15. aufwendungen aus beteiligungen an assoziierten unternehmen -7.212.357,57 -4.053

16. aufwendungen aus finanzanlagen -30.000,00 -27

17. zinsen und ähnliche aufwendungen -6.829.622,49 -7.392

18. Finanzergebnis (Zwischensumme aus Z 10 bis 17) -9.203.959,87 -5.342

19. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -18.294.405,43 -14.206

20. steuern vom einkommen und vom ertrag -100.341,31 61

21. Jahresfehlbetrag -18.394.746,74 -14.145

22. minderheitenanteil -515.602,53 -547

23. auflösung von kapitalrücklagen 9.505.974,39 13.366

24. Jahresverlust -9.404.374,88 -1.326

25. verlustvortrag -42.414.031,77 -41.088

26. Bilanzverlust -51.818.406,65 -42.414
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7.3
kONZeRN-GeLDFLuSS-ReCHNuNG ZuM 31. DeZeMbeR 2012

netto-geldfluss aus laufender geschäftstätigkeit: 2012 in T€ 2011 in T€

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit -18.294 -14.206

+ abschreibungen auf immaterielles 

anlagevermögen und sachanlagen 42.911 40.799

+/- abschreibungen/zuschreibungen auf finanzanlagen 6.938 414

+/- verluste/gewinne aus anlagenabgängen -612 -1.051

- auflösung der investitionszuschüsse -8.959 -6.148

- auflösung der erhaltenen baukostenzuschüsse -2.576 -2.450

- ergebnisanteil (ausschüttung) minderheitengesellschafter 0 -548

- ergebnisanteile von assoziierten unternehmen -578 2.405

geldfluss aus dem ergebnis 18.830 19.215

-/+ veränderung der vorräte -923 -951

-/+ veränderung der forderungen aus lieferungen und leistungen 1.269 -1.660

-/+ veränderung der forderungen gegenüber verbundenen unternehmen, nicht konsolidiert 425 628

-/+ veränderung der forderungen gegenüber unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 612 -649

-/+ veränderung der sonstigen forderungen und vermögensgegenstände (einschließlich rechnungsabgrenzungsposten) -1.666 -2.900

+/- veränderung der erhaltenen anzahlungen 149 1.033

+/- veränderung der verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 5.484 -7.160

+/- veränderung der verbindlichkeiten gegenüber unternehmen, mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht 13.066 893

+/- veränderung der rückstellungen 9.386 -2.691

+/- veränderung der sonstigen verbindlichkeiten (einschließlich rechnungsabgrenzungsposten) -44.336 -3.940

Netto-Geldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.296 1.818

zahlungen für ertragsteuern -106 272

Netto-Geldfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2.190 2.090
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Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit:
- investitionen in immaterielles anlagevermögen und sachanlagen -71.111 -71.608

- investitionen in finanzanlagen -181 -1.964

+ erlöse aus abgang von anlagevermögen 8.218 12.536

+ einbringung von teilbetrieben 0 9.445

- konsolidierungskreisänderung -4 0

-63.079 -51.591

Netto-G  eldfluss aus der Finanzierungstätigkeit:
+ einzahlungen aus der bedienung des eigenkapitals 4.467 19.079

- ergebnisanteil (ausschüttung) minderheitengesellschafter -70 0

+ erhaltene investitionszuschüsse (saldiert mit rückzahlung) 52.949 45.088

+ erhaltene baukostenzuschüsse 2.074 1.515

- auszahlungen für die tilgung der Pensionsverpflichtungen (stadt graz) 0 -30.913

+/- veränderung der finanzverbindlichkeiten 51.966 16.092

111.386 50.861

Zahlungswirksame Veränderung der flüssigen Mittel 50.497 1.360

stand der flüssigen mittel zum 1. Jänner 6.377 5.017

Stand der flüssigen Mittel zum 31. Dezember 56.874 6.377
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I. ALLGeMeINe eRLÄuteRuNGeN ZuR DARSteL-
LuNGSFORM 
Der konzernabschluss der Holding Graz zum 
31.12.2012 wurde entsprechend den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer buchführung und der General-
norm, ein möglichst getreues bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns zu vermitteln, 
aufgestellt.
Die bilanzierung, bewertung und der Ausweis der 
einzelnen Posten des konzernabschlusses wurden 
nach den allgemeinen bestimmungen der §§ 195 
bis 211 uGb unter berücksichtigung der Sonder-
vorschriften für kapitalgesellschaften der §§ 222 
bis 235 uGb vorgenommen.
entsprechend den bestimmungen des § 250 Abs. 3 
uGb erfolgte die bewertung im konzernabschluss 
nach dem Grundsatz der einheitlichkeit, wobei von 
der Fortführung der unternehmen ausgegangen 
wird. erforderliche bewertungsanpassungen wur-
den vorgenommen. Der Grundsatz der einzelbe-
wertung von Vermögensgegenständen und Schul-
den wurde beachtet.
Der bilanzstichtag aller in den konzernabschluss 
einbezogenen unternehmen ist der 31. 12.

kONSOLIDIeRuNGSkReIS
Vollkonsolidierung
Die einzelabschlüsse folgender gemäß § 228 Abs. 
3 uGb verbundenen unternehmen werden vollkon-
solidiert:
■  teilkonzern Ankünder GmbH, Graz

■   Ankünder GmbH, Graz (100 %)
■  City-Light „Ankünder” GmbH, Graz (100 %)
■   WeRbe-uNION-PLAkAtIeRuNGS- uND 

WeRbeGeSeLLSCHAFt m. b. H., Graz (100 %)
■  teilkonzern Flughafen Graz betriebs GmbH, 

Feldkirchen bei Graz
■   Flughafen Graz betriebs GmbH, Feldkirchen 

(99,9 %)
■   Flughafen Graz bodenservices GmbH, Feldkir-

chen (63 %)
■   AIRPORt PARkING GRAZ GmbH, Feldkirchen 

(85 %)

■  bestattung Graz GmbH (vormals: bestattung der 
Grazer Stadtwerke GmbH) (100 %)

■  Citycom telekommunikation GmbH, Graz (100 %)
■  achtzigzehn Agentur für Marketing und Vertrieb 

GmbH, Graz (100 %)
■  Freizeit Graz GmbH, Graz (100 %)
■  energie Graz Holding GmbH, Graz (100 %)
■  Schöckl Seilbahn GmbH, Graz (99 %)
■  StYRIAN AQuA SeRVICe GmbH, Graz (100 %)
■  Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd, 

Gesellschaft m. b. H., St. Ilgen (71,5 %)
■  SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH, Graz 

(51 %)
■  SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH & Co kG, 

Graz (51 %)
■  A. D. bioerde und kompost GmbH, Graz (51 %)
■  Grazer Schleppbahn GmbH, Graz (100 %)
■  Waschbetriebe Graz GmbH, Graz (100 %)
 
Änderungen konsolidierungskreis
Die Grazer schleppbahn Gmbh und die wasch-
betriebe Graz Gmbh wurden im konzernab-
schluss 2012 erstkonsolidiert.

Assoziierte unternehmen
Folgende beteiligungen werden nach der At-equity-
Methode in den konzernabschluss einbezogen:

■  energie Graz GmbH, Graz (49 %)
■  energie Graz GmbH & Co kG, Graz (49 %)
■  Flughafen Graz Sicherheitsdienste GmbH, Feld-

kirchen bei Graz (49 %)
■  e-mobility Graz GmbH, Graz (47,5 %)
■  ItG Informationstechnik Graz GmbH, Graz  

(19 %)
■ teilkonzern europlakat, d.o.o., Zagreb

■   europlakat d.o.o., Zagreb (49 %)
 ■   Metropolis Media d.o.o., Zagreb (100 %)
 ■   Fulltime d.o.o., Zagreb (100 %)

■ teilkonzern europlakat, d.o.o., Ljubljana
■   europlakat d.o.o., Ljubljana (42,37 %)
 ■   In-Reklam Progress d.o.o., Ljubljana (100 %)
 ■   europlakat SH.P.k., Prishtina (75 %) 

 ■   Plakatiranje d.o.o., Ljubljana (54 %)
 ■   Madison d.o.o., Maribor (100 %)
  ■   Plakatiranje d.o.o, Ljubljana (46 %)
 ■   Svetlobne Vitrine d.o.o., Ljubljana (100 %)
 ■   Metropolis Media d.o.o., Ljubljana (100 %)
  ■   Interflash d.o.o., Ljubljana (100 %)

II. kONSOLIDIeRuNGS-, bILANZIeRuNGS- 
uND beWeRtuNGSMetHODeN
konsolidierungsmethoden
bei der Kapitalkonsolidierung und At-Equity-Kon-
solidierung wird die buchwertmethode verwendet. 
Die in den einzelnen Abschlüssen ausgewiesenen 
unversteuerten rücklagen werden im konzernab-
schluss unter den Gewinnrücklagen ausgewiesen.
Der aktive unterschiedsbetrag aus der erstkonsoli-
dierung der Flughafen Graz betriebs GmbH wird 
als Firmenwert mit einer Nutzungsdauer von 15 
Jahren abgeschrieben. 

Die ItG Informationstechnik Graz GmbH und die 
e-mobility Graz GmbH wurden im Jahr 2011 erst-
mals im Rahmen der At-equity-konsolidierung ein-
bezogen.

Die Anteile an der ItG Informationstechnik Graz 
wurden im Jahr 2010 um einen betrag von  
euR 19,00 erworben. Die erstkonsolidierung ist zum 
1.1.2011 erfolgt. Der daraus resultierende passive 
unterschiedsbetrag beträgt euR 80.793,64 und 
wurde sofort mit den Gewinnrücklagen verrech-
net. Die Gesellschafter der ItG Informationstechnik 
Graz GmbH haben im Jahr 2011 weiters Sachein-
lagen geleistet, die nicht den beteiligungsverhältnis-
sen entsprochen haben. Daraus ergibt sich ein wei-
terer unterschiedsbetrag in Höhe von 323.317,26.
Die e-mobility wurde mit Stichtag 27.8.2011 zum 
erwerbszeitpunkt erstmalig At-equity konsolidiert. 
Nachdem diese Gesellschaft neu gegründet wurde, 
ergibt sich kein unterschiedsbetrag aus der erstkon-
solidierung.
Im Geschäftsjahr 2012 wurde die Grazer Schlepp-
bahn GmbH mit 1.1.2012 erstkonsolidiert. 

8.
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Der daraus resultierende passive unterschiedsbe-
trag beträgt euR 311.785,05 und wurde sofort mit 
den Gewinnrücklagen verrechnet.

Die Anteile an der Waschbetriebe Graz GmbH 
wurden im Geschäftsjahr 2012 um einen betrag 
von euR 2,00 erworben. Der daraus resultierende 
unterschiedsbetrag in Höhe von euR 32.638,18 
wurde mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

Die übrigen sich aus der kapitalkonsolidierung er-
gebenden aktiven unterschiedsbeträge wurden als 
Firmenwert eingestuft und mit den Gewinnrückla-
gen verrechnet. Die passiven unterschiedsbeträge, 
soweit sie aus thesaurierten Gewinnen stammen, 
wurden in die Gewinnrücklagen eingestellt.

erstkonsolidierung
Der konzernabschluss ist gemäß den §§ 244 bis 267 
uGb aufgestellt worden. Zum Zeitpunkt der erstkon-
solidierung wurden die folgenden Stichtage gewählt: 

Vollkonsolidierte unternehmen bzw. teilkonzerne
teilkonzern Ankünder GmbH
1. Jänner 1994
Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd,
Gesellschaft m. b. H
1. Jänner 1994
Freizeit Graz GmbH
1. Jänner 1994
Schöckl Seilbahn GmbH
1. Jänner 1994
bestattung Graz GmbH
11. Dezember 1997
Citycom telekommunikation GmbH
11. Dezember 1997
StYRIAN AQuA SeRVICe GmbH
4. Dezember 2002
energie Graz Holding GmbH
9. Juli 2002
teilkonzern Flughafen Graz betriebs GmbH
31. Dezember 2004
SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH

1. Jänner 2007
SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH & Co kG
1. Jänner 2007
achtzigzehn Agentur für Marketing und Vertrieb 
GmbH 
1. Jänner 2007
A. D. bioerde und kompost GmbH
24. März 2009
Grazer Schleppbahn GmbH
1. Jänner 2012
Waschbetriebe Graz GmbH
1. Jännner 2012

equity-konsolidierte unternehmen
Im Geschäftsjahr wurden die im Folgenden genann-
ten unternehmen equity-konsolidiert. Als Zeitpunkt 
der erstkonsolidierung wurden die folgenden Stich-
tage gewählt:

teilkonzern europlakat d.o.o., Slowenien
1. Jänner 1994

teilkonzern europlakat d.o.o., kroatien1)

1. Jänner 1994

energie Graz GmbH
9. April 2003

energie Graz GmbH & Co kG
1. Jänner 2003

Flughafen Graz Sicherheitsdienste GmbH
31. Dezember 2004

e-mobility Graz GmbH
27. August 2011

ItG Informationstechnik Graz GmbH
1. Jänner 2011

1) Zum 31.12.2008 erstmals konzernabschluss, bis 31.12.2007 

einzelabschluss

Die in fremdbesitz befindlichen Anteile am eigen-
kapital der vollkonsolidierten unternehmen werden in 
der entsprechenden Position im eigenkapital erfasst.

bILANZIeRuNGS- uND 
beWeRtuNGSMetHODeN 
Die angeschafften immateriellen Gegenstände 
des Anlagevermögens und die sachanlagen 
werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bewertet, die, soweit abnutzbar, um planmä-
ßige und erforderlichenfalls um außerplanmäßige 
Abschreibungen vermindert sind. 

In den Herstellungskosten selbst erstellter sachan-
lagen werden neben den einzelkosten angemesse-
ne teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten 
aktiviert.

Die planmäßigen Abschreibungen der immateri-
ellen Gegenstände des Anlagevermögens und der 
Sachanlgen erfolgen linear und werden über einen 
Zeitraum von 4 Jahren bis zu 50 Jahren vorgenom-
men. Die Zu- und Abgänge werden analog des § 
7 Abs. 2 eStG anteilig abgeschrieben. Geringwer-
tige Vermögensgegenstände bis zu einem Wert von  
€ 400,00 werden im Jahr des Zugangs voll abge-
schrieben. Ausgenommen davon ist der bereich der 
Zähler und Messgeräte, deren Abschreibungen der 
Nutzungsdauer entsprechend vorgenommen wer-
den. 

Der Rahmen der Nutzungsdauer beträgt für die ein-
zelnen Anlagegruppen:
(Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachan-
lagen/Nutzungsdauer in Jahren bzw. Vertragsdauer)

bebaute grundstücke, grundstücksgleiche 
rechte und bauten, einschließlich auf frem-
dem grund

15–50

grundstückseinrichtungen 10–25

leitungen und ähnliche anlagen 20–50

beförderungsanlagen verkehr 8–25

seilbahnen 25

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung

4–10
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Die für die Anschaffung und Herstellung von Sach-
anlagen gewährten investitionszuschüsse werden 
auf der Passivseite ausgewiesen und analog der 
Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände, für 
die sie gewährt wurden, aufgelöst.

Die finanzanlagen werden mit den Anschaf-
fungskosten bzw. mit dem aktuellen kurswert zum 
bilanzstichtag, erforderlichenfalls vermindert um 
außerplanmäßige Abschreibungen, angesetzt. Für 
die anteiligen laufenden erträge der thesaurieren-
den Investmentfonds wurde eine Zuschreibung zum 
Anschaffungswert bis zur Höhe des rechnerischen 
Wertes zum Jahresultimo vorgenommen. eine Auf-
stockung des bilanzansatzes über den kurswert 
hinaus wurde aufgrund des kaufmännischen Vor-
sichtsprinzips nicht vorgenommen.

Die beteiligungen an nicht in den konzernab-
schluss einbezogenen unternehmen werden mit 
ihren Anschaffungskosten bzw. mit den ihnen beizu-
legenden niedrigeren Werten angesetzt.

Die bewertung des Umlaufvermögens erfolgt un-
ter Anwendung des strengen Niederstwertprinzips, 

wobei der buchwert der Vorräte mithilfe des gewo-
genen Durchschnittspreisverfahrens errechnet wird. 
Im bereich des Lagermaterials wird bei geringer 
umschlaghäufigkeit in einzelfällen eine Abwertung 
vorgenommen. bei der bewertung von Forderungen 
werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwer-
tungen berücksichtigt; dem allgemeinen kreditrisiko 
wird durch einzelwertberichtigungen Rechnung ge-
tragen.

Die latenten steuern aus den einzelabschlüssen wer-
den unter Inanspruchnahme des Wahlrechtes gemäß 
§ 198 Abs 10 uGb nicht angesetzt. 

Die baukostenzuschüsse werden passiviert und über 
35 Jahre verteilt aufgelöst.

Die rückstellungen für Abfertigungen werden nach 
versicherungsmathematischen Grundsätzen nach 
dem teilwertverfahren mit einem Rechnungszinssatz 
von 3,5 % p. a. (VJ: 4,0 % p. a.) berechnet. Als kal-
kulatorisches Pensionsalter wird unter beachtung der 
Übergangsbestimmungen laut budgetbegleitgesetz 
2011 (bGbI. I Nr. 111/2010 vom 30.12.2010) 
und des „bVG Altersgrenzen“ (bGbI. 832/1992) 

I. beteILIGuNGeN AN ASSOZIIeRteN uNteRNeHMeN (tAbeLLe 1)
Stand

1. 1. 2012
€

Zugang

€

Abgang
Abschreibung

€

Stand
31. 12. 2012

€

energie graz gmbh, graz 26.219,81 1.853,12 0,00 28.072,93

energie graz gmbh & co kg, graz 33.944.377,52 1.052.580,06 3.629.646,84 31.367.310,74

europlakat, d.o.o., ljubljana 6.564.589,52 240.227,24 2.799.627,47 4.005.189,29

europlakat, d.o.o., zagreb 4.205.558,79 0,00 1.045.343,51 3.160.215,28

flughafen graz sicherheitsdienste gmbh, feldkirchen 126.212,23 0,00 39.542,49 86.669,74

e-mobility graz gmbh, graz 16.663,30 1.385,91 0,00 18.049,21

itg informationstechnik graz gmbh, graz 317.791,90 0,00 1.380,91 316.410,99

45.201.413,07 1.296.046,33 7.515.541,22 38.981.918,18

62 Jahre für Frauen bzw. 62 Jahre für Männer zu-
grunde gelegt.

Die rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 
werden nach versicherungsmathematischen Grund-
sätzen, für Anwartschaften nach dem teilwertverfah-
ren, auf basis eines Rechnungszinssatzes von 3,5 % 
p. a. (VJ: 4,0 % p. a.) berechnet.

Die rückstellungen für Kostenersätze für die zum 
Dienst bei der Holding abgeordneten Gemeinde-
bediensteten umfassen kostenersätze für Jubiläums-
geldzahlungen. Diese Rückstellungen werden nach 
den gleichen Grundsätzen wie die Rückstellungen für 
Abfertigungen und Jubiläumsgelder berechnet. Das 
kalkulatorische Pensionsalter wird bei Frauen und 
Männern mit 62 Jahren unter beachtung der Über-
gangsbestimmungen laut budgetbegleitgesetz 2011 
(bGbl. I Nr. 111/2010 vom 30.12.2011) und des 
„bVG Altersgrenzen“ (bGbl. 1992/832) angesetzt. 

Die rückstellungen für Jubiläumsgelder für kol-
lektivvertragsbedienstete werden mit ihrem versiche-
rungsmathematischen Wert unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 3,5 % p. a. ausgewiesen.

8.
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Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzah-
lungsbetrag angesetzt, bei Fremdwährungsverbind-
lichkeiten wird erforderlichenfalls der höhere Stich-
tagskurs zur bewertung herangezogen.

Der Jahresabschluss der europlakat d.o.o., Za-
greb wurde in kroatischen kuNA aufgestellt. Die 
umrechnung der für die At-equity-konsolidierung 
relevanten Posten erfolgte nach dem Stichtagsprin-
zip, unter Zugrundelegung des Mittelkurses per 
31.12.2012.

Im Dezember 2007 hat die Stadt Graz mit der 
Holding Graz einen Verkehrsfinanzierungsver-
trag auf basis des durch die Holding Graz für 
die Öffentlichkeit zu erbringenden „Öffentlichen 
Personennahverkehr Angebots“ (ÖPNV-Angebot) 
abgeschlossen. Die Stadt Graz verpflichtet sich, für 
die Verlustabdeckung bzw. Finanzierung des jährli-
chen Gesamtrahmens im Zusammenhang mit dem 
ÖPNV-Angebot durch die Holding Graz Linien zu 
sorgen. Der jährliche Gesamtrahmen besteht aus 
einem fixen und einem variablen, fahrgastzahlab-
hängigen teil. Der Vertrag ist mit 1.1.2008 in kraft 
getreten und ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen 
worden. eine erstmalige kündigung ist mit Wirksam-
keit 31.12.2016 möglich. Das Vertragsvolumen 
beläuft sich durchschnittlich auf rd. euR 48,4 Mio. 
pro Jahr.

eRLÄuteRuNGeN Zu DeN POSItIONeN DeR 
kONZeRNbILANZ uND DeR kONZeRN- 
GeWINN- uND VeRLuStReCHNuNG
Die Postenbezeichnungen werden gemäß § 223 
Abs. 4 uGb auf die tatsächlichen Inhalte verkürzt.

1. bilanz
Die entwicklung des Anlagevermögens ist dem 
konsolidierten Anlagenspiegel zu entnehmen.

bei den immateriellen Vermögensgegenständen 
ist die Aktivierung von Wasserbezugsrechten von 

insgesamt € 5.638.705,48 bei der Holding Graz 
im Rahmen der erst- bzw. Folgekonsolidierungsmaß-
nahmen mit dem Passivposten baukostenzuschüs-
se bei der Zentral-Wasserversorgung Hochschwab 
Süd, Gesellschaft m. b. H. gegengerechnet worden.

Die beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
entwickelten sich im berichtsjahr im Detail wie folgt: 
(tabelle I)

In den Ausleihungen an assoziierte unternehmen 
sind Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu ei-
nem Jahr von € 46.066.623,47 enthalten (VJ: 
5.874,1 t€).

Die Fristigkeiten der forderungen (inkl. der Anga-
be der Pauschalwertberichtigungen) und Verbind-
lichkeiten sind dem konsolidierten Forderungen- 
und Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.

In den forderungen gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein beteiligungsverhältnis besteht, sind For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von € 2.598.405,17 und sonstige Forderungen in 
Höhe von € 680.787,11 enthalten.

Die gegenseitigen forderungen und Verbindlich-
keiten der vollkonsolidierten unternehmen werden 
im Zuge der Schuldenkonsolidierung aufgerechnet.

In den sonstigen Forderungen sind Erträge in Höhe 
von € 1.072.977,06 (VJ: 2.129,3 t€) enthalten, 
die erst nach dem bilanzstichtag zahlungswirksam 
werden.

Die Anteile konzernfremder Gesellschafter betref-
fen Fremdanteile an der
■  Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd,  

Gesellschaft m. b. H.: € 23.190,86  
(VJ: 22,1 t€)

■  Flughafen Graz bodenservices GmbH:  
€ 95.311,16 (VJ: 115,3 t€)

■  AIRPORt PARkING GRAZ GmbH: € 63.230,82 
(VJ: 81,1 t€)

■  SeRVuS AbFALL Dienstleistungs GmbH:  
€ 21.320,39 (VJ: 20,9 t€)

■  SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH  & Co 
kG: € 1.913.168,34 (VJ: 1.436,6 t€)

■  A. D. bioerde und kompost GmbH:  
€ 73.337,26 (VJ: 67,7 t€)

Die sonstigen rückstellungen beinhalten eine 
Rückstellung in Höhe von € 13.906.900,36 (VJ: 
8.667,7 t€) für zukünftige entsorgungskosten des 
teerölfunds in einem alten Gasometer, der im Zuge 
des bauvorhabens Straßenbahnhauptwerkstätte 
auf dem Gesamtareal Steyrergasse/Schönaugürtel 
gemacht wurde. Der Wert dieser Rückstellung wur-
de anhand einer groben kostenschätzung durch 
die Graz Linien – Projektmanagement/Infrastruktur 
ermittelt und stellt die zu erwartenden kosten aus 
heutiger Sicht dar, wobei die der Grobschätzung 
zugrunde gelegten Annahmen den bisherigen er-
fahrungen entsprechen.

Die Rückstellung für latente Steuern wurde in Höhe 
von € 581.647,51 angesetzt. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendun-
gen in Höhe von € 3.978.320,95 (VJ: 36.752,0 t€) 
enthalten, die erst nach dem bilanzstichtag zah-
lungswirksam werden.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht, bein-
halten Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 
in Höhe von € 2.994.847,01 und sonstige Verbind-
lichkeiten in Höhe von € 12.633.398,02.

Die im Vorjahr unter den sonstigen Verbindlich-
keiten dargestellte berechtigte entnahme bei 
der energie Graz GmbH & Co kG in Höhe von  
t€ 10.844,00 wird 2012 unter den Verbindlich-
keiten gegenüber unternehmen, mit denen ein 

8.
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II. uMSAtZeRLÖSe (tAbeLLe 2)

2012
in €

2011
in €

betrieb von verkehrseinrichtungen (bus u. straßenbahn) 43.282.581,07 53.228.530,89

betrieb des verkehrsflughafens graz 30.978.513,68 31.006.602,98

Wasserwirtschaft 29.482.530,35 28.670.701,03

bestattungsleistungen, leichenverbrennung, urnenfriedhof 7.007.959,58 6.745.346,24

durchführung von Werbung jeder art 11.658.567,41 11.013.102,07

abfallwirtschaft 30.053.799,77 29.766.939,40

betrieb von sport- und freizeitanlagen sowie gastronomie 3.799.238,82 3.316.844,89

dienstleistungen der telekommunikation 8.306.783,55 10.861.660,34

reinigung und Winterdienst 11.963.638,78 0,00

sonstige dienstleistungen 5.769.294,07 5.046.253,41

abwasser und stadtraum 31.796.929,74 44.043.912,98

konzerninterne umsätze -6.344.375,87 -8.567.439,67

207.755.460,95 215.132.454,56

beteiligungsverhältnis besteht, ausgewiesen. Diese 
umgliederung hat auf die Vermögens-, Finanz- und 
ertragslage keine Auswirkungen.
 
sonstige fianzielle Verpflichtungen bestehen:
1. aus der Nutzung von in der bilanz nicht ausge-
wiesenen Sachanlagen (betrag des folgenden 
Geschäftsjahres: € 2.548.228,94; betrag der 
folgenden 5 Geschäftsjahre: € 12.741.143,70) 
2. aus sonstige finanzielle Verpflichtungen (betrag 
des folgenden Geschäftsjahres: € 200.791,00; be-
trag der folgenden 5 Geschäftsjahre: € 235.136,00)

unter den haftungsverhältnissen werden erfasst:
■  die Haftungsübernahmen für gewährte Darlehen 

des umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds beim 
wasserverband Umland Graz in Höhe von  
€ 266.536,36 (VJ: 422,5 t€)

■  die Haftung der Gesellschaft gegenüber der 
stadt Graz für die ausgegliederten Verpflich-
tungen aus den kollektivverträgen. Die bewer-
tung der eventualverbindlichkeit erfolgt nach 
versicherungsmathematischen Grundsätzen für 
Anwartschaften nach dem teilwertverfahren auf 
basis eines Rechnungszinssatzes von 3,5 % p. a.  
(VJ: 4 % p. a.) und beträgt € 106.672.192,87 
(VJ: 95.889,8 t€)

■  die Haftung als bürge und Zahler gemäß der Ver-
einbarung zwischen der Grazer schleppbahn 
Gmbh, der A.S.A. Abfallservice AG und der Hol-
ding Graz im Ausmaß von € 2.200.000,00 für 
den Zeitraum von 2013 bis 2035, jährlich fallend 
um € 100.000,00

■  Garantie gegenüber Herrn bruno wakonig be-
treffend Mietvertrag Steinfeldhaus in Höhe von  
€ 130.000,00 (VJ: 130,0 t€)

■  Die Energie Graz Gmbh & co KG und die  
OeMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG ha-
ben einen Vertrag über die Zuweisung, den kauf 
und die errichtung der Vergütung von Ökostrom 
abgeschlossen. Die Holding Graz übernimmt 
die Garantie zur Sicherstellung aller Rechte 
des begünstigten (OeMAG Abwicklungsstelle 
für Ökostrom AG, Wien) aus dem Vertrag vom  
21.11.2012 bis zu einem betrag in Höhe von  
€ 428.400,00 (VJ: 856,8 t€)

2. Gewinn- und Verlustrechnung
Im Zuge der Aufwands- und ertragseliminierung 
wurden die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
um die konzerninternen umsätze bzw. Aufwendun-
gen bereinigt. Die gesamten umsatzerlöse (davon 
Auslandsumsätze in der Höhe von € 270.643,27 
(VJ: 246,7 t€) werden den verschiedenen Ge-
schäftsfeldern wie folgt zugerechnet: (tabelle 2)
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Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistun-
gen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen set-
zen sich wie folgt zusammen:
Auszahlung von Abfertigungen: € 1.639.665,87 
Zufuhr Vorsorge für Abfertigungen: € 1.981.312,10 
Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekasse:
€ 471.063,05 

Die Erträge aus assoziierten Unternehmen betref-
fen Gewinnanteile an der europlakat d.o.o., Ljublja-
na € 92.831,82 (VJ: 215,9 t€), an der europlakat 
d.o.o, Zagreb  € 0,00  (VJ: 92,3 t€), an der Flug-
hafen Graz Sicherheitsdienste GmbH € 51.060,05 
(VJ: 86,7 t€), an der energie Graz GmbH  
€ 1.853,12 (VJ: 1,8 t€), an der energie Graz GmbH 
& Co kG € 1.052.580,06 (VJ: 1.283,3) und an der 
e-mobility GmbH € 1.385,91 (VJ: 0,0 t€).

Die Aufwendungen aus beteiligungen an asso-
ziierten Unternehmen betreffen die energie Graz 
GmbH & Co kG in Höhe von € 3.629.646,84 
(VJ: 3.629,6 t€); die europlakat d.o.o., Zagreb 
in Höhe von € 1.034.759,93 (VJ: 113,2 t€); eu-
roplakat d.o.o., Ljubljana € 2.546.569,89 (VJ: 
305,9 t€) und ItG Informationstechnik Graz 
GmbH € 1.380,91 (VJ: 4,4 t€). Davon entfallen € 
6.945.203,58 (VJ: 4.049 t€) auf Abschreibungen.

Der Minderheitenanteil am Jahresergebnis bein-
haltet Anteile an:

■  Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd, Ge-
sellschaft m.b.H.: € 1.080,75 (VJ: 0,2 t€)

■  Flughafen Graz bodenservices GmbH:  
€ -20.026,86 (VJ: 17,0 t€)

■  AIRPORt PARkING GRAZ GmbH: € 48.084,38 
(VJ: 66,0 t€)

■  SeRVuS AbFALL Dienstleistungs GmbH:  
€ 4.255,54 (VJ: 3,7 t€)

■  SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH  & Co kG: 
€ 476.599,03 (VJ: 448,4 t€)

■  A. D. bioerde und kompost GmbH: € 5.609,69 
(VJ: 8,7 t€)

Die für das Geschäftsjahr angefallenen Aufwendun-
gen für die Prüfung der einzel- bzw. der konzernab-
schlüsse betragen:
■  für die Holding Graz € 63.000,00 (bFP Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH, 
kurz: bFP) (VJ: 71,4 t€ Pucher & Schachner Wirt-
schaftsprüfung und Steuerberatung GmbH, kurz: 
Pucher & Schachner)

■  für die energie Graz Holding GmbH € 2.000,00 
(bFP) (VJ: 3,0 t€ Pucher & Schachner)

■  für die Ankünder GmbH € 24.000,00 (Pucher & 
Schachner) 

■  für die Flughafen Graz betriebs GmbH  € 
26.700,00 (Pucher & Schachner) (VJ: 27,0 t€ AD-
VISA Wirtschaftsprüfung GmbH, kurz: ADVISA)

■  für die SeRVuS AbFALL DienstleistungsGmbH & 
Co kG € 7.000,00 (ADVISA) (VJ: 7,0 t€ Pucher 
& Schachner)

Die Geschäftsführung:
Dipl.-Ing. Wolfgang MALIK

Mag. Dr. Wolfgang MESSNER
Mag.a barbara MUHR

Die sonstigen Leistungen des Abschlussprüfers 
betragen für die Flughafen Graz betriebs GmbH 
€ 3.000,00 (Pucher & Schachner) (VJ: 8,3 t€ 
ADVISA). Für die Holding Graz GmbH sind im 
Geschäftsjahr 2012 sonstige Leistungen des Ab-
schlussprüfers in der Höhe von € 12.089,16 (bFP) 
angefallen (VJ: 48,5 t€ Pucher & Schachner).

IV. SONStIGe ANGAbeN
a) Anzahl der ArbeitnehmerInnen
Die durchschnittliche Anzahl der ArbeitnehmerInnen 
betrug 2.469 (VJ: 2.377), davon 702 (VJ: 660) An-
gestellte und 1.767 (VJ: 1.717) ArbeiterInnen

b) Aufwendungen für Organe der konzernleitung
In den Aufwendungen für Abfertigungen und Al-
tersversorgung sind Aufwendungen für Vorstands-
mitglieder und leitende Angestellte in Höhe von  
€ 202.190,46 (VJ: 150,7 t€) enthalten.
Die Vergütungen für das Geschäftsjahr 2012 an 
den Aufsichtsrat des Mutterunternehmens betrugen 
€ 32.920,66 (VJ: 37,8 t€).
Die bezüge der GeschäftsführerInnen des Mut-
terunternehmens beliefen sich im Jahr 2012 auf  
€ 649.512,36 (VJ: 621,9 t€).

beStÄtIGuNGSVeRMeRk
Der veröffentlichte Jahresabschluss trägt das unein-
geschränkte testat des Wirtschaftsprüfers.
Graz, am 2. Mai 2013
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